31. Jahrg. 


Anzeiger für Stadt und Land 


urn 


| Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und | 


* 2 

8 täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage. — Bezugspreis für Thorn 

Geſchafte. Borftädte frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf. von der 

die P ſts- und den Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., durch J 
ot bezogen ohne Zuſtellungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſtellgebühr 2,42 Mt. Einzel⸗ 


nummer (Belagexemplar) 10 Pf. 3 (Th orn er Preſf e) 
Thorn, Freitag den c. Oktober 1915. 


Zuſend 

un ; ; i RE N 10 

gen ſind Hin an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsp elle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachlrägliche Forderungen 
annen nicht berückſichtigt werden. Unbenutzle Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Mauuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt ift. 


⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 10 Pf., (für amt liche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabalt nach Tarif. — Anzeigenaufträge $ 


nehmen an alle ſollden Anzelgenvermitllungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
annahme in der Geſchäſtsſtelſe bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


—— 


8 

chriftlei 5 
leitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. A, 
Bri Fernſprecher 57 

tief» und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Druck und Verlag der C. Dombrows ki'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung (i. V.): Franz Jaeger in Thorn. 


— 


Der Kaifer in Gerolſtein. 


Li er Kaiſer nahm geſtern Abend auf Schloß 
iner begann das 
4 die F, an welchem der Kaiſer mit Gefolge und 
4 wie 80 des Freiherrn von Schorlemer ſo⸗ 
früh Nehtere hohe Beamte teilnahmen. Geſtern 
R im Automobil 

‚ler ab und paſſierte kurz vor 11 Uhr 
Sädtaltrömendem Regen das reich geſchmückte 
„gen Daun. Vereine bildeten Spalier. Am 
dem Rathaus bereiteten 
hei ion Die Stadt 
ein hatte ebenfalls Feſtſchmuck angelegt. 


ſer den Tee ein. Am 8 Uhr 


don 8 
Unter 


20 Ahr reiſte der Kaiſer 


3 Sa ebtungen vor 
Ber begeiſterte Ovationen. 


be Scharen S 


geſtrz Schauluſtiger waren zuſammen⸗ 
are Vereine und Schulkinder hatten 
1 ung genommen. Das Wetter war kühl 


kan Fegneriſch. Zur Einweihung der 


ane Gäſte eingefunden. Nach 11 Ahr traf 
dur 5 alſer unter dem Jubel der Bevölkerung 
er der Vereine und Schulkinder 
Ode « iche ein, wo er mit Geſang empfangen 
r 5. er Kaiſer, mit dem auch Miniſter Frei⸗ 
diedern Schorlemer eingetroffen war, trug 
zum die Uniform der Poſener Königsjäger 

91 Am Hauptportal der Kirche wurde 
| denten ſer vom Kultusminiſter, dem Oberpräſi⸗ 
Fi lrchen le Präſidenten des evangeliſchen Ober⸗ 
* ir > der Geiſtlichkeit, den Spitzen der 
dez den und anderen empfangen. Im Namen 
2 Berlin 
er Kaiſer von dem Generalleutnant 
Redner ubert mit einer Anſprache begrüßt. Der 
detzan ſagte u. a.: Nahezu 1200 Jahre ſeien 
die Den, ſeitdem deutſche Könige und Kaiſer 
Ane a zur Mehrung der Macht und des 
ſlerkloßz der chriſtlihen Kirche dem Benedit⸗ 

m Ge 9 er Prüm zum Geſchenk machten. Heute 
ine stage des frommen Königs Friedrich 
6 „des Begründers der Gemeinden 


ch d 


err von 


f \ N ferde. 


f 1 durde ugeliſchen Kirchenbauvereins 


0 


ie ein u 
ob ns Herrn und Eigentümer der 


fertz, ajeſtät dieſen durch den Bau der Er⸗ 
* 


fe auf d 
ri 82 em 

Nies feierlich übernehmen. Gott jegne und 
4 Teen N ernſten Zeiten das Hohenzollernhaus, 
2: And Neude und ſeine Gemeinde, die dankerfüllt 
9 ai ig unter den beſonderen Schutz des 


erhau s o 5 
* em Redner ſich geſtellt hat. Der Kaiſer dankte 


fol t 2 8 2 2 72 
lüſſels ate die feierliche Übergabe des 
— \ I der feierliche Einzug des Kaiſers 

den die m engäfte in die Kirche. Hierauf wur⸗ 
ER iR: den Btionen von Kriegervereinen mit 
7 de hie 55 die Kirche geführt. Die Weihe⸗ 
7 unn. Da eneralſuperintendent Dr. Klinge⸗ 
7 eihegkt in folgte das Weihegebet und der 
„ N 8 er ne Pers am Schluß der Feier der 
W Anprache 


Es 
N) 


erſönlichkeiten mit Handſchlag 


ange auszeichnete, ertönten die 

„ d 

ca 1 unſer Gott en Lutherliedes „Eine feſte Burg 

5 Ns geſchaff t.“ in einer für dieſen Tag beſon⸗ 

1 ecmpete fenen Einrichtung für Orgel und 
F : N 

eee nc | 
ie kirchlichen Feier begab ſich der Ani- 

45 i der Helolge in das d i ü 
er Kir 25 s durch einen Säulengang 


N 1 j aber Fi verbundene Mujeum, welches un- 


U L a 
A ea ufbewahrt, auf dem die Erlöſerkirche 


Ein } 0 reiche \ 
I pet 9 allen amere geboten iſt. Hierauf begab 


D 1 0 3 
F ha erton heiten nochmals zu genießen. Als⸗ 
N enn. 7. e Abfahrt mit dem Automobil 
delten ſi Nach der Abfahrt des Kafers ver⸗ 
1 ch in der Bahnhofswirtſchaft Gerol⸗ 


ngeliſchen rss; ) er neuen 
Krongut IE Erlöſerkirche auf dem königlichen 
Feladen e Villa Sarabodi hatten ſich zahlreiche 


id Daun dürfen wir Euere Ma⸗ 
0 Villa 
en villkommen heißen. So wie die 
Euere ſeulſchen Kaiſer und Könige wollen 


ire geweihten Ort wiederum zum Dienſt 
einigen Grund Jeſus 


telegramm abgeſchickt. 


vereins zahlreichen Perſonen 


chen Perſonen des Handwerkerſtandes. 


Polttiſche Tagesſchau. 
Die Erhöhung der bayeriſchen Zivilliſte. 


nächſt in der Budgetkommiſſion 


kommen. 
Attentatsgerüchte in Dresden. 


gendes: 


Schloß fahren. 


Vorkehrungen. 


Reſidenztheater erhalten. Dieſes akzeptierte 
der Fremde und beſuchte dies am Abend. Dort 
unterſuchte man ſeine Garderobe und fand 


einen Revolver mit ſechs Patronen, ſowie ein 
Daraufhin wurde der 
Fremde beim Verlaſſen des Theaters verhaftet. 
Er wurde ins Polizeipräſidium gebracht. Wäh⸗ 
rend anfangs vermutet wurde, daß der Fremde 
ein Ruſſe ſei, wurde geſtern Mittag erklärt daß 
es ſich um einen Berliner Studenten handele, 
der ſich weigere, ſeinen Namen zu nennen, — 
Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, be⸗ 


ſcharfes Dolchmeſſer. 


ſtätigt ſich die Meldung von der Verhaftung 
eines Studenten im Hotel „Europäiſcher Hof“, 
Die polizeilichen Ermittelungen ſind noch nicht 
abgeſchloſſen. 


Zuſammentritt des preußiſchen Landtages. 


Nach der „Frankfurter Zeitung“ wird der 
Landtag doch noch vor Weihnachten zuſammen⸗ 
treten, aber nur um einen Geſetzentwurf zu er⸗ 
ledigen, der mit dem Inkrafttreten der Reichs⸗ 
verſicherungsordnung zuſammenhängt und die 
Anſtellungsverhältniſſe der Krankenkaſſenbeam⸗ 
ten regeln ſoll. 


Der Neichshaushaltsetat für 1914 


it, wie die „Tägl. Rundſchau“ erfahren haben 


will, im Reichsſchatzamt in ſeinen Grundzügen 
fertiggeſtellt. Die Herſtellung des Gleichgewich⸗ 


tes zwiſchen Einnahmen und Ausgaben für den 


neuen Etat ſei nur nach Überwindung nicht un⸗ 
erheblicher Schwierigkeiten möglich geweſen. 
Das Reichsſchatzamt habe ſich genötigt geſehen 
von den Anmeldungen der Reſſorts ganz erheb⸗ 
liche Summen zu ſtreichen. Die Macrikularbei⸗ 
träge ſeien wieder mit 80 Pf. pro Kopf der Be⸗ 


völkerung eingeſetzt. 


ſtein die Ehrengäſte der Feſtfeier zu einem Feſt⸗ 
mahl. An die Kaiſerin wurde ein Huldigungs⸗ 


Aus Anlaß der geſtrigen Feier hat der Kai⸗ 
ſer eine Reihe von Ordensauszeichnungen er⸗ 
laſſen. Er verlieh ferner ſeine Bronzebüſte dem 
Erbauer der Kirche, Geheimrat Schwechten. Die 
Kaiſerin hatte als Protektorin des Kirchenbau⸗ 
f photograph ſche 
Aufnahmen des neuen Gotteshauses mit eigen- 
händiger Anterſchrift, andern Geſchenke und 
Auszeichnungen zugewendet, darunter zahlrei⸗ 


(U: METER EA: UNI ES TEL ͥ¶ͥ Ad ⁊ 


Die von der bayeriſchen Regierung bean⸗ 
tragte Erhöhung der bayeriſchen Zivilliſte um 
rund 1 Million auf 5 Millionen ſoll unabhän⸗ 
gig von der Königsfrage beſchleunigt und dem⸗ 
verhandelt 
werden, die den Etat des Miniſteriums des kö⸗ 
niglichen Hauſes und des Auswärtigen bereits 
in Angriff genommen hat. Bei Übertragung 
der Königswürde an den Prinzregenten Ludwig 
würde übrigens für ſeine drei Söhne und ſechs 
Töchter rund 800 000 Mark Apanage hinzu⸗ 


Gerüchte von einem Attentatsverjuch auf den 
Großfürſten Kyrill und den König von Sachſen 
ſind in Dresden verbreitet. Soweit bisher feſt⸗ 
geſtellt werden konnte, handelt es ſich um fol⸗ 
Im Hotel „Europäiſcher Hof“ erſchien 
geſtern Mittag ein Fremder und verlangte ein 
Zimmer nach der Prager Straße hinaus. Durch 
dieſe Straße ſollte der König mit dem Groß⸗ 
fürrſten der als Vertreter des Zaren an den 
Leipziger Feierlichkeiten teilnehmen wird, zum 
Da der Fremde keinen guten 
Eindruck machte, benachrichtigte man die poli⸗ 
tiſche Polizei. Die Polizei traf ſchleunigſt alle 
In dem Augenblick, wo unten 
auf der Straße der König mit dem Großfürſten 
vorbeifuhr, lockte man den Verdächtigen aus 
dem Zimmer und teilte ihm mit, daß das für 
die Oper verlangte Billet nicht mehr zu haben 
ſei, wohl aber könne er Eintrittskarten für das 


Krankenkaſſen und Arzte. 


Die Schuld an dem vorläufigen Scheitern 
der Verhandlungen zwiſchen den Krankenkaſſen 
und den Arztevereinigungen wird von jeder der 
beiden Parteien der anderen zugeſchoben. 
Kürzlich wurde eine Erklärung von ärztlicher 
Seite veröffentlicht, die den guten Willen der 
Kaſſen zur Verſtändigung in Zweifel zog. Jetzt 
geht dem „Tag“ eine Erklärung des Verbandes 
zur Wahrung der Intereſſen der deutſchen Be⸗ 
triebskrankenkaſſen zu, wonach dieſer in dem 
Vorgehen der zentralen Arzteorganiſation, des 
Arztevereinsbundes und des Leipziger Arztever⸗ 
bandes eine Kriegserklärung ſieht. Der Ver⸗ 
band nimmt darin Bezug auf die gemeinſame 
Verhandlungen vom 10. September und 5. Ok⸗ 
tober, wo er ſeinen Standpunkt im Einverneh⸗ 
men mit den anderen Krankenkaſſenhauptver⸗ 
bänden vertreten habe. Dieſe hätten die Arzte⸗ 
organiſationen von vornherein abgelehnt, wie⸗ 
wohl dieſer den Arzten weit entgegenkomme und 
die neuen Vorſchläge einer möglichſt großen 
Zahl von Ärzten eine Tätigkeit bei Kranken⸗ 
kaſſen ſicherten und auch die freie Arztwahl be⸗ 
günſtigten. über die Höhe des Honorars ſei 
überhaupt nicht verhandelt worden. Abgelehnt 
ſeien nur ſolche Forderungen, welche die Aus⸗ 
lieferung von Krankenkaſſen und Kaſſenärzten 
an die Arzteorganiſationen bedeuten. — Die 
Arzteverbände dürften wohl an ihrer Auffaſſung 
feſthalten. f Zu 

Ein Erfalg der konſervativen Organiſation. 

Die „Schleſiſche Morgenzeitung“ ſchreibt: 
Man höhnt die Partei der Konſervativen ſo oft 
von gegneriſcher Seite als die Partei einiger 
weniger „Junßer“ oder „Großagrarier“. Wie 
es in Wirklichkeit ſteht, zeigt die Parteiorgani⸗ 
ſation, wie ſie ſich in einem der mittelſchleſiſchen 


Kreiſe im letzten Jahre vollzogen hat. In 


Namslau wurde im November 1912 die 
Gründung eines konſervativen Kreisvereins 
für den Kreis Namslau beſchloſſen und Land⸗ 
ſchaftsdirektor von Spiegel⸗Dammer zum Vor⸗ 
ſitzer gewählt. Nach kaum ein jährigem 
Beſtehen zählt dieſer Kreisverein jetzt 
30 Ortsgruppen und 1425 Mitglieder. 
Weitere Ortsgruppen ſind in der Bildung be⸗ 
griffen. Die Mitglieder ſetzen ſich aus allen 
Kreiſen der Bevölkerung zuſammen, wie folgende 
Zahlen zeigen. Von 1030 Mitgliedern, welche 
ihren Beruf angeben, ſind: 11 Rittergutsbeſitzer, 
53 Kaufleute, 30 Lehrer, 90 Staats⸗ und Wirt⸗ 
ſchaftsbeamte, 175 ſelbſtändige Handwerker, 62 
Handwerksgeſellen, 121 Bauerngutsbeſitzer, 45 
Gaſtwirte, 222 Stellenbeſitzer, 11 Hausbeſitzer 
und 178 Arbeiter, 23 aus ſonſtigen Berufen. 
Der Erfolg im Kreiſe Namslau beweiſt, daß 
für die konſervative Partei der Boden im Volk 
vorhanden iſt, nur gilt es, nicht untätig zu ſein. 
ſondern zu ſammeln, was ſich zur konſervativen 
Sache hält. 


Konſervative und Nationalliberale in Sachſen. 


Um die Wiederwahl des ſozialdemokratiſchen 
Vizepräſidenten Fräßdorf zu verhindern, hat die 
konſervative Fraktion der zweiten ſächſiſchen 
Kammer beſchloſſen, auf den Poſten des erſten 
Präſidenten, den ſie bisher für ſich beanſpruchte, 
zu verzichten und ſich mit den Poſten des erſten 
Vizepräſidenten und eines Schriftführers zu 
begnügen. Hierdurch dürfte ſich eine Einigung 
mit den Nationalliberalen herſtellen laſſen und 
der Sozialdemokrat herausgedrängt werden. 


Wieder ein nationalliberaler Gefolgsmann 
der Sozialdemokratie. 
Auf dem nationalliberalen Parteitag in 


Göppingen ſprach der Landtagsabgeordnete Lijt 
über die Unterſtützung des nationalliberalen 


Kandidaten durch die Sozialdemokratie bei der 


Landtagserſatzwahl in Rottweil. Die Unter: 
ſtützung ſei eine freiwillige geweſen. Der libe⸗ 
rale Kandidat Müller habe keine bindenden 


Verſprechungen gemacht, ſondern nur mündlich 
ſeine Zuſtimmung zu den bekannten ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Stichwahlbedingungen gegeben. — 


Das ſind alſo keine bindenden Verſprechungen! 


Reine offizielle deutſche Beteiligung in San 
Franzisko. 

Der Vorſtand der ſtändigen Ausſtellungs⸗ 
kommiſſion für die deutſche Induſtrie hat in 
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, an dem bis⸗ 
herigen ablehnenden Standpunkte gegenüber der 
Weltausſtellung in San Franzisko feſtzuhalten. 
Eine ſoziuldemokratiſche Niedarlage in Wien. 

Bei der Reichsratsſtichwahl im 2. Wiener 
Bezirk wurde Mataja (chriſtlich⸗ſozial) mit 
9015 Stimmen gewählt. Der Sozialdemokrat 
Elderſch erhielt 8455 Stimmen. Im Laufe des 
Tages ereigneten ſich wiederholt heftige Zuſam⸗ 
menſtöße von Agitatoren beider Parteien. Die 
Polizei ſchritt ein und nahm mehrere Verhaftun⸗ 
gen vor. Die Sozialdemokratie hat den 
Wahlkreis alſo verloren; er wurde bisher durch 
den ermordeten ſozialdemokratiſchen Abgeord⸗ 
neten Schumeier vertreten. 

Der ruſſiſche Miniſter des Außeren Sſaſonow 
iſt geſtern aus Vichy in Paris eingetroffen und 
am Bahnhof von dem ruſſiſchen Botſchafter Is⸗ 
wolski, dem franzöſiſchen Botſchafter in Peters⸗ 
burg Delcaſſé, dem ruſſiſchen Geſandten in So⸗ 
fia Nekludow und anderen Perſönlichkeiten 
empfangen worden. Sſaſonow, der vorausſicht⸗ 
lich einige Tage hier bleiben wird, iſt auf der 
ruſſiſchen Botſchaft abgeſtiegen. 

Zuſtrom von Deutſchon zur Fremdenlegion. 

Der „Matin“ glaubt mit Genugtuung konſta⸗ 
tieren zu können, daß der Zuſtrom von Deut⸗ 
ſchen zur franzöſiſchen Fremdenlegion trotz der 
ſtarken Gegenbemühungen Deutſchlands i m 
Wachſen begriffen iſt. Nach einer Meldung 
des Werbebureaus in Verdun jur Meuſe ſollen 
am Dienstag nicht weniger als 22 junge 
Deutſche ſich zur Fremdeenlegion 
gemeldet haben. — Bei der ſtändigen Reklame, 
die man in Deutſchland unfreiwillig für die Le⸗ 
gion macht, iſt das gar kein Wunder! 

König Alfons von Spanien 
hat nach einer offiziöſen Mitteilung die Abſicht. 
im nächſten Monat mit der Königin für einige 
Tage inkognito nach Paris zu kommen, falls 
es die Lage des Miniſteriums Romanones ge⸗ 
ſtatte. Es heißt, der König werde trotz ſeines 
Inkognitos dem Präſidenten einen Beſuch ab⸗ 
ſtatten. 

Der ruſſiſche Staatshaushalt. 

In dem Expoſee zum ruſſiſchen Reichsbudget 
wird darauf hingewieſen, daß ſich von 1912 ab 
neben einer bedeutenden Zunahme der Ein⸗ 
nahmen eine noch größere Zunahme der Aus⸗ 
gabe eingeſtellt hat. Bei einer Zunahme der 
Einnahmen im Jahre 1912 gegenüber dem Vor⸗ 
jahr um 154 1 Mill. Rubel ſtiegen die Aus⸗ 
gaben um 185,7 Millionen. Man erwartet für 
1913 eine Zunahme der Einnahmen von über 
275 Millionen, während ein Zuwachs der Aus⸗ 
gaben um 328,3 Millionen vorauszuſehen iſt. 
Für 1914 berechnet man gegenüber 1913 erwart⸗ 
bare Einnahmen einen Zuwachs derſelben um 
140 7 Millionen, während die Ausgaben vor⸗ 
ausſichtlich um 252,7 Millionen ſteigen werden. 
Der günſtige Stand der Einnahmen geſtartet 
die Bilanzierung durch den Zuſchuß einer nur 
geringen Summe aus dem Barbeſtand der 
Reichsrente durchzuführen, jedoch dürfte das 
Übergewicht der Ausgabenzunahme über den 
Zuwachs der Einnahmen im Intereſſe der Er⸗ 
haltung der in Rußland erzielten Stabilität der 
Finanzlage nicht dauernd bleiben. Die Erfah⸗ 
rungen der letzten drei Jahre 1911—1913, bei 
denen der Zuwachs der Einnahmen zweier Jahre 
an der Mißernte Rußlands und Sibiriens be⸗ 
einflußt war, ergaben, daß bei dem gegenwärti⸗ 
gen Durchſchnittsjahr die Zunahme der ordent⸗ 
lichen Einnahmen auf 200 Millionen berechnet 
werden kann. 

Wirtſchaftliche Fortſchritte der Polen im ruſſi⸗ 

NR. ſchen Weichſelgebiet. 

In den Städten des ruſſiſchen Weichſelgebie⸗ 
tes machen nach Mitteilungen der „Gazeta 
Warſzawska“ die Polen im geſchäftlichen Leben 


große Fortſchritte. Die junge Handelsgeſell⸗ 


. ſchaft „Kutnowianka“ in Kutno hatte im vori⸗] Bundesrat gelangen. Neben einer Reihe ver⸗ der Königin von Württemberg und der Großher⸗ des Pionier⸗Bataillons Nr. 17. Am 10% Uhr fa. 
. . nit, dem 4 


gen Jahre einen Umſatz von 60000 Rubeln. kehrspolitiſcher und gewerbepolizeilicher Vor⸗ zoginnen von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſen 5 i i i 
x > 2 Eiſenach, und Sach⸗ in derſelben K i i d 
ſen⸗Koburg⸗Gotha ſowie der Großherzogin von Ba⸗ 1 er J e e ir. 1 an ar 


Auch der Umſatz aller anderen polniſchen Ges ſchriften enthält der Geſetzentwurf, wie ſcho 
2. 2 1 — 2 x n oe i 

95 ee geſtiegen, ihre Zahl mitgeteilt wurde, auch eine Regelung der Haft⸗ ae Pas Te 8 129 1 Ae ene e Nr. 11, Maſc, gen- 
En ie 50 : ie Zah der polniſchen Geſchäfte pflicht, die den Haftpflichtbeſtimmungen für ſtern⸗ und Hilfsſchweſternfrage im rüffiſch⸗japani⸗ 5 180 1 an die Sol 
n Kreiſe Kutno hat im verfloſſenen Jahre um] Automobile entſpricht. ſchen Krieg und in den beiden letzten Balkankrie⸗ daten katholiſcher Konſsſton aller Regimenter findet 
etwa 100 zugenommen. Der Boykott gegen die] — Die Feier der Nektoratslibergabe an der kun An der Hand eines umfangreichen Erfah- der Feſtgottesdienſt um 10% Uhr in der St. SOHN, 
jüdiſchen Geſchäfte wird weiter geführt, er nimmt Berliner Univerſität fand heute mittags um re eee d der 1 wie neskirche ſtatt. Die Fahnen der Regimenter 71 
eher zu als ab, weshalb auch die jüdiſche Aus⸗ 12 Uhr in der neuen Aula ſtatt. Der ſcheidende Roten Kreuzes 9 5 e x 8 f land; des Altar u fgefiett e fü 
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wanderung aus dem Weichſelgebiet in der Zu⸗ Rektor Profeſſor Graf Baudiſſin gab einen Be⸗ ſchurei vorzügli ö f f i f 
; a elg R r e⸗ſchurei vorzüglich gelöſt war. Hilfsihweitern gab die Ga ki fanterie⸗Regime 
4 nahme begriffen iſt. Vor einiger Zeit wurden richt über das vergangene Jahr. Der neue 2s in der Mandſchurei bis auf eine 1 0 von Of Ar. A, fl die St inet das Infaneſiz 
| kapitalträftige polniſche Kaufleute aus Deutiej-| Rektor Profeffor Planck wählte zu feiner An⸗ Fe ee e ee e cen e n Synagoge gate 
3 land aufgefordert, ſich in den Städten des ruſſi⸗ trittsrede „Neue Bahnen der phyſikaliſchen Er⸗ k che weſentlich anders. Gewiſſermaßen umge⸗ die jüdiſchen Soldaten ein Gottesdienst abgeholt en 
ſchen Weichſelgebiets niederzul t 755 885 „kehrt. Da gab es bei den Serben nur Helferinnen, Nach den Gottesdienſten iſt bei den einzeln 
0 bn 9 5 niederzu aſſen. Dieſe Auf enntnis“, die jih freiwillig einftellten oder wie die Lehrerin: | Truppenteilen Appell, wobei die Mannſchaften dung 
4 forderung ſcheint erfolgreich geweſen zu ſein. Dresden, 14. Oktober. Der ſächſiſche Land⸗ durch fraffe Or Ber In A ließ ſich Anſp achen ihrer Kommandeure auf die Belkin 
Die Spanier in Marolko. tag iſt auf den 11. November nach Dresden zu Sichtung des en ce ER 0 len en lach ider auf den 0 
f ee e e Three einer Tagung einberufen. Denen 1 0 ue aute. se 1 5 der | Wilhelmkaſerne i nes be Ba 1 
beſetzt. Dabei find au ite ein NT! Stände waren ſogar für ſchwierigere ſämtliche Offiziere, jowie von jeder Kare teil 
ſetz fi ſpaniſcher Seite ein ragen der Pflege gut zugänglich, während die Frau Batterie 918 a 11 5 Unteroffi 
bei 


3 q F 
Leutnant und ſechs Soldaten verwundet wor⸗ Verbandstag der Frauenvereine aus dem Bolte bei allen groben oder unſauberen nehmen. Während der Parole, die bein: 2 
Verrichtungen ſich als Erſatz der männlichen Hilfe| Witterung im Exerzierhauſe abgehalten wird, Kapelle 


u 
Er 5 


g den, ein Sergeant und zwei eingeborene Solda⸗ 
ji ten gefallen. Der Feind Hatte grohe Verluſte vom Roten Kreuz. bewährte. Im Innern des Landes ſtand es mit der] tiert auf dem Hofe der Wilhelmkaſerne die 2 Uhr 
a Die Auswanderung ver Polen Darn abt, 4; Pisser eG bis neden fachen dans fue au den Mftintile 1 fal em 
2 A 3 2 fi 2 1 7 K le nellen i i j ſtädti en i 
Die heutige Sitzung begann mit einer Diskuſſion Notkurſe den Tauſenden von e gegeben Nelſtadtiſchen Matte ile „ da Fuß 
bezw. Zub 


i nach Nordamerika über die geſtrigen Vorträge Fräulein Klar 
5 . N . SE Klara de werden ſollen, die ſich erſt dann melden, wenn die Kapelle Regi 
IB ; In die Vereinigten Staaten find in den Nabche i hob hervor, daß die jungen Kriegstrompete durch die ande ſchallt. Endlich trat ee, N, A une 1580 
5 erſten ſechs Monaten d. J. 206 000 Polen einge⸗ Zeit hatten, die Hausmiriſchaff 8 er der Referent warm dafür ein, daß durch Vorträge — (F om or 95 7 0 HttoBet) 
wandert, eine ungewöhnlich große Zahl, wie der Hausfrauenderuf jei für die Frau das micht Tagespreſſe noch vielmehr dafür gewirkt werde, Zum Gedächtnis der Völterſchlacht bei Len eher 
1 Vergleich mit den letzten Jahren zeigt, denn die und es müſſen daher Wege gefunden werden auch 5 A c dine dae e Mobile Re ene e e e e 5 15 Nr 
. Zahl der eingewanderten Polen betrug dieſe jungen Mädchen in Hauswirtſchaft ein⸗ nicht nur n Mann ang end gf den ae iche 
a NE Ban zuführen. — Hierauf teilte der Vorſitzet General- daß die mächtige Erſchütterung hinein reifen fol (2 ve Höhen der Weinberge, auf degampe und 
14% 55 1 ee d e e en e a de bene oki 81015 100 ocker) am Winterhafen, auf Wieſes 
1911 1 tung „Frauentroſt“ zurzeit ca. 120 000 Mark be⸗ ch Töchter gibt! I ARD SR NP Völker“ 
1912 85 11 5 5 trage und in Mun delſiche ven Wertpapieren angelegt — are a SER EEE a le One 1 
e „ ſei. Nach Abzug aller Unkoſten für Depotverwal⸗ a e n ee Des ale 
Sehr gering ift die Zahl der Rückwanderer. fung, beingt Die Stiftung jahrlich 4928 Mart In- Ausland ee Be W 
Während im vorigen Jahr 37 746 Polen aach ſen ein, die an Beihilfe ſuchende Frauen vom No: 2 en a 11 01 Jugend. 
Europa zurückkehrten, betrug die Zahl der Nück⸗ am Kreuz verteilt werden, und zwar alljährlich“ Wien, 15. Oktober. Die „Wiener Zeitung“ DEE de e , 
wanderer in den erſten 6 Monaten d 8 1704 Hoch st ae 1 8 1 1 RN veröffentlicht die Ernennung bes öerreichiſch⸗ RL men 
erer in de 0 en d. J. 5 h . — Hierauf wurde in ; i i Si ri 
Verhältnismäßig ſtark iſt auch die Auswande⸗ der Tagesordnung fortgefahren. — Geheimrat Dr. ee Geſandten in Bukareſt, Prinzen zu len) Die Medaille des dentſchen Fans die alle 
g der Lager Lan Noramerita: 88 v. Pannwitz (Berlin) ſprach über „Die Ent⸗ Fürſtenberg, zum Botſchafter in Madrid. ur Einweihung des Völterſchlachtdenkmals, 175 zus 
wanderten 14078 Sitaner nach den Vereinigten Ken e en an un 1010 Mom Asien Wien, 15. Oftober. Wie amtlich) mitgeteilt Ceilehmer an der Feet mit ehen e 
Staaten aus, vom 1 igten Kreuz leit dem Verbandstage von 1910.“ Er führte wird, erteilte der Kaiſer ſeine Genehmigung in der € umſonſt erhalten, it jetzt erſch den Leipziger 
vom 1. Januar bis 30. Juni ds. aus: Die Kriegsgefahr, die in den letzten Jahren dazu, daß dem öſterreichiſch⸗ungari B in der Größe eines Fünfmarkſtückes von dem Leip aus; 
wurden 29 866 Perſonen gezählt. Während aber immer offenfihtliher ur unfer Vaterland geworden m f zungariſchen Bote | Hofjumelier Heinrich Ochneider in Pleite ein 
im vorigen Jahr nur 4141 Litauer in ihre Hei⸗ It hat die Blide des Publikums auch Dir die im ſchafter in Konftantinopel Markgrafen von A Die Medaille zeigt auf der Vorderlaſchrift: 
mat zurüdfehrten, betrug die Zahl der Rüd- Dienſte des Vaterlandes in Betätigung freiwilliger Pallavicini die Anerkennung des Kaiſers für ald des Vilkerſchlachtdenkmals mit dez am 
SE eg üd- amtlicher Tätigkeit wirkenden Frauen geführt. Man die aufopferungsvolle und erfolgreiche Tätig⸗ „Deutscher Patriotenbunde und der n e 
er erſten Hälfte dieſes Jahres bereits hat ſich der vaterländiſchen Pflicht erinnert, die jeder keit während der jüngſt vergangen it „Völkerſchlachtdenkmal Leipzig 1913“, 2 1 ſchriſt⸗ 
12 516. N freiwi ig auf ſich zu nehmen hat, wenn es gilt, mit N jung gangenen Zei aus⸗ zeigt die Fit ur des St. Michael mit der "ir ſein 
35 BR | allen Kräften Beſtz und Würde des Vaterlandes geſprochen werde. „Der Herr iſt der rechte Kriegsmann. Herr! 5 
Vereinigten Staaten und Mexilo. zu ſchützen. Den deutſchen Frauenvereinen vom Ro⸗ Sofia, 14. Oktober. In dem Prozeß gegen Name. 7 r, der 
Der Gewalbakt des Pröfidenten Huerta hat 15 Kreuz find zahlreiche neue Mitglieder zuge- den Oberſten Petew beantragte der Staatsan⸗ . 7 (S t. Gallustag) Der 16. D 5 5 
den Machthabern in Waſhington Anlaß zu er⸗ Verhule don 1910 1 10 1 walt die Todesſtrafe, da erwieſen ſei, daß 61 e 19 11 0 Handies die dies, 
1 neuter Einmiſchung (vorläufig nur mit Pro⸗ die Zahl der Vereine in Preußen 1484 zu 1647, in Petew ſeine Brigade verlaſſen und dadurch den mal in ber Oirinere, alerbings |don aM 1a. Ofen 
. teſten) in die verworrenen Angelegenheiten Bayern 359 zu 403, in Sachſen 45 zu 47, in Baden panikartigen Rückzug der Brigade verſchuldet eingetreten iſt. Nach Sankt Gall bleiben ast rüſtet 
4 1 5 gegeben. Es wird darüber gemeldet: 221 in e 51 zu a. in baden 38 zu habe. 92 Dun ſagt die ee 1 Günter 3b 
A öerflan Seen : 5 h u 32, in runden Ziffern er Landmann den Haushalt für den 1, 
1 wurde an 0 e in Mexiko angegeben ſtellt ſich das Verhältnis hinſichtlich der FE prüfende Blicke auch ſchon 10 die Schweine MEI 
25 a gewieſen, die mexikaniſchen Behörden Zahl der Vereinsmitgliever wie folgt: 450 900 zu Provinzial nachrichten die nun Bald geſchlachtet werden. Für Uni, hab 
* in aller Form zu benachrichtigen, Amerika 557000, in Bayern 60000 zu 70000, in Sachſen 8 trifft die Regel nicht ganz zu; denn gemd nlich auch, 
3 0 r Graudenz, 15. Oktob V i i is ee ae 
| ses) ober. (Vor dem Kriegs: wir noch bis Ende Oktober ſchönes e hat. 
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könne die auf den 26. Oktober angeſetzten Wah⸗ 9000 zu 10 000, in Württemberg 40 000 zu 42 000 : 
3 \ 7 f in Baden 79 000 zu 88 000. in 9 { gericht) hatte ſich wegen Betruges, verſucht - ieder eingeſe 
5 len nicht verfaſſungsmäßig anerkennen wegen in Mecklenburg 3000 zu 3500. en keuges und Vorſpiegelung einer falschen ae 3 8 19 De 117 85 e 2 55 been 
5 des Dekrets Huertas, in dem er die geſetzgebe⸗ mögen des Virelns hat ſich weſentlich vermehrt, Die Mustetier Bölz vom Infanterie⸗Regiment Nr. 141 ſonk rſchönerung Thorn) und Spihe 
1 riſchen Befugniſſe übernommen hat. — Einer Jahl der zur Verfügung ſtehenden ausgebildeten zu verantworten. Am 18. September ijt der ‚Ange: Bi eee eee auge e De dag (den 
Meldung aus Mexiko zufolge beriet das Kabi⸗ 1 009, je 52 De 1 der a enger fahle i Pe en Militärfiskus gehörige sn Gelände 112 
nett über die amerikaniſche Note. Nach der hat ſich eben „Die Jaht der Atantenhäufer | in die zweite Klaſſe des Golhntenflandes betraf arena er And Felde mt Tenn 
Sitzung erklärte der Miniſter des Außeren, Mo⸗ Nag der Volteer 1 9 der ing de worden. Er erhielt I Gerbindung mit der anten Te ee EN Nit d ve umu it 8 
heno, die Note bezeichne eine neue Epoche der eagle n a und 1 5 Tuberkuloſe ſind die oe ae u Jahr nme: Wo e en. Mit der Einz Be 
diplomatiſche : ; inja⸗ Vereine überall und in wachſendem Umfang mit ge⸗ 5 rſetzung in die zweite Klaſſe des N; ö 
4 5 av en 55 den Be ſteigerter Energie beteiligt. Die e eb Soldatenſtandes erkannt. 5 ; 5 0 de n e e hielt este Her Va, 
en en. Er fügte hinzu, daß ihr Vertreter der Vereine findet laufend in ſpſtematiſcher ereit⸗ I Rehden, 15. Oktober. (Eine Ortsgruppe des fine; Haber arken eine Verammlung erte "eingang 
O Shoughneſſy nicht verantwortlich für die ſtelung des vom laiſerlichen Kommiſſar für frei⸗ Evangeliſchen Bundes) iſt hier nach einem Voltage et e e berau deute 5 
maßloſe Sprache ſeiner Regierung ſei. willige Krankenpflege eingeforderten Perſonals und des Generalſekretärs des Evangeliſchen Bundes erſelben, daß kein Meiſter der zungen habe 9% 
Materials für den Mobilmahungsfalt ihren Aus- Pfarrers Schillbach Berlin, begründet worden. Zum en Einladung Folge geleistet s Wort f, 
drud, Speziell der Jugendpflege und der Kinder⸗ Vorſitzer wurde Lehrer Wunſch gewählt. 17 5 Haſchte. nahm daran Aloha 
Deutſches Reich. fürſorge wenden die Vereine erhöhte Aufmerkſam⸗ Eydtkuhnen, 14. Oktober. (Von ruſſiſchen Grenz as: der die Schäden u Gegenſtan 
keit zu, wobei die Zentralleitung der Landesvereine ſoldaten feſtgenommen) wurde beim Uberſchreiten hatte les für die Jugend 3 Wirkung en 
5 = Berlin. 15. Oktober 1913. Dr. bleibt durch Regulierung der Beſtrebungen der G Sl Aue ein N aus Königsberg. Körper und ei beſond aloha perderb ic en 
ene bean don Grtegenland die Vereinskraft zur höchst : r wurde dem Gefängnis in Wiltowijchten zugeführt. True er 5 
j s e e eee eee e ee Bitet doe Heerſchan id 25 ee Es iſt noch nicht gelungen, feine Sellin N Trinkfitten beſchäftigte, die in ihrem ruhe 
Prinz Alexander von Griechenland trafen ſchen Frauenvereine vom ben Kren a he = erwirken. 3 zu] Jwange bei Jugendlichen oft zu einem ganz ſte füt 
heute in Berlin ein und nahmen im Hotel piesjaäßeige Verbandstag in Harmſtabt gibt, ein „i Memel, 15. Ditober. (Srafenenlauf) „Heute Männticteitshegeifie geführt Hütten; ae Ber 
en 1 Nach eden Aufente Pen Se freiwilliger Wohlfahrtsarbeit im e ee ee e eee, , e ee e ardpte Buartum e 
alt werden die Prinzen wieder nach Frank⸗ Dienſte des Vaterlandes. (Beifall.) Hierauf bes ipzig. Der Vorfiger des Turnvereins. Rechts- e zue aun“, wohingegen 
furt a. M. zurückkehren. Die Königin von |tihtete Frau Oberbürgermeiſter a (arte. anwalt Goblowstn, übergab am Nationatkentmal| andere 5 a ee len ao ae 15 
Fiege lan ud Die Peine mia gart ruhe) und Frt, De, Kröhne, Kreiswohnungsinſpek⸗ nach einer Anſprache dem eriten Käufer die Hülfe mit ab re, der feſt und entſchieden e uf ei, 
zeſſin Friedrich Karl torin des Kreiſes Worms, über „Die Wohnungs Tae e ee e ER Weiger 195 Sehe en ib Hin erteilt tel 
von Heſſen werden morgen Vormittag im frage und die Frauenvereine Frau Lauter behan- Turnetſchaft an den Kailer enthält und dem Man dil Härrt, als weibiſch hingen gedan 
Automobil von Schloß Friedrichsberg zum Be⸗ | delte in ihren Schilderungen den Einfluß der Woh⸗ Monarchen bei der Einweihung des Völkerschlacht aan Düre feinen jungen Mann zwefßeſt, fehr des 
des G nung auf Geſundheit klkenlebe > denkmals übergeben werden ſoll. los eine Sitte mitzumachen die, EL Ife 
ſuch des Großherzogs von Heſſen nach Schloß | Ting heit, Samilienleben und Sitte f W Es Mm 
Wolfsgarten bei Darmſtadt fahren ihrer Bewohner, ferner die Notwendigkeit der Woh⸗ Hohenfalza, 15. Oktober. (Deutſcher Tag.) Zur Gn ide ert haben Toll. Feiner a 
Die Exkaiſerin Eugenie die ſich zurzeit schen b or 995 e e e Kant an Sonnabend Nach 90 nn einzig Dante een gang ahne des del ange 
= er : on ür getan haben. Sie beſprach die ein⸗ 1 1 Nachmittag und abends in die Ausfüh ters 0 
in Farnborough in ihrer Winterreſidenz auf ſchlägigen Geſeze ya et 2. Woh⸗ Hohenſalza, veranstaltet vom Bunde der Landwirte werden. Die Ausführungen des 0 aten 
hält, ift vor einigen Tagen an einem Anfall nungeinſpettion, den Bau von Kleinwohnungen, ein Deuiſcher Tag ſtatt. Militärkonzert wird das bavin, baß ber, naterlänbilggelininte In "Seganik 
von Influenza ſchwer erkrankt, doch ſoll fie ih die Errichtung don Gartenſtädten, ſowie die Her- patriotiſche Jeſt einleiten. Die Festrede wird der Ae bis Nec b nem Körper zu ug i 
Nate mid den AR teilung von Semi, oder Kleingärten als Er- 2 glänzender Redner bekannte Chefredakteur der wi 50 an be, mit N u kun, was icht 
ereits wieder auf dem Wege der Beſſerung gänzung der Innenſtadtwohnungen. — Die Vor⸗ utſchen Tageszeitung“. Abg. Dr. Oertel, halten. m Kir ft bt b. SS gabe eite 0 rein hält, "mus 
befinden. tragende wandte ſich dann der Frage zit, wie die Abends wird Tanz Gelegenheit zu geſelligem Bei⸗ uerft fü 9. 05 i Je Vaterla „Hen perl, 
— Im Landwirtſchaftsminiſterium in Ber⸗ | Srauenvereine hier mithelfen können. Sie müſſen KEINE au A Aussprache bieten. 125 Sar AN en Geiſt 1 19 
lin fand am Dienstag eine Konferenz von zuerſt das Intereſſe wecken für die wichtige Aufgabe, gets awitic, 14. Oktober. (Jen Juge erfakt und dem Vaterlan a Können icht aber dee be le 
ch 5 die ſie fördern wollen, ſowohl in der Stadt wie auf getötet) wurde das II jährige Töchterchen des nem ene ande dienen können nich ſerer Tage. 
Viehzüchtern ſtatt, die aus ganz Deutſchland dem Lande, wo die Wohnungsverhältniſſe ebenſo königlichen Förſters Güttler aus Maſſel, das geſtern und entnerote moderne, Jüngling unlerann pfochg fe 
beſucht wurde. Gegenstand der Beratungen |reformbebüritig ſind wie in den Städten. Aler⸗ Vormittag den Übergang der Staatsbahn von hier an ſei ein Zerjtörer Po Jugefd is 
bildete unter anderem die Begründung eines dinge Saen die Frauenvereine nicht die Mittel nad) dem Dorſe Maſſel überlhritt; dabei wurde das Trunkenheit 1 Wein k N Boris &napftet 
zur Erbauung von Kleinwohnungen, aber fie kön⸗ Niädchen vom ‚Zuge Sr. 20 erfaßt und fofort gelötet Herr Arete arnaſſenaſlten Gleiminger k 
Die Schranke ſoll nicht geſchloſſen geweſen fein. Herr Kreſeſparkaſſenaſſitent lein einige J. den 


Züchterverbandes mit ſtaatlicher Unterſtützung. nen ſich, wie i 5 : 
Dem Wunſche der Viehzüchter, Anzuträglich⸗ |aniätieben und Mitglieder der Baxaeneffenidaft| „ rente u under. „(Geinen 100. Geburtstag) da die Worte dee Boredners Nobel auch fel , 
keiten, die mit dem Viehtransport nach dem werden und ſo deren gemeinnützige Bautätigkeit beging hier der Stellmachermeiſter Auguß Blümte, Er in ere de 1 Mane d 
Auslande verbunden ſind, abzuſtellen, wurde ae ae 15 ne lose rennen bat ve Ae 155 He gelt en en bn Fach einigen eher Mitteilungen winde |» 
von ſeiten der Regierung Berückſichtigung zu⸗ ae De e en manch körperlichen Friſche. nach einer ſektenen geiffigen und Verſammlung geſchloſſen. Aus 
gejagt. \ mal verjagen, ilt die Anſtellung einer beamteten _— — — — — _—_ 3 RENT Stadttheater 
— Die Stadtverordnetenverſammlung von Wohnungsinſpektorin, wie dies in Heſſen ſchon zur Tageskalender zur Geſchichte der Befreiungskriege. Theaterburdeu z, Morgen it 15 01 
Kalbe ” Saale in = Provinz Sachſen, hat Verwirk ichung gekommen iſt, in jeder größeren Ge⸗ s 16.—19. Oktober. — 8855 liebe dich“, Sonnabend wird a! 1* von often! 
ee ee 955 7125 nec e zu dil auen den | 115 Sitaiten, dei Seipig, 300000, dennen Hier der e 4801 zu deu, nene, 
= 8 „Dr. Kröhne (Worms) ergänzte die Ausführun⸗ ann Geſamtverluſt. b r RT 0 b 2 | | 
mäne Kalbe nach Ablauf der Pachtzeit des gen der Vorrednerin aus ihren eigenen Era Ei 325 franzöſiſche Geſchütze. rbeutet wurden Perken des Dichters und wurde auf 923 2 9 f 2 
jetzigen Pächters beſchloſſen. Der Landwirt⸗ gen als Kreiswohnun sinſpektorin für die Landge⸗ a 17. Oktober. Naturtheater auch in Gegenwart Ro 5 N 
e et "° 5702 1 le, ih hen See B 
eilung der Domäne gegeben. Der vom Fiskus 2 inſpektori 15 \ der a it vor m dle ge 
feftgetette Preis falke i auf 8309200 Mart Putin und in nden ae mit der amtfihen = der ee Anden“ ae Mole Wien 4 
Die Domäne, die 1919 in den Beſitz der Stadt Wohnungsaufſicht und Wohnungspflege blieben. Lokalnachrichten. ici bi e 11 Sn, 55 a 
übergeht, ſoll zur Bildung von Rentengütern, An die Vorträge knüpfte ſich eine längere Dis- Thorn, 16. Otisber 1018, Peace die die Warten Krüger up, Ache 1 
kleinbäuerlichen Siedlungen und Hofſtellen, A ee ie der Na 160 Bera- — (Militäriſche Feier der Garniſon Nenn fuhrt 41 9 Die kutane 55 
ferner zu Industriegelände und zur Anlage von Gefen die Köni in Safe nie tes Zorn am 18. Oktober.) Der Gedenktag der ſtattung it vollftändig neu. Chor up der 
von Straßen verwendet werden. chen land, die Prinzeſſin Friedrich Karl von ein ice + DE bene Hat beiwohnen wird | uch en R len mon. Selbe 8. 
— Dem Vernehmen nach wi Heſſen und Heinrich von Preußen. — Auf die geleitet denen die Generalität beiwohnen wird durch einen Prolog von Freiherrn von. Porſte tog 
i ch wird der Entwurf Heinrich Preuße f Der erſte findet um 9 Uhr in der G t ü a 1 
es Reichsgeſetzes über den Verkehr mit Luft⸗ 7 Würger bet e ed 955 Es nehmen daran teil: een un ee Sonntag Nahen 
ſahrzeugen in den nächſten Tagen an den die der Vorſitzer bekannt ga die Antwortdepeſchen Regimenter Nr. 61 und 176, des Fu artilferie, iſt zu ermäßi i Die 
eingegangen von Prinzeſſin Ludwig von Bayern, | Regiments Nr. 11, des Ulanen⸗Regiments Nr. 4 und unt diente g Gin zauber. 
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5 dates as Cafe 


jaltenſt ; s in Thorn.) In der 
zu 10 be dem früher Gutſchſchen Grundſtück, 
anom großer Ausbau, faſt ganz in Eiſenbeton, 


n, in 

b eingeri 
dur die Achtet werden joll. Das Projelt wurde 
ſerigt "itelten Herren Reinſch und Marks an- 
Mere Aus eren Händen auch die Bauleitung und 

o seftaltung liegt. Das Café wird mit 
fung nen Komfort ausgejtattet werden. Die 
trip gen, wird vorausſichtlich ſchon im Januar 1914 


t Ja e Hochzeit.) Der Invalide 
tn nblotnn, Rönigftrape 10, begeht de 
duauung 1 18. Oktober die goldene Hochzeit. Die 
uche ſiatzundet vormittags 9 Uhr in der Marien: 


ist Gorſicht bei Annahme 
den 1 tenititellen.) i 
in Shut „greundinnen junger Mädchen, der fi 
Wein zur r weiblichen Jugend in allen Kultur⸗ 
uu. In ai Ausgabe gemacht hat, folgende Nachricht 
e dus 9 0 ſtellen ſich neuerdings zahlreiche Mäd⸗ 
fee hoffen Europa ein. die in Egypten auf goldene 
ang dener auch nur die entfernteſte Vor⸗ 
g 2 
Im den Teil ohne Stellung, ohne Mittel, ohne 
fer Ausſicht auf Beſchäftigung. Im letzten 
mpolge 8 iſchärfte ſich die Lage noch dadurch daß 
Meinen Balkankrieges aus der Levante Euro: 
maten „die ſich ihres Verdienſtes nicht IE ſicher 
fees Ku Egypten kamen und dort ſehr bald 
aun! 8 . Egypten hat ganz eigenartige Ver⸗ 
Er Päilkhen in Europa wenig bekannt ſind. Die 
105 bein Bewohrer, Diplomaten, Beamten, Kauf⸗ 
w geh gen meiſt nur den Winter in Egypten zu 
N 11 im Sommer nach Europa. Faſt alle 
Wil bis nie onen ſchließen darum von Ende 
Fil itte Dezember und entlaſſen den größten 
Ai an da erſonals. In den Geſchüften wird vom 
ließen 15 Perſonal ebenfalls verringert, manche 
u 50 a, So tritt 5 aan 
een er es nahezu unmöglich iſt, 
0 Säulen Tetbig zu machen, beſonders, da ſolche in 
x Allerferr von wohlhabenden Einheimiſchen nur in 
an kömmt (ten Fällen empfohlen werden können. 
andi 0 1 daß das Leben ſehr teuer iſt und eine 
a0 Ya 1 berkunft ſelbſt in Heimen nicht unter 
19 agb monatlich geboten werden kann. Dar⸗ 
ſen zeit Ti, daß ſchon unter normalen Verhält⸗ 
Ohpten fett rühjahr eine Anzahl Mädchen in 
Feellen f enlos werden. Aber auch im Herbſt find 
milſen Be zu finden, da von den zurückkehrenden 
lahmen Mitten die meiſten ihre Erzieherinnen und 
Wed ob ſie (gen und es nicht darauf ankommen 
nan Umſttt in Egypten jemand finden. Unter 
N von der den klingt es fait unglaublich, wenn 
keren Wi Bahnhofsmiſſton hört, daß im ver⸗ 
dung inter 65 Prozent der in Kairo in 
en Ermommenen Maschen ohne jegliche Aus ⸗ 
he ee Mare nur auf Geratewohl zugeteilt kamen 
Beer, auch dend chen nicht nur der äußerſten Not, ſon⸗ 
eh warenen Hlimmiten ſittlichen Gefahren aus⸗ 
Aa der Baltal gt auf der Hand. Iſt doch Egypten 
%, Matnun n durch ſeinen Mädchenhandel bekannt. 
de, on issruf iſt darum gewiß angebracht. Wo 
0 überhaur der Heimat eine Stelle nach Egypten 
de 0 pt ins Ausland angenommen wird ver⸗ 
Mn Verein niemals, durch eine der Auskunftsſtellen 
an nan der Freundinnen junger Mädchen ſich 
ligen nach der Zuverläſſigkeit derſelben zu 


MO Berrr: 

Dhermrettiegsgerit.). Unter dem Vorſi 
dun Ineutnants Brunnemann fand Heute a 
Aeanewstg din der Gehe met Oberkriegsgerichtsrat 

; ie Verhandlungen leitete und Ober: 


auslän⸗ 
Aus Kairo geht dem 


„at Elsner von Grunow die Anklage 
dan anten erſte Verhandlung richtete fi) gegen den 
1. . Sitter dem Infanterie⸗Regiment Nr. 21 
0 tender zlüchkeftsverbre ens. Am 
Adel 0 hatte das Kriegsgericht in Thorn den 
einer Karen zur Lait gelegt war, daß er ein 
ät den 990 line des Schießplatzes beſchäftigtes 
Kon habe s beſſerer Familie zu vergewaltigen ver⸗ 
0 deturtefl 4 Monaten Gefängnis und Degrada⸗ 
Aung en m Gegen diefes Urteil hatte er Be: 
y Lerteidt egt, er den Tatbeſtand beſtreitet. 
N Late ae ſtand ihm Rechtsanwalt Dannhoff 
aud fenttichte Verhandlung, die unter Ausſchluß 
fund. — Welt geführt wurde, endete mit Ver⸗ 
At por de egen Beharrens im Angehor⸗ 
a 4, ammelter Mannſchaft in Verbindung 
! Ole; nende letzung wurde gegen den 
dert Auer vom 2. Jägerbataillon in Tulm ver⸗ 
KON nzuehn 16. Auguſt hatte die Kompagnie Ge⸗ 
ls uverde en. Zum Schluſſe ſollten Balken ver⸗ 
Ye iterofftte Die Auſſcht fügrte der Geſteite 9. 
well eerdienſttuender. Hierbei weigerte ſich 
1 2 na ne, dem wiederholten Befehl zum Auf⸗ 
ter Monat mmen. Das Kriegsgericht hatte ihn 
dire legte 5 Gefängnis verurteilt. Gegen das 
N er Berufung ein, indem er einwand, ihm 
temp ent, Daß er vor dem Gefieiten keine 
eine Eine tung eingenommen, gibt er zu. 
egt 5 nungen 5200 die Beweisaufnahme 
ur en, mußte die Berufung verworfen 
n iF e 
ee 185 ) Geſtern Abend kurz vor 8 Uhr 
m b. &teller der Firma C. B. Dietrich & Sohn, 
25 Breiteſtraße 37, Feuer aus, das an⸗ 
Koh Otfenge Anzünden der Caslampe durch ein 
bie mit de Streichholz entſtanden iſt und das 
indie Hol die verſchiedenen Waren umwickelt, 
ſäſgelder afgegale in Brand jekte, Die durch 
chung, ie armierte Feuerwehr hatte mit der 
du zu tun ſich ziemlich ſchwierig geſtaltete, eine 
N die in d. r Schaden iſt nicht bedeutend. 
Et n 5 Breitenſt aße aufgeſtellten Geräte 
duet beſonder de Menſchenanſammlung wurde der 
dan des A 15 der der Straßenbahn, während der 
m tan Auf ndes empfindlich geſtört. — Heute 
ade Schund auf bisher unaufgeklärte Meile 
je, der don zmacherſtraße 22 ein kleiner Küchen⸗ 
RS Na er Feuerwehr mit mehreren Eimern 
len 0 werden konnte. 
N N Gelen wlizeibericht) verzeichnet heute 
5 b 
& Sa de wurden ein kleiner Kahn, ein 


Wu — 

ba 5 h pelaufe n) iſt ein gelber Stubenhund. 
ah, Schla em heutigen Viehmarkt) 
RN wurderbiſchweine und 100 Ferkel aufgetrieben. 
900 0 . M für Rinder, Schweine magere Ware 
Mee k, bro 50 Ware 48—53 Mk., Stecherſchwe ne 
un dog 30 Kilogramm Lebendgewicht. Läufer 
a aar 40-80 Mk., Ferkel 21—36 Mt, 

0 
SER er Weihjel) Der Waſſerſtand 
Leit eſte Thorn belrng heute + 248 Meter 
h 1 en um 10 Zentimeter gefallen. 5 

gen s de 
dan Bull Landkreiſe Thorn, 15. Oktober. (Vieh⸗ 
{op gen Une rung.) Die Schweinepeſt iſt aus: 
au 85 den Schweinen des Beſitzers Foth in 
des Beſitzers J. Stefanski in Biſchöflich 


welchem ein modernes, elegantes h 


dortigen Verhältniſſen zu haben, = 


Papau und des Kolonialwarenhändlers Karl Fronzel 
in Stewken. ee iſt die Schweineſeuche unter 
den Schweinen des Rittergutsbeſitzers Tilk in Rüdigs⸗ 
eim; die über Rüdigsheim verhängte Sperre iſt 
aufgehoben. — Die Herbſt⸗Bullenkörungstermine find 
wie folgt angeſetzt: Für den Bezirk Podgorz Montag 
den 20. Oktober; Bezirk Sachſenbrück Montag den 
20. Oktober; Bezirk Gurske Dienstag den 21. Okto⸗ 
ber; Bezirk Groß Böſendorf Dienstag den 21. Okto⸗ 
ber; Bezirk Lonzyn Dienstag den 21. Oktober; 
Bezirk Gramtſchen Mittwoch den 22. Oktober; Bezirk 
Grabowitz Donnerstag den 23. Oktober; Bezirk 
Lulkau Freitag den 24. Oktober; Bezirk Culmſee 
Sonnabend den 25. Oktober; Bezirk Seglein Sonn⸗ 
abend den 25. Oktober. 

* Aus dem Landkreiſe Thorn, 16. Oktober. (Der 
Kriegerverein Leibitſch) hält am Sonnabend den 
18. Oktober bei Marquardt eine Gedenkfeier für die 
Völkerſchlacht bei Leipzig ab, die in Deklamationen, 
Geſang, Anſprache, Aufführung zweier vaterländiſcher 
Feſtſpiele und Tanz beſteht. Jedermann iſt will⸗ 
ommen. Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Abends 
um 6 Uhr werden auf den Höhen Freudenfeuer an⸗ 
gezündet. 2 


Briefkaſten. 
(Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 
des Frageſtellers leutlich anzugeben. Anonyme Aufragen 
können nicht beantwortet werden.) 


C. 3. Wenn Sie dem Beurlaubtenſtande ange⸗ 
hören, müſſen Sie mit einem Geſuch den Dienſtweg 
innehalten, d h. dieſes dem Qezirksfeldwebel ein⸗ 
reichen zur Weiterbeförderung. Haben die drei In⸗ 
ſtanzen Bezirkskommando. Generalkommando und 
Kriegsminiſterium bereits geſprochen und eine Dienſt⸗ 
beſchädigung nicht anerkannt, ſo debe frei, 
noch den Weg der Zivilklage zu beihreiten, Unver⸗ 
wehrt iſt es Ihnen, ſchließlich auch noch ein Gnaden⸗ 
geſuch einzureichen. 


Wiſſenſchaft und Kunft. 

Berufung Adolf Bartels an die Wiener 
Univerſität? Die öſterreichiſche Regierung 
verhandelt mit Profeſſor Adolf Bartels in 
Weimar wegen der Übernahme des durch den 
Tod Profeſſor Dr. Minors erledigten Lehr⸗ 
ſtuhls für deutſche Literaturgeſchichte an der 
Wiener Univerſität. 


Cheater und Muſik. 

Herbert Eulenbergs Schauſpiel „Zeitwende“ 
gelangte am Dienstag Abend gleichzeitig mit 
der Berliner Erſtaufführung im Königsberger 
neuen Schauſpielhauſe zur Wiedergabe und 
wurde dank der ſtimmungsvollen Inszenierung 
und dem tüchtigen Spiele der Mitwirkenden 
am Schluß mit ſtarkem Beifall aufgenommen, 
während nach den erſten Akten keine ſonder⸗ 
liche Stimmung aufgekommen war. 

Der Bürgermeiſter von Mayen, der als 
Stadthaupt auch die Polizeiverwaltung inne 
hat, hat eine von dem Berliner Apollo⸗ 
Enſemble beabſichtigte Aufführung der Ge⸗ 
ſangspoſſe „Puppchen“ mit der Begründung 
verboten, „daß er keine Luſt habe, den Geſchmack 
der dortigen Bevölkerung durch die Puppchen⸗ 
Melodien verderben zu laſſen.“ Bravo! 

Geſtern vor hundert Jahren wurde Georg 
Büchner geboren, deſſen kurzes Leben wie eine 
Flamme aufloderte, die ſich an der eigenen 
Mächtigkeit ſo ſchnell verzehrte. Im Alter von 
24 Jahren ſtarb der Dichter von „Dantons 
Tod“, 


Maunigfaltiges. 

(Der Vermögensverfall Dr. 
Dieſels.) In einer Verſammlung der 
Gläubiger wurden die laufenden Schulden 
auf etwa 500 000 Mark beziffert. Ein ein⸗ 
ſtimmiger Beſchluß ging dahin, einen Konkurs 
zu vermeiden. l 

(Neun Betfonen ertrunken.) 
In Lysko (Galizien) wollten neun Perſonen, 
die vom Jahrmarkt heimkehrten, über den 
Fluß, deſſen Brücke vom Hochwaſſer fortge⸗ 
liſſen war, in einem Kahn überſetzen. Der 
Kahn kippte in der Mitte des Fluſſes um 
und alle 9 Inſaſſen ertranken. 5 Leichen 
ſind bereits geborgen. 

Zugzuſammenſtoß in Eng⸗ 
land.) Der Expreßzug von Liverpool nach 
Mancheſter iſt geſtein Nachmittag auf dem 
St. James⸗Bahnhof in Liverpool mit einem 
anderen Zuge zuſammengeſtoßen. 6 Leichen 
wurden geborgen. Man befürchtet, daß 10 
Perſonen tot und viele verletzt find. Der 
Zuſammenſtoß erfolgte dadurch, daß ein in 
die Halle einlaufender Zug auf den Zug nach 
Mancheſter, der auf dem Bahnhof hielt, auf⸗ 
lief. Der letzte Wagen des Mancheſter Zuges 
wurde zertrümmert. Er war nach Hull be⸗ 
ſtimmt und zum größten Teil von Reiſenden 
nach dem Kontinent beſetzt. Von den In⸗ 
an der übrigen Wagen ift niemand ger 
tötet. 

(Von Banditen niederge⸗ 
ſchoſſen.) Der Grundeigentümer de Montis 
wurde bei Escalablano in Provinz Cadliari 
durch mehrere Banditen niedergeſchoſſen, vor 
den Augen’ feines Knechtes ins Feld geſchleppt 
und enthauptet. Der Kopf des Ermordeten 
wurde von den Banditen mitgenommen. 

(Reiches Erbe.) Aus Newyork 
wird gemeldet: Vor einiger Zeit verſtarb, 
wie gemeldet, der Multimillionär Benjamin 
Altmann in Newyork. Er hinterläßt eine 
große Gemäldeſamm'ung, die unter anderen 
Rembrandt⸗-Gemälde enthielt und einen Wert 
von 60 Millionen Mark repräsentiert. Alle 
dieſe Kunſtſchäze wurden dem 
Metropolitan vermacht. 


* 


Neueſte Nachrichten. 


Tödlich verunglückt. 

Pillau, 16. Oktober. Beim Koppeln 
eines Zuges verunglückte der Bahnunterhal⸗ 
tungsarbeiter Georg Kloſſas ſo ſchwer, daß er 
auf dem Transport nach dem Krankenhauſe 
ſtarb. 

Zur braunſchweigiſchen Thronfolgefrage. 

Berlin, 16. Oktober. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ ſchreibt: Die „Leipziger Neueſten Nach⸗ 
richten“ bringen Mitteilungen über ein Schrei⸗ 
ben des Kronprinzen an den Reichskanzler in 
der braunſchweigiſchen Thronfolgefrage. Wie 
wir hören, hat in dieſer Angelegenheit eine 
Korreſpondenz zwiſchen dem Kronprinzen und 
Denn Reichskanzler ſtattgefunden, bei der der 
Kronprinz ſeine Bedenken gegen die Thronbe⸗ 
ſteigung des Prinzen Ernſt Augujt ohne aus⸗ 
drücklichen Verzicht auf Hannover Ausdruck ge⸗ 
geben hat. Der Reichskanzler hat in ſeiner 
Antwort unter eingehendor Schilderung des 
Sachverhalts die Gründe dargelegt, die für die 
Haltung der preußiſchen Regierung in der 
braunſchweigiſchen Thronfolgefrage maßgebend 
find, — In einer anderen Meldung dorſelben 
Zeitung heißt es: Das preußiſche Staatsminiſte⸗ 
rium hat in ſeiner geſtrigen Sitzung über 
den in der braunſchweigiſchen Thronfolgefrage 
beim Bundesrat zu ſtellenden Antrag Beſchluß 
gefaßt. 0 

Keine Beförderung von Winterfeldts. 

Berlin, 16. Oktober. Die Nachricht, daß 
dar Millitärattachee in Paris, Oberſtleutnant 
von Winterfeldt zum Großen Generalſtab verſetzt 
ſei, trifft nicht zu. 

Beginn der Feier auf dem Leipziger Schlacht⸗ 
felde. 

Leipzig, 16. Oktober. Heute morgen 
fand in Möckern als Gröffnung der Feier, die 
der Ort zur Erinnerung an die blutigen 
Kämpfe vor 100 Jahren begeht, ein großes mi⸗ 
litäriſches Wechen durch Spielleute des Mufit- 
korps des Infanterieregiments Nr. 106 ſtatt. 

Große Völkerſchlachtgedenkfeier in Wien. 

Wien, 16. Oktober. Mit einer großen 
Faterlichkeit, unter Entfaltung eines großarti⸗ 
gen militäriſchen Gepränges und Teilnahme der 
geſamten Bevölkerung Wiens wurde heute Vor⸗ 
mittag die Gedenkfeier der Völkerſchlacht bei 
Leipzig begangen. Die Stadt hat Feſtſchmuck 
angelegt. Auf dem Wartenborgplatz verſammel⸗ 
ten ſich der Hof, die gemeinſamen Miniſter, das 
öſterreichiſche Kabinett, die Generalität, die 
Bürgermeiſter mit der Stadtvertretung und 
zahlreiche Abgeordnete ſowie die Mitglieder der 
Familie Schwarzenberg und Nadetzkty. Außerdem 
hatten Deputationen der an der Schlacht bei 
Leipzig beteiligten Regimenter Aufſtellung 


genommen. Kurz vor 10 Uhr traf der Kaiſerr * 


in Generaluniform im offenen Leibwagen von 
der Ritterſtraße her auf dem Feſtplatz ein. Uns 
weit des Platzes verließ der Kaiſer den Wagen 
und begrüßte zunächſt den Erzherzog Franz Fer⸗ 
dinand und die übrigen Erzherzöge. Hierauf be⸗ 
gab ſich der Kaiſer, während das Lied „Gebet 
vor der Schlacht“ angeſtimmt wurde, zum 
Schwarzenberg⸗Denkmal, an deſſen Fuß der Mo⸗ 
narch einen prächtigen Lorbeerkranz niederlegte. 
In dieſem Augenblick gab die Salutbatterie 20 
Schüſſe ab: die Kapelle ſpielte die Volkshymne. 
Davauf begrüßte der Kaiſer die Schwarzenberg⸗ 
ſchen und Nadetzkyſchen Familienmitglieder, 
nahm ſodann einen Vorbeimarſch der Truppen 
entgegen und ſchritt die Front der Regimenter 
und Deputationen ab. Unter den erneuten 
Klängen dor Volkshymne beſtieg der Kaiſer dann 
den Wagen zur Nückfahrt nach der Hofburg, bes 
gleitet von den donnernden Hochrufen der nach 
vielen Tauſenden zählenden Menſchanmenge. 
Franzöſiſche Kriegskünſtler. 

Paris, 16. Oktober. Den Blättern zu⸗ 
folge beantragte der Generalſtabschef Joffre in 
einem Bericht über dir Herbſtmanöver, 3 Korps⸗ 
kommandeure und 2 Generale zu entheben. Es 
heißt, der oberſte Kriegsrat ſtimmte den An⸗ 
trägen zu, die vom heutigen Miniſterrat beſtä⸗ 
tigt werden dürften. Gegen die Generale wird 
der Vorwurf erhoben, daß ſie die Generalſtabs⸗ 
karten unrichtig geleſen und inſolgedeſſen nicht 
gewußt hätten, wo ihre Truppen ſtanden, und 
daß ſie ſich nicht rechtzeitig mit dem Intendan⸗ 
tur, und Proviuntdienſt verſtändigten. Die ra⸗ 
dikalen Blätter behaupteten bereits vor einigen 
Tagen, daß die geplanten Maßnahmen durch den 
reaktionären Generalſtabschef ⸗ Stellvertreter 
veranlaßt ſeien; der mehrere republikamiſch ge⸗ 
finnte Generale aus der Armee bringen wolle. 

Das Grubenunglück bei Cardiff. 

London, 16. Oktober. Die Arbeiten zur 
Rettung der im Bergwerk „Univerjal“ einge⸗ 
ſchloſſenen Bergleute mußten heute morgen 
2 Uhr eingeſtellt werden. 

Kämpfe in Marokko. 

Madrid, 16. Oktober. Ausſtündige Mas 
rolkaner griffen die ſpaniſchen Stellungen im 
Kertſch⸗Gebiet an. Die Maxokkaner wurden mit 
beträchtlichen Verlusten zuͤrückgeſchlagen. Auf 
ſpaniſcher Seite iſt ein Offizier gefallen, 10 
Mann ſind verwundet. ’ 

De Ausſtand im Rio Tintogebiet. - 

Huelva, 16. Oktober. Dem Ausſtand der 

Eiſenbahnangeſtellten ſchloſſen ih auch die Gru⸗ 


Newyorker benarbeiter an, die mit großer Mehrheit den 


Generalſtreik beſchloſſen haben, der heute be⸗ 


ginnt. Es macht ſich eine ſtarke Gärung bemerk⸗ 


bar. Die Frauen der Ausſtändigen und junge 


Leute bewarfen einen Poſtzug mit Steinen. Ein 
Gendarm wurde verwundet. In Alba wurde 
ein ſtarkes Gendarmerbeaufgebot zurückgezogen. 
Die Züge verkehren unter dem Schutze der Gen⸗ 
darmerie. Die Löſung der Streitigkelten dürfte 
ſchwierig ſoin, da die Ausſtändigen keine be⸗ 
ſtimmten Forderungen ſtellen. 


„„ !!TT—:T7:.7T—T—T—T7ßꝗjꝗç? . ... 
Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


dom 16. Oktober 1918, 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorel⸗Prouſlion 


uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verglltet 


Wetter: ſchön. 


Weizen unv., per Tonne von 1000 Star, 


rot 646—766 Gr. 140-175 Mk. bez. 


Regulierungs⸗Preis 183 Mk. 


per Oktober — November 180 Mk. bez. 
per November — Dezember 183 Mk. bez. 


per Dezember Januar 183 Mk. dez. 
per Jannuar — Februar 185 Mk. bez. 


Roggen niedr., per Tonne von 1000 Kg. 
inläund. 655 — 732 Gr. 150—155'/, Mk. bez. 


Megulierungspreis 157 Mt. 


per Oktober — November 155½ Br. 154 Gd. 


per November Dezember 155½ Br., 154 Gd. 
per Dezember — Januar 156 Br., 1551 Gd 
per Januar — Februar 157 Mk. bez. 
Gerſte und, per Tonne von 1000 Star. 
inländ. groß 656-680 Gr. 147—160 Mk. bez. 
tranfito ohne Gewicht 109—113 Mk. bez. 
Haſer ſtetin, ver runne von 1000 Star. 


in:änd. 144—165 Mk. bez. 
Nohzuder. Tendenz: matt. 


Mendement88 / fr. Meujaprıw, 9,87 
Kleie per 100 Kgr. Weizen —— 


Roggen 8,60 —8,70 Mk. bez. 


* 


Berliner Vörſenbericht. 
10. Okt.] 15. Ott. 


84.— 
216,10 


Fonds: 
Oſterrelchiſche Banknoten 
Ruſſiſche Banknoten per Kaſſe 
Deuiſche Neichsanlelhe 3, % 
Deutſche Reichsanleihe 3½ 
Preußſſche Konſols 3½ % 
Preußiſche Konſols 3 % 5 
Thorner Sladtanlethe 4% 
Thorner Sladtanleihe 3½ĩ% 


Poſener Pſaudbrieſe 4% .. 


Poſener Pfandbrieſe 3% 


Neue Weſipreußliſche Pfanudorleſe 
Weſtpreußſſche Pfandorieſe 3½ % 
Weſtpreußſſche Pfaubbrieſe 5% „„ 


Ruſſiſche Staatsrente 4 


Ruſſiſche Staatsrente FOR von 1902 g 
Ruſſiſche Staatsreute 4½ % von 105 


Polnſſche Plandbrieſe 4% % 


Hamburg-Amerika Patelſahrl. Akllen 5 


Norddeulſche Lioyb⸗Allien . 
Deutſche Vank⸗Aklien 
Diskont⸗Kommanblt-Anlelle 


U 
Norbbeutſche Krebltauſtalt-Atlien' . F 
Oſtbant für Handel und Gewerbe-Akt. 
Allgem. Eleklrigtlätsgeſellſchaft⸗Aktlen 


Aumetz Friede-⸗Aklien 
Bochumer Gußſtahl-⸗Aktlen 


Geſell. 
Harpener Vergwerks⸗Akllen 
Laurahiltte⸗Aklien +. 
Phönix Bergwerks-Atllen 
Mheimſtahl⸗Alllen . 
Weizen loko in Network. 
Oktober 
Dezember 
a Slate. make 
Nognen Oktober . 
Dezember 
Daßhßbß e 


—U— ˖ 


8 
1 
6 
® 
* 


„ 
* 
. 
* 
0 


* 


—U—— 9 0.» 


229«„„ 2.0. = .©- 


Luxemburger Bergwerks- Atllen 8 . 
jür eleklr. Unternehmen⸗kkllen 


4% 


Bantdistont 6 %, Lomdarbzinsſfuß 7%, 


189,75 


157.50 


‘| 195.— 
159.25 


% Dt. bez. nl. 8. 
tt. vez. ar 


Bılvatdiskont 4%½ %, 


Die Berliner Börſe verkehrte geſtern in ſchwacher 
Haltung. Die matlen Kurſe des Auslandes veranlaßien die 


Spekulation zu Abgaben auf allen Gebieten. 


Feſter lagen zu 


Anfang Naphtha⸗Aklien. aber auch dieſe gaben infolge der 
allgemeinen matten Tendenz etwas nach. Recht ſchwach waren 
Schiffahrtswerte vorüber⸗ 


Kanada und Kaſſainduſtriewerle. 
gehend gut behauptet. 
Danzig, 16. Oktober. 


Zeyetor 814 inländiſche, 228 ruſſiſche Waggons. 
inläud. — Tonnen, rujl. — Tonnen 


Königsberg, 16. Oktober. 


(Gelreldemarkt.) Zufuhr 


Schluß allgemein ſchwach. 
(Wetreibemurlt,) 


Zufuhr am 


Neuſahrwaſſer 


33 inläudiſche, 138 sul. Waggons, exkl. 22 Waggon Kleie unnd 


17 Waggon Kuchen. 


—— — ͥ ä — 

Bromberg, 15. Oktober. Handelskammer » Bericht, 
Weizen un, weißer, mind. 130 Pfd. holl. wiegend, brands 
und bezugfrei, 101 Mk., bunter und roter, do. 130 
Mark, geringere und blauſpitzige Qualitäten do. 128 Pfd. 
164 Mt., do. 124 Pld. 150 Mk., do. 120 Pfd. 143 Mk. — 
Roggen unv., mind. 123 Pfd. holl. wiegend, gut, geſund, 155 
Mark, do. 120 Pfd. 152 Mk., vo. 117 Pfd. 
112 Pfd. 136 Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte 
zu Müllereizwecken 135—140 Dit, Brauware 142— 153 Mk., 
jeinfte über Notiz. — Erbſen; Futterware 160—176 Mk., 
Kochware 185— 205 Mk. — Hafer 132 —153 Mk, guter zum 
Konſum 158 168 Mk., mit Geruch 132—137 Mk. — Die 
Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


Magdeburg, 15. Oktober. 


88 Grad ohne Sack 9,25 — 9,35. 


ohne Sack —,.—. Stimmung 


ohne Faß 19,50 —19,75. 


Pfd. 187 


145 Mk., do. 


Zuderberiht, Kornzucker 
Nachprodukte 75 Grad 


ſtetig. 
Krlſtallzucker I mit 
Gem. Naffınıde mit Sack 19,25 —19, 75. 


Sack 18.75 — 19,00. Stimmung: ſtetig. 


Gem. 


Brotraffinade I 
Sack 


— 


Melis I mit 


Hamburg, 15. Oktober. 
Leinöl ruhig, loko 50, 
bewölkt. 


Rüböl 1 Kyeroln 67. 


per Jan.⸗April 52. 


Wetter: 


Hamburg, 15. Oktober. 


Kaffee good average Santos 


per Dez. 58 Gd., per März 59 Gd, per Mai 59% Gb, 


per Sept. 59°, Gd. Steig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
dom 16. Oktober, früh 7 Uhr. 


Lufttemperatur: + 6 Grad Cell. 


Welter: trocken. Wind: Nordweſt. 


Barometerſtand: 770 mm 


Vom 15. morgens bis 16. morgens höchſte Temp 


+ 7 Grad Celſ., niedrigſte O0 Grad Celſ. 


erakur: 


Waperflände der Weichſel, Fah und Uetze. 


tand des Waſſers am 


der 


Thorn 2 
Zawichoſt , 7 
Warſchau 8 
Chwalowice N 
Jatroczunn 
Neuſandeck . 
Brahe bel Bromberg 


Netze dei Ezarnitau . 


D.-Begel 
U.⸗Pegel 


e gel 
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Königl. Oberförſterei Woder. 


Am Mittwoch den 22. Oktober 
1913, von vormittags 10 Uhr ab, 
kommen im Kruge zu Groß Wodek 
folgende kürzlich fertiggeſtellte Kiefern⸗ 
Durchforſtungen in je einem Loſe zum 
Ausgebot: 

Jagen 123 (Getau): 88 rm Kloben, 
56 rm Knüppel, 401 rm Reifig 2. Kl.; 
Jagen 57 Ba (Grünfließ): 568 rm 
Reſſig 3. Kl.; Jagen 103 (Wald⸗ 2 
1 18 16 rm Knüppel, 52 rm Reifig 

2. Kl., 500 rm Reiſig 3. Kl. Ferner 
28 rm Schichtnutzholz, 4. Jagen 123 
und aus der vor kurzem ferlig ge⸗ 
ſtellten Durchforſtung Jagen 73 
ne ſowie aus den Sammel⸗ 

ieben der Schutzbezirke Wodek, 
Waldhaus und Kienberg etwa 30 rm 
Kiefernkloben, 350 rm Knüppel und 
91 rm Reiſig 1.—3. Kl. in kleineren 
Lofen. N 


Sahrhundertieier 


am 


Sonnabend den 18. Oktober d. Is., 


dem Jahrestage der Schlacht bei Leipzig, 
findet 


im Stadt⸗ Teller. eine Jeſt⸗Vorſtellung 


lücher 


— Schauſpiel von Axel delmar — mit Fest-Prolog 
ſtatt, zu deren recht zahlreichem Beſuch wir ergebenſt auffordern. 

Wir bitten, der Bedeutung des Tages und der Feſtveranſtaltung auch durch 
feſtliche Kleidung Rechnung tragen zu wollen. Für den 1. Rang iſt für die 
Herren Frackanzug und militäriſcher Geſellſchaftsanzug erwünſcht. 

Wir bitten die Hausbeſitzer, an dieſem Tage ihre Häuſer durch Aushängen von 


Verdingung. e 


Die Viktualien⸗ ufw, Lieferung für 
die Zeit vom 1. November 1913 bis 
31. Oktober 1914 ſoll neu en 
werden und zwar: 


1. Kartoffeln, 

2. Viktualien, 

3. Gemüſe, 

4. Molkereiprodukte, 

5. Küchenabfälle. 

Angebole ſind getrennt und ver⸗ 
ſchloſſen bis zum 23. Oktober d. Is., 
10 Uhr vormittags, der unterzeich⸗ 
neten Küchenverwaltung einzuſenden. 


Die Lieferungsbedingungen liegen für Rechnun 
auf der Kaſſenverwaltung des 2. Bas öffenklich an Den Meiſtbietenden verkaufen. 


taillons Fußart.⸗Regts. Nr. 11, Bader⸗ 
ſtraße, zur Einſichtnahme aus. 
Küchenverwaltung 


des 2. Batls. 1. Weſtpreußiſchen] Thorn ohne Hinterlaſſung von Leibes⸗ 
Fußartillerie⸗Regiments Nr. 11. erben die Witwe Marie Schlelke. 


Küchenlieferung. 


Für die Küche des 2. Bataillons Die Erblaſſerin iſt am 3. Dezember 


Infanterie⸗Regiments Nr. 21, Mar 
ſchinengewehr⸗Kompagnie und Ma⸗ 


ſchinengewehr Abteilung werden für] Karbowski und Franziska, geb. 
die Zeit vom 1. November 1913 bis Kwieeinska. Sie war mit dem am 
31. Oktober 1914 folgende Lieferungen 24. November 1909 in Thorn ver⸗ 


vergeben: 
Los 1: Kartoffeln, 
Los 2: Diltualien, 
Los 3: Gemüſe, 
Los 4: Ein: Milch, Butter, 
äfe 


Los 5: Entnahme der Ki: 
chenab 

Bezügliche Aube 15 verſiegelt 

on die unterzeichnete Küchen verwaltung 

bis zum 25. d. Mts. einzuſenden. 


Die Lieferungsbedingungen liegen 


auf dem Zahlmeiſter⸗Geſchäftszimmer 
u „21 zur Einſichtnahme aus. 
"Kühenverwaltung II./2 1. 


Um 7 Uhr wird auf ger Bismarckfäule ein Feſiſeuer angezündet werden. 
Thorn den 15. Oktober 1913. 


5 Der Magiſtrat. 
Nſſentächer Verlauf. Ire Seeg en e 


ſucht Stellung in kleinerem Haushalt. 

ar W G. K. 44, Thorn, 

Sonnabend den 18. d. Mis. S 

vormittags 1 5 ! St ekerin scher: Sehe tg. 

werde ich in meinem Geſchäftszimmer: — 

1 Waggon polniſche Roggen⸗ FR 

kleie, laut Typmuſter 52, 
fache Tempelburg, 


g deſſen, den es angeht, 


II Free a 


von Fi fort geſu 
I. Nowinski, Alta Martt 25. Altſtädt. Markt 25. 


I &eheling. 


Paul Engler, 
vereidigter vereidigter Hanbelsmafter. 


Im 26, November 1911 starb in 


geb. Karbowski. Ihre Erben find 

unbekannt. Erbberechtigte Verwandte] kann von gleich oder il . 
werden aufgefordert, ſich bei dem Taſchengeld wird gewähr 
unterzeichneten Nachlaßpfleger zu 


A. Kamulla, Meiser, 


Thorn, ö 72 


2 


ſtellt ein 


melden und ihr Erbrecht nachzuweiſen. 


1845 in Streluo, 


Prov. Poſen, ge⸗ 
boren. 


Ihre Eltern hießen Nikolaus 


nge 


Möbel: und Bautiſchlerei 
e ſtr. 32. 


Arbeiter. 


wird geſucht. 


ſtorbenen Ignatz Schielke ver⸗ 
heiratet. Die Erblaſſerin heißt nach 
dem Kirchenbuch nicht Marie, ſondern 
Marianna. Der Nachlaß beträgt 
etwa 2700 Mark. 

Hoffmann, 


Rechtsauwalt in Thorn, 
Altſtädt. Markt 20 


Inveuturaufnahmen, 
Bicherabſchlüſe. 


Regulierungen, 
ea und Führung von 
Geſchäftsbüchern, 


Ein Wächter, 
nüchtern und zuverläſſig, ſowie ein 
Laufburſche, 8 
möglichſt mit Fahrrad, lönnen ſich ſchrift⸗ 
lich melden unter Nr. 9019 an die 
[ Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Ein ordentlicher 


Laufburſche 


Zwangsberſteigerung. Konkurs- Angelegenheiten uſw. für vormittags geſucht Ulauenkautiue. 


Freitag den 17. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich in der Meerenge hierſelbſt: 


werden ſachgemäß, 
prompt und diskret ausgeführt vom 
Bücherreviſor A. Gaidus, 
Brückenſtr. 38, III. 


Mehrere 


Laufburſchen, 


2 Wagen mit etwa Uebernehme Einziehung möglichst Radfahrer, ſtellt sofort ein 


60 Ztr. Kartoffeln 


meiſtbietend gegen gleich bare Zahlung 
zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn den 16. Oktober 1913. 


Knauf, Gerichtsvollzieher. 


‚Sloangsberiieigerung. 


Freitag den It. er Mis., 


vormittags 11 U 
werde ich auf dem 


Hofe der Sp editions⸗ 


firma W. Böttcher, Baderſraße, 
hierſelbſt: 


1 Combank mit Pult, 2 Re: 
poſitorien, 1 Schneide⸗ 
maſchine, 1 Karton mit 


Bluſenſtoffen, 2 pulte, A Re: durch die Uebernahme der 


gale, 5 St fühle 
öffentlich "meiftbieten gegen gleich bare 
Zahlung verfteigern. 

horn den 16. Oktober 1913. 


Knauf, Knauf, Gerichtsvollzieher. 


Juküctgenehrt 


| Zahnarzt 
von Janowski. 


al der Reise zurüchgehehri |: 
Emil Przybill, prakt. Dentiſt 


Englische u. franzöſiſche 
Kokteſpondenz. 


Buchführung, Stenographie, 
Maſchinenſchreiben, 


Wechſellehre, kaufm. Rechnen uſw. 
Vollſtändig praktiſche Ausbildun 


wird jederzeit erteilt durch das 


Kaufın. Handels⸗Lehr⸗Inſtitut 


A. Galdus, eu 38. 


dubioſer (rüdftändiger) 


verwaltung von Haus⸗ 


Klavon, Thorn⸗Mocker, 


beneralverirelumg, 


eines äusserst praktischen, über 100 0% 
Gewinn . 

Bedarfsartikels, Streng reelles Ange- 
bot. Grösste Erfolge nachweisbar. Etwas 


Lee =. 


Parkſtraße 18, 1, l 


Magdeb. Delitateh : rem: 
ſaure Gurken, gute Kocherbſen, 


8 7 — Qualität zu billigſten Preiſen. 


Thorner Brotfabrik, G. n. h. H. 


Franzöfiſche Vonnen, Pariſerinnen, 
mit guten Zeugniſſen empfiehlt Kudomila 
Miecznikowska, gepr. Lehrerin, ger 
werbsmäßige Stellenvermittlerin für 
Lehrerinnen, Thorn, Schuhmacherſtr. 3. 

Suche von ſofort 


tüchtiges Mädchen 


für alles, auch Be Vermittlung, Stütze 
199959 en. 


au Romann, Thorn, Schießplatz. 


Eine Fran 


Strebsamer Herr findet per sofort] zum Flaſchenſpülen kann ſich melden bei 


hohes u. sieheres Binkommen Mendel & Pommer, 


Sorderungen 


grundſtücken. 


Graudenzerſtraße 79. 


kann MM melden 


1 Beil. Mndermädchen 


fofort verlangt Brombergerſtr. 68, pt. 


Eine Auſwartung 


gefucht Parkſtraße 29, 2 Tr., r. 


Eine Aufwärterin 


für die Vormittagsſt. wird geſ. Meld. v. 


Allein vertretung 


enden, gesetzlich gesch. 


Barmittel erforderl. Gefl. Angebote an 


Gebrüder Petzet, 


Plauen 1. —_ Blauen i. .. 
Neue Sendung delitate ſcholtiſche Sendung delſkate ſchoniſche 


Heymann Cohn, Schillerſtr. 


weiße Bohnen, Linſen, 
wie alle Sorten Mühlenfabrikate 


Suche von jo ort 1155 t 
Grundſtück . 5 Stelle ſpäter e 


000 Mk. 


Heymann Cohn, 
Schillerſtr. 3. Ihäfisitelle der -Preſſe“. 


34000 MK. 


zur ect Hypothek auf ein Landgrund⸗ 
ſtück geſucht. 
Lale der ele der „Preſſe“. 


öh Mall 


Sspolhetengelder zur 2. ſicheren Stelle 


Nifür Iudallde 


durch praktiſch erfahrene 195 nner 1 0 ati) lacht Anu ſchriftl. 


Beſchäftigung. Angebote unter B. 100 
die Geschäftsstelle der an die Geſchäſtsſtelle der „Preffet. 


Meets, Junges Mibchen 


Der neue Aurfus fü das A und die Hausarbeit verſteht, 
fein Eitt 15 4 t 5 ucht Stellung. Zu erfragen in der Ge⸗ 1. 14g efu cht. 
2 Ell un nf an chäftsſtelle der „Breffe”. 5 er in der Geſchäftsſtelle der 
be Saler d d den 17. Erwachſene 10 Mk., Zweds Ausbildung als „Breife. 
Schül Culmerſtr. 4, 8. Dentistin 


vangöfilden, italſeniſchen 1 
Korreſpondenz erteilt. Anfr. u. 
2286, poſtlagernd Thorn, 


wird z im Zahnatelier als Elevin 
Nr. geſucht. 


3500 Nik. 


erfr. in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


5 1. Topf 


5—8 jährig, zu kaufen geſucht. 


Hugo Olaass. 


"m Hana 


ca. 90 Morgen beſter Acker, Rente 6 Mk. 4 
pro Morgen, Gebäude, ſowie lebendes 
und totes Inventar im beſten Zuftande, | & 
A zahlung nach Uebereinkunft. 1 
Hinkeiın: as Tiſchlermeiſter, unter A. WB. an die Geſchäftsſtelle der 

Te erbeten. = 


1: eiſernen fen und 
verkaufen 


Gebr. Tews. M- Ach hintſcher, 


ür den Winterbedarf, à 


Weier, Wieſenthal 


Prachtvolle Zöpfe, 


beunen billige Preiſe nur bei 


Ale Türen, Senf, 
Kachelöfen Schaufenſter, 


verkaufen. 


1 lange, gute, ſchwarze Jacke 


billig zu verkaufen Mellienſtr. 70, 2, r. 


Erfahr. Waſchfrau Grundſtück, zesse sin v 


Parkſtraße 25, pt, r. DE 


Aan renten in e 


hat zu berkaufen 


= Tg 5 5 BR, 
Ein Junges Ehepaar, Beamte, ſucht 


Er Stadt. 
an 8 eee eee et relle 
Angebote unter A. W. an die Ge⸗ PP i N 


2 möbl. "Vordoreim, mit e 
Zu ‚erfragen in der Ge⸗ evtl. Stall, in ruh, Hause, preiswert 


zu ver! mieten 


davon eins mit Balkon, zu vermieten 


Ser Wohnung, lien Wohnung, Pieter. 90, 


auf ein hae, Geſchaftsgrundſtüc zum Pferdeſ 3. Etage, 6 u. 7 Zim, reichl. 3 


2 zimmer und Bache, 


Zentralheizung, Gas, an ruhigen Mieter 
Angebote unter O. F. an die zur Ablöſung einer Hypothek geſucht. Zu] per 1. 1. 14. zu vermieten. 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, 


67000 Mark 


hinter Bankengeld von ſofort oder ſpäter 

geſucht. Angebote unter A. R. an die 
1000 N der „Preſſe“. 

00 M { von Beſitzer zur 

nr zweiten Stelle hinter 

1 500 Mark Bankengeld auf 30 Morgen 

e Boden, 3 Stationen von 

Thorn, zu 6 Proz. Zinſen v. ſogl. oder 

1. November d. Is. geſ. Ang. u. B. K. 

2009 an die Weist der —.—.— 


fc alt zu 


auf fen ge 


ſucht. Angebote unter M. S. an die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Reitpferd, 


Angebote 


find zu richten an Hauptmann Mülter, 
Inf.⸗Regiment 176, Brombergeritr. 110. 


a Jeden Poſten 


IeneaaelN Salsten- Ale 


kauft 


Gebrauchte 


Ae 


zu kaufen ge 
Angebote 15 F. K. an die 
3 der . g 


ſuſchet. 


Derkaufe mein 


1 Gaslampe, fl., 


e, All, 10. 


J. Büttner, Seglerſtr. 10. 


are 


Zu. 2,00 Mark, 
li fert frei ins Haus. 


bei Gramtſchen. 


Araczewski, Culmerſtr. 24. 


Eine guterhaltene, lange 0 5 
billig zu verkaufen 5 


Mellienſtr. 80. 2 


folie Zink l. 


find vom Abbruch Breifeſtraße 20 zu 
ae 10 Bureau der 


Architekten Reinseh & Marks, 


Elifabelhſtr. 7, Telephon 960. 


Bas 2000 Mk., Anzahlung 


bei Thorn. 


2 m erhaltene Bettgeitelle 


mit guten Matratzen zu verkaufen 


Gerſtenſtraße 16, 3, r. 
Einen großen, zweiflügligen 


Geldſchrank 


©. A. Gnksch, 


2:Simmerwohnung 
m 1. 11. in beſſerem Haufe innerhalb 
Angebote unter A. D. 16 


zu rermielen Mellienstr. 89. 
72 möblierte Zimmer, 


Kalharinenſtraßze 10, 2. 


ub. 
all, Jon 1. Oktober zu vermieten 


5 erfragen 


Heiligegeiſiſir. 3, Laden. 


im Nicolaiihen Saale, Mauerſtr. 62, in 
% | ergebenjt . 


ces ble. 


N Zentraltheater, f 


Angebote er 


ftubenrein, für 10 
Mark zu verkaufen | © 


7, er 


N E Restaurant za iordpol“, 5 
26. ; 
i 


Kl. Morin. 


in — 
Auf zur Kirmes! 
Dieſelbe findet 
am Sonntag den 19. und 
Montag den 20. d. Mits. 
bei Mutschler ſtatt. 


Hierzu erlaube ich mir, alle Bekannte 
und Gönner freundlichſt einzuladen. 


A. Mazurkiewioz. 


Brocken⸗ 
Sammlung. 


Jeden Sonnabend nach dem 1. eines 
kdonats, 
vormittags von 10 1 Uhr. 


Bekanntmachung. 


Die Generalverfanmlungs - Mitglieder guduchr⸗ BE 
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe zu 
Thorn werden hier urch zu einer 


auperordentl. eiung 


auf 
Dienstag den 28. Oktober 1915, 
abends 8 ¼ Uhr, 


born. 
Am Sonntag ben 19. b. 
ge 


der allſtädliſchen e 


cas Kalt um 9.45 
Hitreten dazu 
am Kaiſer Wilgelm-Denmenn, te 


5 Uhr vormittags 
Tagesordnung: 
1. Abänderung der Statuten, 


2. Beſchlußfaſſung über die Kranken⸗ bei Label wor 100 Jah ren wer its, 
8. er dene am Sonnabend den 18 8.0. 
Thorn den 18. Oktober 1913. r abend 
41 5 der 1 g reudenfeile un, 
„ rtskrankenkaſſe. Damm 
1 STAR 92955 ert. e N am Winlerhaſen ( Der a 
afadffhenter SION 
Lämmchen. & Sindfijenter UNE 
tobe er DI 
Café-Restaurant. greitag den oke 


Ich liebe Di 


h r. 
Schaufſpiel von Rue Rudolf „ 
Sonnabend den den 18. ® 


r abends: 


Heute: 


| Aena em 1900 

der Mitglieder der Kapelle des 1 Parket, or 9770 1 l ace 
m. alte ls. ae 176. | en 
3 St a N N Te ten 8 115 ’ . 
Abonnenten bleiben Die „Be 10 

5 : ee | tag den 17. b. Mi, Ma ur 

* ® reſerelert er Hundt 

ereinig D 


J Feſworſtellung aner 


Blücher, pon as 


vaterländiſches Schauſpiel 
4 Delmar. 


| 90 
A| Sonntag den 19. Oktober! 


nachmittags. 3 Uhr: r. 
Die Land dſtreichen 115 
Operette in 3 Akten von © 2 
Abends Us uhr: 
N Filenzanb ee goll 
| Akt 
5 e Bede 


nr —— 


Cabaret CI, | 


echteſtr.“ 

teſtt Gere i 
N een 8 Bent5- 1 
38.1 


Ab 16. Sttober d. 


Neuer, 1 
ſenationeller spiel 1 

9 allererſte Kab are 
Sterne! 


N, 
iga Tora 
Ma Künſtlerin. 

Ludia Kern, 

Diſeuſe. 5 

Ines Krüger, 

Soubrette. 855 Ki 

Vall Zie gd een 8 
Stimm ⸗ Phänomen, 

Pia Blan 

die ſingende Vortrags 

Grete Toederho 
Stimmungs⸗Kanol 
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51. Jahrg. 


Die baueriſche Königsfrage. 
Hart 
‚ Yon jeit langem 


Luitpold die 


I hat ein 
mer Umwandlung 


erſtatten 
Gutachten gibt f 


laſſen. 


deutſchen Reiches ſowie des 


eſtehenden. 


ation 


Dieſes Gutachten, des bayeriſchen Juſtiz⸗ 
iſt nun in letzter Zeit von der Preſſe 
Jetzt ergreift hier⸗ 
as Organ der bayeriſchen Regierung, die 
0 5 Staatszeitung“ das Wort und ver⸗ 
Mit eine längere Erklärung über die 


miniſters 
ebhaft beſprochen worden. 


banze Angelegenheit. 


am 


Luitpold ** 
war dadurch erledigt, 


Hoheit des Prinzregenten Luitpold 
Ver kundgab, 
N chältniſſen nichts geändert werden. 
edanke, 


Wi, 
die verbot Gegenſtand der Erörterung. 
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Be verzichten, 


eite 


urde 
chen Re chte 


nne 
ſchaft d 
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n 
3 ages zum Könige proflamieren. 


U 
degiern 


eine .., Leipzig. 
die Säkularerinnerung zum 18. Oktober. 
O 3 (Nachdruck verboten.) 
DtaLeipzig, freundliche Lindenſtadt, 

b ward ein leuchtendes Ehrenmal: 
So lange rollet der Jahre Nad, 
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o lande ſcheinet der Sonnenſtrahl, 
b. ird nge die Ströme zum Meere reiſen, 
0 Die noch der N Enfel preijen | 
So 5 Leipziger Schlacht. 
s Fahren at Ernſt Moritz Arndt damals vor 100 
hat recht edler Begeiſterung geſungen, und er 
77 ſoichtli behalten mit dieſer ſeiner weltge⸗ 
der Eriben Prophezeiung. Niemals wird aus 
J gerade nnterung unjeres deutſchen Volkes, das 
a ele 55 Verlaufe des letzten Jahrhunderts ſo 
a e wird e gewaltige Ereigniſſe durchlebt hat, 
5 dampf ihm die Erinnerung an jenes grauſige 
Autge gewühl vor 100 Jahren auf Leipzigs 


N. im Stüntter Walſtatt ſchwinden, in dem es 
hi: apa oder Nichtſein der Weltherrſchaft 
12 unsere uus, um die Freiheit oder Anfreiheit 

1 Eine 8 deutſchen Vaterlandes ging. 
Fo ninge a löͤlkerſchlacht war jenes gigantiſche 
4 1 t Deu wahrſten Sinne des Wortes, denn 
2 ben ich eutsche und Franzoſer nur allein ſtan⸗ 

Futſch 5 ter gegenüber. Während nämlich auf 
Iced Seite auch Slawen, Ungarn und 
ten un fochten, und ſelbſt die wilden Baſch⸗ 


Ns, nd Pei Kalmücken Aſiens mit ihren Bogen 
aa ‚ten a den Feinde den Garaus machten, 
15 ling = aliener, Spanier, Portugieſen, Nie- 
175 | ‚den St Schweizer und Polen den in unzäh⸗ 
. N did die achten ſieggekrönten Adlern Napo⸗ 

ö imme Run hier auf dem Blachfelde Leipzigs 


3 in den Staub ſanken. 
er genug war dem ſieggewohnten Welt⸗ 


Die Umwandlung der bayeriſchen Regent⸗ 
in eine wirkliche Königsregierung iſt 
feitd g erwogen worden, beſonders 

em kurz vor dem Tode des Prinzregenten 
Fra die Regierung ſich wieder mit der 
frage beſchäftigt und von dem Juſtizminiſter 
Gutachten über die Möglichkeit 
! Dieſes 
im erſten Teil eine Darſtellung 
des Rechtszuſtandes bis zur Auflösung 905 alten 
eutf ſeitdem in den 

ſchen Bundesstaaten und ſpeziell in Bayern 
ha In Anmerkungen und in einem 
hier 15 werden Außerungen deutſcher und ſpe⸗ 
Der aheriſcher Staatsrechtslehrer ausgeführt. 
150 zweite Teil enthält Vorſchläge für die An⸗ 
Ager die unter Mitwirkung des Landtags 
ö mögen könne, nicht aber einfach durch Prokla⸗ 


po Schon zu Lebzeiten des Prinzregenten Luit⸗ 
war, insbeſondere im Jahre 1897, in der 

0 555 der Abgeordneten angeregt worden, 
die Regentſchaft endigen und Prinzregent 
zönig werden ſolle. Die Frage wurde 
RR erl daß der damalige Vor⸗ 
zende des Miniſterrats im Landtage als Aller⸗ 
ſte Willensmeinung Seiner Königlichen 
deſſen 
es möge an den beſtehenden 
i Allein 
Da aß Bayern wieder einen regie⸗ 
3. 9sfäßigen König erhalte, blieb in weiten 
zwölkerungskreiſen wach und war auch ſpäter 
Über 
rt und Weiſe, wie dies geſchehen könne. 
en verſchiedene Anſichten geändert. Von 
te wurde insbeſondere vorgeſchlagen. 
ormünder des Königs Otto ſollten auf die 
Von einer anderen Seite 
ie Meinung vertreten, nach dem baye⸗ 
etzun ſei Regierungsfähigkeit Voraus⸗ 
ii, 9 der Thronfolgefähigkeit, der Regent 
alſo bei einer lange dauernden Regenk⸗ 
en König für dauernd regierungsunfähig 
und ſich ſelbſt ohne Mitwirkung des 


laben nach menſchlicher Vorausſicht mit dem 

155 ode des Prinz⸗Regenten Luitpold ge⸗ 
et werden mußte, erachtete es die Staats⸗ 
Belege ng als ihre Aufgabe, zu prüfen, ob nicht 
die Kütlich des Wechſels in der Regentſchaft 
der rage der Beendigung der Regentſchaft und 
I werſtellung eines normalen Zuſtandes ge⸗ 
her d erden ſollte. Der Miniſterrat erſuchte da⸗ 


ſodann ſein Gutachten dem Miniſterrate vor. 


politiſchen Gründen ungangbar iſt. 
Weg vor, der nach der 
miniſters rechtlich zuläſſig iſt. 
gung des Miniſterrats. 


über die Königsfrage Fühlung zu nehmen. Zu 


Juſtizminiſters Kenntnis. 


— und zwar 


mit. 


zu einer Vorlage an den Landtag käme, 


gearbeitet geweſen war — bilden würde. 
Bei der Wichtigkeit der ganzen Frage nicht 


nur für Bayern, ſondern auch für das deutſche 


Reich glaubten wir die Erklärung unſern Le⸗ 
ſern nicht vorenthalten zu ſollen, zumal ſie be⸗ 
ſtimmt und geeignet ſein dürfte, in die von der 
Preſſe ſchon lebhaft erörterte Angelegenheit die 
erwünſchte Klarheit zu bringen. 7. 


Dom Balkan. 
Das Elend in Albanien. 

Nach Nachrichten aus e ſind dort bisher 
5000 Frauen, Kinder und Greiſe, die vor den Ser⸗ 
ben aus Ochrida, Struga und Dibra fliehen. einge: 
troffen. Fortwährend kommen neue Scharen 
Flüchtlinge an. Es iſt kaum möglich die Frauen 
und Kinder unterzubringen. Ein großer Teil irrt 
obdachlos im Gebirge umher, dem Hunger preisge⸗ 


geben. 
Neue Pläne Eſſad Paſchas. 

Vor einigen Tagen erſchien in Valona ein 
Vertrauensmann von Eſſad Paſcha, um eine Ver⸗ 
ſöhnung Eſſad Paſchas mit der Reg'erung herber⸗ 
zuführen. Nachdem die Regierung die Forderungen 
Eſſads zurückgewieſen hatte, erhielt ſie Mittwoch 
ein Telegramm Eſſads, in dem er ſeinen Austritt 
aus dem Kabinett mitteilt, und gleichzeitig die Re⸗ 
gierung davon verſtändigt, daß er in Durazzo eine 
neue Regierung gebild⸗t habe, deren Wirkungs⸗ 
kreis ſich auf Zentralalbanien zwiſchen den Flüſſen 
Mali und Schkumbi erſtrecken foll. 


Provinzialnachrichten. 


e Briejen, 15. Oktober. (Der hieſige Verſchöne⸗ 
de been an deſſen Spitze Bürgermeiſter Schulz 
ſteht, beabſichtigt in dieſem Herbſte wiederum größere 
Anpflanzungen, beſonders am Friedeckſee und am 


bezwinger Napoleon der Entſchluß geworden, 
Dresden und die Elblinie zu räumen, aber ſeine 
eigenen Generale beugten ſich nicht mehr blind⸗ 
lings vor dem überragenden Feldherrngenie 
ihres Kaiſers, und auch die Truppen drohten 
mit Meuterei, wenn ihr Leben hier in der un⸗ 
haltbaren Dresdener Stellung weiterhin nutz⸗ 
los aufs Spiel geſetzt würde. So erfolgte der 
Rückzug. Am 14. Oktober traf der Weltenbe⸗ 
herrſcher in Leipzig ein, von Süden her begrüßt 
vom dumpfen Donner der Geſchütze, die ſein 
Schwager Murat zur Unterſtützung in dem er⸗ 
bitterten Reitergefecht von Liebertwolkwitz her⸗ 
angezogen hatte. Der Abend machte endlich 
dem hitzigen Gefecht ein vorzeitiges Ende. Der 
15. Oktober galt nur den Anordnungen und 
Rüſtungen zur Hauptſchlacht, die am denkwür⸗ 
digen 16. Oktober des Jahres 1813, einem trü⸗ 
ben, regneriſchen Herbſttage, früh um 8 Uhr 
von den Verbündeten auf der ganzen Linie mit 
einer furchtbaren Kanonade eröffnet wurde. 
Bald war das blutige Ringen in vollem Gange. 
Die Erde erbebte, und der Allbezwinger Tod 
hielt grauſige Ernte. Vergebens ſchauten die 
ermatteten Sſterreicher und Ruſſen nach Hilfe 
aus. Schon hielt Napoleon ſeinen Sieg für 
ganz ſicher und ließ in Leipzig durch den eher⸗ 
nen Mund der Glocken den neuen Triumph ſei⸗ 
ner Waffen verkünden, ſchon ſtürmen 9000 
franzöſiſche Reiter unter König Murats per⸗ 


ſönlicher Führung über die donnernde Erde 


heran und fegen die Reihen der Verbündeten 
in alle Winde, da tritt die entſcheidende Wen⸗ 
dung ein. 30 000 Reſerven, Garde und Kern⸗ 


truppen der Verbündeten, brechen den Fran⸗ 
zoſen in die Flanke und werfen die franzöſiſchen Napoleon immer ausſichtsloſer wurde. Als ſich 


achten auszuarbeiten. Der Juſtizminiſter legte 


Da von den in der Literatur beſprochenen 
Wegen der der Proklamation eine nicht uner⸗ 
hebliche Zahl von Anhängern hatte, befaßte ſich 
das Gutachten zunächſt mit dieſem Wege. Es 
wies nach, daß dieſer Weg aus rechtlichen und 
In ſeinem 
zweiten Teile ſchlug das Gutachten dann den 
Anſicht des Juſtiz⸗ 


Das Gutachten war, wie bemerkt, nur für 
den Miniſterrat beſtimmt und fand die Bill! 


Nach dem Tode des Prinz⸗Regenten Luitpold 
ſuchte die Staatsregierung mit dem Landtage 


dieſem Zwecke gab ſie einigen Mitgliedern der 
Kammer der Reichsräte von dem Gutachten des 
Auch teilte ſie eini⸗ 
gen Mitgliedern der Kammer der Abgeordneten 
ſelbſtverſtändlich Mitgliedern 
aller Parteien — das Gutachten zur Informa⸗ 
tion bei den Beſprechungen in den Fraktionen 
Dabei wurde zum Ausdruck gebracht, daß 
das Gutachten an ſich nur für den Miniſterrat 
beſtimmt geweſen ſei, jedoch die Billigung des 
Miniſterrats gefunden habe und daß, wenn es 
das 
Gutachten die Grundlage der Vorlage — deren 
Entwurf übrigens im Juſtizminiſterium aus⸗ 


Markt, auszuführen. 


jelbit pflanzen. 


12 Schwetz, 15. Oktober. (Verſchiedenes.) 


gingen heute das Feſt der goldenen Hochzeit. 


50 Mark überwieſen worden. — Dem 


Horn in Groß Schliewitz, von dieſem 


die Stadtverordneten anläßlich der 


kommerſes am 18. d. 


dem beſchloß die Verſammlung, an dieſem 
anzünden zu laſſen. 8 

Freyſtadt, 14. Oktober. (Erledigte Pfarrſtelle.) 
Die zweite Pfarrſtelle in Freyſtadt, Diözeſe 
berg, kommt infolge 
Stelleninhabers Pfarrers Hans 
Langheim⸗Gudmik im Kreiſe Raſtenburg tpr.) 
zum 1. November zur Erledigung, 

Rieſenburg, 14. Oktober. (Denkmalsweihe.) In 


der letzten Sitzung des Kriegervereins 1 

er 
Fonds iſt auf 3650 Mark angewachſen. Daneben iſt 
ein Darlehen aus der Stadtſparkaſſe in Höhe von 
Durch den Her⸗ 


Rechtsanwalt Goſſe über den Denkmalfonds. 


4200 Mark aufgenommen worden. 
transport und die Aufſtellung des Denkmals hat ſich 


der urſprünglich auf 7000 Mark gedachte Herſtellungs⸗ 
Das Denkmal 


preis auf zirka 8500 Mark erhöht. 
wird am kommenden Sonntag feierlich enthüllt wer⸗ 


den. Die Weiherede hält Hauptmann z. D. Maercker⸗ 


15 (Die Vermählung) des 
Regieꝛungspräſidenten zu Frankfurt a. O. Friedrich 


Thorn. 
Flatow, 15. Oktober. 


von Schwerin mit der Freiin Elko von Knigge hat 
in Grunau ſtattgefunden. 


Ziethen⸗Schwerin. 


Tempelburg, 14. Oktober. (Unvorſichtiges Han⸗ 


tieren mit einem Revolver) hat hier wieder ſchweres 


Unheil angerichtet. Ein zur Reſerve entlaſſener 
junger Mann aus Rederitz hatte ſich einen Revolver 
mitgebracht, mit dem ein jüngerer Bruder des Rejer- 
viſten Schießverſuche anſtellen wollte. Zu dieſem 
Zwecke begab er ſich aufs Feld. Die Waffe entlud 
19 aber bereits in der Taſche des jedenfalls unvor⸗ 
ſichtig hantierenden Schützen, durchbohrte ihm die 


Hand und drang in den Leib. Die Verletzungen des 


Anglücklichen find derart ſchwer, daß an ſeinem Auf⸗ 
kommen gezweifelt wird. 

Elbing, 15. Oktober. (Die Einwohnerzahl der 
Stadt Elbing) betrug am 1. April d. Is. unter Zu⸗ 
grundelegung der Ziffern des Standesamts 65 201, 
einſchließlich der Einwohnerzahl der eingemeindeten 
Gebiete (4936). Die allgemeine Volkszählung am 
1. Dezember 1910 ergab eine Einwohnerzahl im 
Stadtgebiet von 58 636 Perſonen. 

Dirſchau, 15. Oktober. (Beſitzwechſel.) Guts⸗ 
beſitzer Ernſt Neumann in Rokittken verkaufte ſeine 
524 preußiſche Morgen große Beſitzung für 320 000 
Mark an Rentier Wilhelm Liedtke aus Brauſendorf 
bei Hirſchfeld. 

Danzig, 15. Oktober. (Verſchiedenes.) Das Kron⸗ 
prinzenpaar kehrt im Laufe der nächſten Woche aus 
dem Bregenzer Walde nach Langfuhr zurück. — Die 
Revolverſchießerei des Eiſenbahnoberſekretärs David, 
der am Abend des vorigen Dienstag in einem Reſtau⸗ 
rant der Pfefferſtadt ahne Grund einen Revolver zog 
und den Reiſenden Loh durch zwei Schüſſe ſchwer 
verletzte, wird vorausſichtlich nicht die ſchwerſte Folge 
nach ſich ziehen da in dem Befinden des Loh eine 
err r 
Truppen in ihre am Morgen innegehabten 
Stellungen zurück. Erſt die Nacht ſetzt dieſem 
furchtbaren Ringen von Wachau ein Ziel, das 
den beiden Gegnern etwa 20 000 Tote und Ver⸗ 
wundete koſtete. Schrieb ſich Napoleon hier bei 
Wachau ohne weiteres den Sieg zu, ſo hatten 
ſeine Marſchälle Marmont und Ney im Norden 
von Leipzig, beim Dorfe Möckern, an dieſem 
ſelben 16. Oktober eine empfindliche Niederlage 
durch das Blücherſche Korps zu verzeichnen. 
Den Preußen koſtete ihr Sieg an Toten und 
Verwundeten 172 Offiziere und 5500 Mann, 
während der Gegner ſeinen Verluſt auf 6000 
Mann und 2000 Gefangene bezifferte. 


Der 17. Oktober, ein Sonntag, verlief ohne 
nennenswerte Zuſammenſtöße, und erſt der 18. 
Oktober brachte die endgiltige Entſcheidung. 
Das Schwergewicht des Kampfes lag an dieſem 
Tage bei Probſtheida, nördlich von Liebert⸗ 
wolkwitz. Von einer alten, von Kanonenkugeln 
durchlöcherten Windmühle aus leitete Napo⸗ 
leon perſönlich die Schlacht, und ſeine ſtolzen 
Garden wußten, was auf dem Spiele ſtand, und 
zeigten ſich der glanzvollſten Tage ihres Ruh⸗ 
mes würdig. Sie überſchütteten die anſtürmen⸗ 
den Preußen mit einem Hagel von Kartätſchen, 
dreimal nahmen Preußen und Ruſſen das Dorf 
mit ſtürmender Hand, und dreimal mußten ſie 
es wieder räumen. Schon türmten ſich die Lei⸗ 
chen wie Mauern zwiſchen den Kämpfenden 
auf, da kündigte Kanonendonner im Norden 
und Oſten das Nahen Blüchers und Berna⸗ 
dottes und feuerte die ermatteten Verbündeten 
zu neuem Kampfeseifer an. Bis zum ſinkenden 
Abend dauerte das erbitterte Ringen, das für 


** 


a f Den Bürgern wird Gelegen⸗ 
heit gegeben, ſich an dieſen Pflanzungen in der Weiſe 
zu beteiligen, daß ſie (z. B. aus Anlaß wichtiger Er⸗ 
eigniſſe uſw.) Bäumchen ſtiften und auf Wunſch auch 


Die 
Altſitzer Kaczmarekſchen Eheleute in e 
Aus 
dejem Anlaß it ihnen ein . von 
50 reisſchul⸗ 
inſpektor Daczko in Tuchel it die Ortsſchulaufſicht 
über die Schulen zu Junkerhof und Dt. Okonin über- 
tragen und der bisherige n Feen Ne Pfarrer 

Amte entbunden 
worden. — In ihrer geſtrigen Sitzung bewilligte : 
; 100jährigen 
Wiederkehr des Völkerſchlachttages 200 Mark, und 
zwar 100 Mark zur Veranſtaltung eines Bürger⸗ 
01 Mts. und je 50 Mark für die 
höhere Töchterſchule und für die Stadtſchule. e 
age, 
abends 6 Uhr, auf den Teufelsbergen Freudenfeuer 


oſen⸗ 

Verſetzung des bisherigen 

Zollenkopf nach 
(of 


t 0 Herr von Schwerin, der 
im 52. Lebensjahre jteht, iſt der älteſte Sohn des 
Wirklichen Geheimen Rats Grafen Albert von 


entſchiedene Beſſerung eingetreten iſt, wenn auch die 
Kugeln noch nicht entfernt werden konnten. Faſt 
genau vor zwei Jahren zog David, der damals auf 
der kaiſerlichen Werft angeſtellt war, abends in 
einem Reſtaurant derſelben Straße ebenfalls plötzlich 
ohne Grund einen Armee⸗Revolver und feuerte blind⸗ 
lings um ſich, wobei ein am Nebentiſch ruhig ſeine 
Zeitung leſender Tiſchlermeiſter durch zwei Schüſſe in 
den Leib ſchwer verletzt wurde. Damals wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß der Revolverheld, der einſt in Südweſt⸗ 
afrika geweſen, noch an den Folgen eines Tropen⸗ 
kollers leide; man ſetzte ihn daher außer Verfolgung 
und übergab ihn einer Irrenanſtalt, aus der er nach 
längerer Zeit als „völlig geheilt“ entlaſſen wurde, 
da er ſonſt kaum wieder hätte im Staatsdienſt An⸗ 
ſtellung finden können. — In der Nacht zum 18. Mat 
verunglückte in der Großen Allee eine Automobil⸗ 
droſchke, wobei eine Perſon getötet wurde. Der 
Chauffeur Georg Wiſchnewski aus Bröſen hatte ſich 
deshalb wegen fahrläſſiger Tötung zu verantworten, 
Er wurde zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt. 

Berent, 15. Oktober. (Die Stadtverordneten) ge⸗ 
nehmigten das Geſuch des Bürgermeiſters Partikel, 
ihn nach 29jähriger Tätigkeit mit dem 1. April 1914 
von ſeinem Amte zu entbinden. Das Gehalt für den 
neuen Bürgermeiſter wurde wie folgt feſtgeſetzt: 
4000 Mark. ſteigend von ER zu zwei Jahren um 
je 300 Mark bis 5500 Mark, außerdem 750 Mark 
Mietsentſchädigung. Die Stelle ſoll demnächſt aus⸗ 
geſchrieben werden. Zur Ausſtattung des Rathaus⸗ 
ſaales wurden 1000 Mark bereitgeſtellt. 

Neuſtadt, 15. Oktober. (Auf eine 25jährige Amts⸗ 
zeit als a aD) konnte am Sonntag 
Stadtälteſter Weikuſat zurückblicken. Seit dem Jahrs 
1884 Stadtverordneter, wurde Herr W. 1888 zum 
Ratsherrn gewählt. Bei der Rathausweihe 1908 
ernannten ihn die ſtädtiſchen Körperſchaften zum 
Stadtälteſten. 

Nöſſel, 14. Oktober. (Flüchtig geworden) iſt der 
Hilfspoſtbote Joſef Demke von hier. D., der bei der 
Poſtagentur Pölſchendorf beſchäftigt war, ſollte 438 
Mark an einen Beſitzer auszahlen, Dieſes hat er 
nicht getan, ſondern iſt mit dem Gelde ausgerückt; 
er wollte ſich nach Amerika begeben. 

Naſtenburg, 14. Oktober. (Eine Naturerſcheinung) 
konnten Spaziergänger am Sonntag Abend, eine 
albe Stunde nach Sonnenuntergang, beobachten. 

ährend der Vollmond die Gegend mit ſeinem Schein 
ſilbern beleuchtete, löſte ſich vom nördlichen Himmels⸗ 
dome eine Leuchtkugel, nahe dem Zenit, und zog lang⸗ 
ſam ihren Weg mit hellem F durch den 
Himmelsraum der Erde zu, um in Erdnähe ſich 
raketenartig aufzulöſen. ER 

Inſterburg, 15. Oktober. (Wegen Beleidigung des 
Handwerkskammerſyndikus Dr. Pape) aus Gum⸗ 
binnen hatte die Staatsanwaltſchaft zu Inſterburg 
wiederholt gegen den Journaliſten Heinrich Müller 
in Inſterburg öffentliche Anklage wegen Beleidigung 
erhoben. Das Schöffengericht hat darauf in der 


geſtrigen Sitzung den Angeklagten zu 100 Mark Geld⸗ 


ſtrafe oder 20 Tagen Gefängnis und zur Tragung 
ſämtlicher Koſten des Verfahrens verurteilt. 

Eydtkuhnen, 15. Oktober. (Plötzlicher Tod.) 
Beim Zeitungsleſen im Warteſaal 1. Klaſſe in Will⸗ 
kowiſchken wurde Montag Nachmittag ein 40 jähriger 
polniſcher Gutsbeſitzer, der mit dem fahrplanmäßigen 
Auto Suwalki⸗Willkowiſchken dorthin gekommen war, 
vom Tode ereilt. Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben 
ein Ende gemacht. Et: 

Pillau, 15. Oktober. (Die erſten Breitlings⸗ 
ſchwärme) ſind geſtern hier geſichtet worden und die 
erſten Fänge von zirka 2½ Zentner zu verzeichnen. 
Die Fänge ſind noch nicht ſehr lohnend; der Preis 
betrug 11 Mark pro Zentner. Einen ſehr ſchönen 
Verdienſt haben in dieſem Jahre unſere Fiſcher durch 
die Stichlingsfänge zu verzeichnen. Der Stichling, 
welcher vorzüglich im Fettgehalt iſt, tritt gegenwärtig 
in großen Mengen hier auf. ? 

r Argenau, 15. Oktober. (Krankenkaſſe.) Das 
königliche Oberverſicherungsamt zu Bromberg hat 


den Antrag der hieſigen gemeinſamen Ortskranken⸗ 


die Schatten der Nacht auf das blutgetränkte 
Schlachtfeld herabſenkten, war die Niederlage 
Napoleons entſchieden und Deutſchland vom 
Franzoſenjoche befreit. 

In der Frühe des 19. Oktober verließ Napo⸗ 
leon die Mauern Leipzigs, in das die verbün⸗ 
deten Monarchen unmittelbar darauf ihren 
feierlichen Einzug hielten. 

Damit war das furchtbare Ringen, in dem 
es um Deutſchlands Freiheit ging, zu Ende. 
Nicht blos das arme, ausgeſogene Preußen, ſon⸗ 
dern das ganze unterdrückte Europa atmete er⸗ 
leichtert auf. Abgewälzt war der ſchwere un⸗ 
erträgliche Druck, der ſo lange auf Europa ge⸗ 
laſtet, und befreit konnten allenthalben die 
Geiſter wieder ihre Schwingen entfalten, die 
eines Napoleon rauhe Willkür lange Jahre 
hindurch in eiſerne Feſſeln gelegt. 

Das iſt die denkwürdige Leipziger Völker⸗ 
ſchlacht des Jahres 1813, in der der erſte feſte 
Grundſtein gelegt wurde zu dem herrlichen Bau 
des neuen deutſchen Reiches, der dann in den 
Januartagen des Jahres 1871 auf Frankreichs 
Boden ſo herrlich vollendet wurde. Darum 
wird auch der diesjährige Hundertjahrestag ein 
Jubeltag werden in allen deutſchen Gauen, und 
am Thonberg bei Leipzig ſelbſt, wo des Korſen 
Stern für immer in den Staub ſank, wird am 
18. Oktober ein Danklied emporſchallen zum 
Lenker der Welten, und ein an dieſem Tage 
eingeweihtes gewaltiges Denkmal wird die 
ernſte Mahnung für alle Zeiten in die blühen⸗ 
den deutſchen Lande hinausrufen, daß nur 
Einigkeit unſer Volk groß und ſtark machen 
kann und allein das höchſte Gut der Menſchheit, 
die Freiheit, uns verbürgt. DEE 
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kaſſe auf Zulaſſung als beſondere Ortskrankenkaſſe 


bezw. auf Ausgeſtaltung zur allgemeinen Orts⸗ 
krankenkaſſe abſchlagig beſchieden. Auch der Minifter 
für Handel und Gewerbe hat die eingelegte Beſchwerde 
zurückgewieſen. Daher 5 die Schließung der gemein⸗ 
ſamen Ortskrankenkaſſe Argenau mit dem 31. Dezem⸗ 
ber angeordnet worden. Etwaige Anſprüche an die 
ie müſſen binnen drei Monaten geltend gemacht 
werden. 

Bromberg, 14. Oktober. (Die 2. poſenſ 
vinzial⸗Obſt⸗ und Gartenbau⸗Ausſtellung) ſchließt mit 
einem erheblichen Fehlbetrag ab, der auf mehrere 
tauſend Mark angegeben wird. Bei dem iß 
verhältnis, das zwilhen der Größe der Anlage und 
der Beteiligung der Ausſteller beſtand, war dieſes 
Ergebnis trotz des günſtigen Wetters von Anfang an 
zu befürchten. 

E Fordon, 15. Oktober. (Unfall.) Dem Tiſchler 
A Metzlaff wurde heute Nachmittag in der 

. Medzegihen Dampftiſchlerei von einer Säge die 
rechte Hand vollſtändig abgeſchnitten. M. wurde in 
das Kreiskrankenhaus zu Bromberg gebracht. 

Poſen, 15. Oktober. (Poſener als Paſſagiere auf 
dem „Volturno“.) Nach einer Meldung der „B. Z.“ 
aus Rotterdam find in der Liſte der Paſſagiere 
3. Klaſſe auf dem „Volturno“ u. a. folgende Deutſche 
verzeichnet: aus Poſen: Valentin und Marie Poſa⸗ 
nietz, Friedrich Bothke, Viktorine, Eduard, Ludwig 

und Johanna Mujek aus Kolleſchen (2 Red.), ſechs 

Perſonen namens Hulkowski, ſowie ſieben Perſonen 

namens 1 

Meſeritz, 14. Oktober. (120 Jahre alt.) Morgen, 
am 15. Oktober, ereignet ſich in dem Dörfchen Dor⸗ 
mowo im Kreiſe Meſeritz der ſeltene Fall, daß ein 
menſchliches Weſen das 120. Lebensjahr erreicht. Es 
iſt die Frau Hedwig Stavne, die nachweisbar am 

15. Oitober 1794 in der Gegend von Pleſchen, unweit 

der ruſſiſchen Grenze, geboren iſt, wo ihr Vater eine 
kleine Wirtſchaft beſaß. Sie war daher ein ziemlich 

erwachſenes Mädchen, als ſie den Durchzug der Fran⸗ 
zoſen erlebte. Die blauen und roten niformen ſind 
ihr im Gedächtnis geblieben. Es klingt wie ein 

ärchen, wenn man denkt, daß es die Soldaten der 
großen Armee waren, von denen — im Jahre 1913 — 
der Mund des uralten Mütterleins spricht! Das Be⸗ 
nehmen der Soldaten (es müſſen Truppen des von 

Jerome befehligten rechten Flügels eweſen 5 

ſchildert Frau Stavne als durchaus an tändig; do 

wollten „die Kerle kein Schwarzbrot ejlen“. Die 

Mutter ſchlachtete ihnen Hühner und anderes Feder⸗ 

vieh. Ob ſpäter beim Rückzug franzöſiſche Soldaten 

durch die Gegend kamen, ih der alten Frau a 

mehr erinnerlich, auch nach Lage des Ortes nicht 

ſehr wahrſcheinlich. Aber mit Grauſen gedenkt biete 
der Ruſſen, vor denen alles zitterte. Um den Räube⸗ 
reien der Koſaken zu entgehen, flüchtete der Vater 
mit zwei Pferden und dem ſämtlichen Vieh in den 
nahen Wald, wo ſich die Tiere vom Heidekraut nähren 
mußten. Tagelang hat die Tochter dem Vater dort⸗ 

hin das Eſſen getragen. Großer Hunger herrſchte im 
ganzen Lande 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 17. Oktober. 1912 f von Nor⸗ 
mann, Vorſitzer der konſervativen Reichstagsfraktion. 
— Einnahme von Berane durch die Montenegriner. 
1911 Enthüllung eines Kaiſer Friedrich⸗Denkmals zu 
Aachen. 1910 Abſchaffung der Adelstitel in Portu⸗ 
ie Ausweiſung der Dynaſtie Braganza. 1905 + 

uiſe Gräfin von Schönfeld, ehemalige bekannte 
Schauspielerin am Wiener Burgtheater. 1904 . In⸗ 

ntin Maria de las Mercedes, Schweſter Königs 

lſons von Spanien. 1904 7 Johann Mayer, be⸗ 
kannter plattdeutſcher Dichter. 1902 f Profeſſor Fr. 
Krones, Ritter von Marchland hervorragender öſter⸗ 
reichiſcher Hiſtoriker. 1893 F Maria Graf von Mac 
Mahon, ehemaliger Präſident von NEE 1837 
T 1885 Robert Kirchhoff, Entdecker der Spek 
analyſe. 1870 * Prinzeß Adelgunde, Tochter des 
Prinzregenten Ludwig von Bayern. 1853 Maria 
Herzogin⸗Witwe von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. 1849 f 
Friedrich Franz Chopin, berühmter Klavierpirtuos 
und Komponiſt. 1837 f J. Nepomuk Hummel, her 
vorragender Komponiſt. 1819 Großherzog Ene 
Wilhelm von Mecklenburg⸗Strelitz. 1815 manuel 
Geibel, hervorragender deutſcher Dichter. 1813 Er⸗ 
oberung von Gohlis und Eutritzſch durch Blücher. — 
Anknüpfung von Friedensunterhandlungen jeitens 
Napoleons mit Osterreich. 1805 Kapitulation von 
Alm. 1797 Frieden zu Campo Formio zwiſchen Oſter⸗ 
reich und Frankreich. 


. Thorn, 16. Oktober 1913. 
— (Preußiſch⸗Süddeutſche Alajjen- 
Iotterie) Die Loſe der 5. (letzten) Klaſſe der 
3. Preußiſch⸗Süddeutſchen (229. königlich preußiſchen) 
Klaſſenlotterie liegen gegen Vorzeigung der Loſe der 
4. Klaſſe jetzt zur Abholung bereit Die Gewinn⸗ 
ziehung und die Ausgabe der Freiloſe erfolgt erſt 
vom 22. Oktober ab. Die 22 Tage dauernde Haupt⸗ 
ziehung, in welcher 174000 Gewinne im Betrage von 
64 413 160 Mark, darunter die zwei großen Sole zu 
je 500 000 Mark, und am letzten Ziehungstage die 
Prämien zu ke 300 000 Mark, gezogen werden, 

innt am 7. ember. Kaufloſe 5. Klaſſe werden 

in den königlichen e ausgegeben. 
— (Landwirtſchaftliche Verſuchs⸗ und 
Kontrollſtation der Landwirtſchafts⸗ 
kammer zu Danzig.) Im Rechnungsfahre 1912 
wurden im ganzen eingeſandt und untersucht: 5445 
Düngemittel, 2808 Seen 17 Böden. 31 Waller, 
7097 Milch, 622 Sämereien und 194 verſchiedenes 
andere (unter letzteren 24 „Pflanzenſchäden“ und der⸗ 
gleichen) in Summe 16 214 Proben aller Art; im 
vorigen Berichtsjahre betrug die Geſamtzahl der ein⸗ 
geſandten und unterſuchten be 14 870. 1845 der 
unterſuchten Düngemittelproben, zirka 45 Prozent, 
(Thomasmehl, e Ammoniak⸗Super⸗ 
a aliſalze, Mergel uſw.) hatten nach der 
nalyſe einen bemerkenswerten Mindergehalt. Bei 
den Futtermitteln wurden von 188 Proben in 41 
ällen ein weſentlicher Mindergehalt feſtgeſtellt. 
ußerdem mußten bei der Anterſuchung auf Reinheit 
von 2340 nach dieſer Richtung unterſuchten Futter⸗ 
mitteln 720 Proben als mehr oder weniger unrein 
oder verdorben Berl werden. Alſo faſt der 
dritte Teil aller auf Reinheit unterſuchten Futter⸗ 
mittel wies wiederum mehr oder weniger große 
Mängel auf und zwar waren dies von den auf Rein⸗ 
heit unterſuchten Proben bei Weizenkleie zirka 
37 Prozent, bei Roggenkleie 38 Prozent, bei gene 
sen 21 Prozent, bei den ſogenannten Gerſt⸗ 
juttermehlen (richtiger Gerſtenkleie) 64 Prozent. bei 
Erbſenkleie 17 Prozent, bei Reisfuttermehl 23 Prozent, 
bei Rübkuchen 57 Prozent, bei Leinkuchen 25 Prozent, 
bei Hanfkuchen 30 Prozent, bei Dotterkuchen 23 Pro⸗ 
ent, bei Sonnenblumenkuchen 13 Prozent, bei 
umwollſaatkuchen 2 Prozent, bei Erdnußkuchen 

38 Prozent, bei Melaſſemiſchungen 25 Prozent, bei 
leiſchmehl 22 Prozent uſw. Bei den zur Anter⸗ 
12 gekommenen 31 Trinkwaſſerproben mußten 
6 Proben als verunreinigt beanſtandet werden. Die 


Pro⸗ 


tral⸗ 


und verſuchte einen Alibibeweis. 


7097 Milchproben waren wie bisher zum größten 


Teil von Sammelmolkereien zur Anterſuchung auf 


Fettgehalt eingeſandt. Von 24 Proben erwieſen ſi 
11 als mit Waſſer verſetzt reſp. teilweiſe entrahmt. 
24 Mal wurden Feldfrüchte ujw. eingeſchickt, die unter 


pflanzlichen oder tieriſchen Schädlingen ꝛc. er 
ei 
den eingejandten Samenproben trat wie bisher die 


hatten. Auskunft wurde unentgeltlich erteilt. 
Anterſuchung von Klee⸗ und Grasſamen auf Gehalt 
an Samen der ſchädlichen Kleeſeide in den Vorder⸗ 
grund. 
zent jeivehaltig( im vorigen Jahre waren es zirka 
45 Prozent). 

— (Obſtſortenbeſtimmung.) Am 10. No⸗ 
vember wird eine Kommiſſion von Obſtſortenkennern 
im Gebäude der Landwirtſchaftslammer in Danzig, 
Sandgrube 21, einen Sortenbeſtimmungstag abhalten. 
Einsendungen von Früchten, die benannt werden 
ſollen, find bis zum 8. November d. Is. an die Land⸗ 
wirtſchaftskammer zu richten. Von jeder zu beſtim⸗ 
menden Sorte müſſen mindeſtens drei gut ausge⸗ 
bildete Früchte gejandt werden. Die Früchte müſſen 
mit Nummern verjehen ſein, da ſie nicht zurückgeſandt 
werden können. Die feſtgeſtellten Namen werden den 
Einſendern zu den Nummern mitgeteilt. Koſten ent⸗ 
ſtehen nicht. 

— (Die polniſchen Gewerbevereine 
Weſtpreußens,) in denen die polnischen Hand⸗ 
werker organiſiert ſind, hielten am 5. Oktober in 
aeg eine Tagung ab. Es gibt in Weſtpreußen 
nur 18 Vereine mit ungefähr 1000 Mitgliedern. Es 
wurde beſchloſſen, um eine lebhaftere Agitation zu 
ermöglichen, einen beſonderen weſtpreußiſchen Bezirk 
zu gründen, der zu dem Verband der Gewerbevereine 
in Poſen gehören und der wieder in vier Kreiſe 
(Culm, Tzersk, Strasburg und Graudenz) geteilt 
werden ſoll. ie der ganze weſtpreußiſche Bezirk, 
ſo ſollen auch die einzelnen Kreiſe ihre eigenen Vor⸗ 
ſtände haben. 

— (Gehilfenprüfung i m Maler⸗ 
gewerbe.) Zu der auf geſtern Vormittag 9 Uhr 
anberaumten Gehilfenprüfung ſtellten ſich 9 Lehr⸗ 
linge, von denen die Prüfung folgende 8 mit „Gut“ 
beſtanden: Tomaszewski, Jurkiewicz, Gomorski, 
Krupecki, Wudarski, Dembrowski, Erdmann, Mar⸗ 
szewski. Im Anſchluß daran, nachmittags 4 Uhr, 
fand die Quartalsjigung ſtatt. Es wurden 8 Lehr: 
linge zu Gehilfen . Der Vorſitzer der 
Prüfungskommiſſion. Herr Zahn, beglückwünſchte 
die jungen Gehilfen. 3 Lehrlinge wurden einge- 
ſchrieben. Die ſonſtigen Verhandlungen nahmen 
einen ruhigen Verlauf, und nach Schluß des geſchäft⸗ 
lichen Teils blieben die Kollegen noch gemütlich bei⸗ 
ſammen. 3 5 

— (Thorner evangeliſch⸗kirchlicher 
Blaukreuzverein.) Am nächſten Sonntag findet 
der erſte Familienabend in dieſem Winterhalbjahr 
ſtatt. Die Feier wird, in Erinnerung der Völker 
chlacht bei Leipzig, einen patriotiſchen Charakter 

en. Neben Vorkrägen von Gedichten, Chorliedern 
und Poſaunenſtücken werden Lichtbilder aus den Be⸗ 
freiungskriegen vorgeführt. Erklärungen zu den 
Lichtbildern übernimmt Herr Pfarrer Johſt. Der 
Abend verſpricht viel zu bieten, und der Verein lädt 
freundlichſt zum Beſuche ein. Eintrittskarten im er⸗ 
mäßigten Vorverkauf in der Buchhandlung Mettner, 
Culmerſtraße, und bei Herrn Diakon Stachelhaus⸗ 
Moder, Bergſtraße 44. 


— (Der Verein für Geſundheits⸗ 
= lege) hielt geitem im Schützenhauſe feine 
onatsverſammlung ab. Nachdem der 1. Vorſitzer 


die Anweſenden begrüßt hatte und das Protokoll der 
letzten 5 1 verleſen war, wurde in eine Be⸗ 
ſprechung der Li n 
Einige Mitglieder wünſchten. daß ſchon fetzt die 
enauen Grenzen der Anlage abgeſteckt werden, damit 
eflektanten auf Schrebergärten rechtzeitig eine Ver⸗ 
beſſerung des Bodens vornehmen könnten. Der 
Vorſitzer ſagte zu, das Nötige zu veranlaſſen. An⸗ 
schließend berichtete Herr Buchhändler Kallweit über 
den Ausflug nach Nudak, der für alle Teilnehmer 
einen befriedigenden Verlauf nahm. Eine hierauf 
folgende Vorlejung über Nahrungsmittel gab Anlaß 
zu einer lebhaften Ausſprache, in welcher die ein⸗ 
zelnen Lebensmittelarten und deren Nutzen für den 
menſchlichen Körper eingehend beſprochen wurden. 
Schluß der Sitzung 11% Uhr. 
— (Thorner Strafkammer.) In der 
ſtrigen Nachmittagsſitzung wurden aus der Unter: 
uchungshaft der Piehtreiher Joſef Malinowski aus 
Culmſee, der Arbeiter Martin Stachowski aus Culm 
und der Arbeiter Joſef Marchlewski aus Folgowo 
vorgeführt, um ſich wegen ſchweren Diebſtahl⸗ 
und nterſchlagung zu verantworten. Am 
10. März abends wurde auf dem Bahnhof Wrotz⸗ 
lawken ein verſchloſſener Bahnwagen durch Ent: 
ernung der Plomben geöftnet und mehrere Säcke 
oggen daraus geſtohlen. Doch wurden die Säcke in 
einiger Bug der Dom! Wagen ſpäter gefunden. In 
den Verdacht der Täterſchaft kamen die Angeklagten, 
die an dem betreffenden Abend in Wrotzlawken ge⸗ 
weſen find. Nach der Angabe des Exſtangeklagten 
tten alle drei den Entſchluß gerakt, einen größeren 
iebſtahl auszuführen. Malinowski und Stachowski 
borgten ſich von der Kätnerfrau Lewanski aus Kölln 
Pferd und Wagen. Während die Begleiter in Wrotz⸗ 
lawken abſtiegen, kehrte Malinowski im Gaſthauſe 
ein und verkaufte dort Pferd und Wagen für 150 
Mark an einen Beſitzer, obwohl der wirkliche Wert 
etwa 500 Mark betrug. Von dem Roggendiebſtahl 
will keiner der Angeklagten etwas wiſſen. March⸗ 
lewski beſtreitet, in Wtotzlawken geweſen zu ſein, 
Von Intereſſe 
waren die Bekundungen des als Zeuge vernommenen 
Strafgefangenen Kodawski, der mit den Angeklagten 
in Eulmſee in Unterſuchungshaft ſaß. Obwohl in 
verſchiedenen Zellen untergebracht, haben ſich die 
Angeklagten über ihren Fall unterhalten. Sie 
wogen ſogar ſchon das Strafmaß ab. Malinowski 
und Stachowski, beide ſchwer vorbeſtraft, rechneten 
ſich je 1% ore Zuchthaus aus, während fie March⸗ 
lewski Freiſpruch prophezeiten. Aufgrund der Be⸗ 
weisaufnahme hält der Staatsanwalt die Schuld 
ſämtlicher Angeklagten für erwieſen und beantragt 
bei Malinowski 1 Jahr 9 Monate, bei Stachowski 
3 Jahre Zuchthaus, bei beiden Ehrverluſt für die 
Dauer von 5 ag und Zuläſſigkeit polizeiliche 
Auſſicht, bei Marchlewski 1 Jahr Gefängnis. Der 
Gerichtshof hält troz ſchwerer Verdachtsmomente den 
Diebſtahl nicht für geklärt; erwieſen ſei nur die 
Anterſchlagung an Pferd und Wagen, die aber nur 
Malinowski zur Laſt fällt. Dieſer wird zu 6 Monaten 
Gefängnis verurteilt; die Strafe gilt als durch die 
Unterſuchungshaft verbüßt. Die beiden anderen An⸗ 
klagten werden freigeſprochen. Bei allen wird der 
aftbefehl aufgehoben. — Gleichfalls aus der Haft 
vorgeführt wurde der Knecht Wladislaus K., um ſich 
125 die Anklage wegen Verleitung zum 
eineide zu verteidigen Im Jahre 1910 brannte 
das Gehöft des Beſitzers M. in Nußdorf nieder. Der 
Angeklagte äußerte ſpäter zu dem Baugewe ksmeiſter 
M., einem Bruder des Beſitzers, er habe gehört, wie 
der Schmied H. aus Nußdorf den Baugewerksmeiſter 
als den Brandſtifter bezeichnet habe. Darauf ſtrengte 


Von den 473 Proben waren zirka 38 Pro⸗ 


cht⸗Luftbad⸗Angelegenheit eingetreten. G ſich 


der Baugewerksmeiſter ſofort gegen H. eine Beleidi⸗ 
gungsklage an, in der der Angeklagte als Hauptzeuge 
auftreten ſollte. H. von der ihm zugeſchobenen 
Außerung nichts wiſſen wollte, wandte ſich der Ange⸗ 
klagte an den Knecht K. und ſuchte ihn durch Prügel 
und Drohungen zu veranlaſſen, daß er vor Gericht 
bekunde, die beleidigende Außerung des Schmiedes 
mitangehört zu haben. Bei der Hauptverhandlung 
beſtreitet der Angeklagte entſchieden jede Schuld, und 
da der Zeuge K. einen konfuſen Eindruck machte, 
erfolgte Freisprechung 5 

— (Thorner e In der 
Mittwoch⸗Sitzung, in der ! wuſſiche Lindhorſt den 
Vorſitz führte, hatte ſich der ruſſiſche Antertan Salo⸗ 
mon Mozia wegen Diebſtahls zu verantworten. 
Er war anläßlich der jüdiſchen Feiertage nach Thorn 
gekommen und hatte bei dem früheren Stadtſekretär 
F. Unterkunft gefunden. Nach ſeinem eigenen Ge⸗ 
ſtändnis hat er dabei ſeinem Gaſtgeber eine Uhr mit 
Kette im Werte von 72 Mark geſtohlen, um ſie zu 
verkaufen. Der Angeklagte wurde zu 1 Woche Ge⸗ 
fängnis verurteilt. Da die Strafe als durch die 

nterſuchungshaft verbüßt erachtet wurde, jo wurde 
er dem Landratsamt zum Abſchub über die Grenze 
übergeben. — Wegen Bettelns und Diebſtahls 
angeklagt war der Kellner Otto M., ohne feſten 
Wohnſitz. Während er das Betteln zugibt, beſtreitet 
er den Diebſtahl. Er war am 20. September in dem 
Geſchäft des Kaufmanns L. am Neuſtädtiſchen Markt, 
wo er Korkzieher feilbot. Als er ſich entfernt hatte, 
war auch das Fahrrad verſchwunden, das Fleiſcher⸗ 
meiſter N. auf dem Hofe hatte ſtehen laſſen. er 
Angeklagte kam in den Verdacht des Diebſtahls, weil 
an der Stelle, wo das Nad geſtanden, ein Korkzieher 
gefunden wurde. Der engen it wegen Bettelns 
und Landſtreichens vielfach vorbeſtraft. Er gibt an, 
daß er Epileptiker ſei Der Gerichtshof kam zur Ver- 
tagung, um den Anſtaltsarzt zu vernehmen. — Be⸗ 
leidigung war dem Kammerjäger Sch. zur Laſt 
gelegt. Der Angeklagte lebt von ſeiner Ehefrau und 
ſeinen fünf Kindern getrennt. Am 19. Auguſt hatte 
die Ehefrau von einer Frau L. ein Sofa gekauft und 
BE es mit Hilfe von deren Sohn nach ihrer 

ohnung. Hierbei traf ſie der Angeklagte, den die 
Szene ärgerte. Er war bereits vorüber gegangen, 
kehrte aber mit erhobenem Stocke zurück und be⸗ 
ſchimpfte den jungen L., der polizeilichen Schutz ſuchte. 
Sch. wurde verhaftet Der Gerichtshof ſah in dem 
Verhalten des Angeklagten eine fortgeſetzte Beleidi⸗ 
gung und verurteilte ihn zu 15 Mark Geldſtrafe, 
ev. 3 Tagen Gefängnis. Dem beleidigten L. wurde 
die Publikationsbefugnis für „Die Preſſe“ zuge⸗ 
ſprochen. — Ein hieſiger Gewerbetreibender wurde 
wegen Vergehens gegen das Kinderſchutz⸗ 
geſetz zu 3 Mark Geldſtrafe ev. 1 Tag Gefängnis, 
verurteilt, — Wegen Beleidigung hatte ſich die 
Kaſernenwärterfrau K. aus Hammerſtein zu verant⸗ 
worten. Sie war der Anſicht, daß ihr Mann ſeine 
Verſetzung von Thorn nach Hammerſtein nur dem 
Garniſonverwaltungsinſpektor P. zuzuschreiben habe. 
Sie richtete deshalb an die Generalintendantur in 
Danzig einen Brief, in dem ſie allen möglichen Klatſch 
gegen P. auftiſchte. Obwohl durch die Beweis⸗ 
aufnahme ſich die Haltloſigkeit aller Behauptungen 
ergab, wurde ihr der Schutz des § 193 in weit⸗ 
ede Maße zugebilligt, ſodaß ſie freigeſprochen 
wurde. 


Podgorz, 15. Oktober. (Schwer verletzt) wurde 
ein Arbeiter, der bei dem Beſitzer Poſchadel in Ober 


an an der Häckſelmaſchine beſchäftigt war, Das 


wungrad der Maſchine brach während des Ganges 
e und ein Stück Eiſen flog dem Manne ins 
eſi Er 8 BER 


Weinernte. 3 

Überall in den Weingegenden regen ſich jetzt 
fleißige Hände um die köſtliche Frucht zu pflücken 
und entweder fo in den Handel zu bringen oder zu 
trocknen und als Rojinen (das Wort ſtammt aus 
dem Lateiniſchen: racemus Traube) zu verkau⸗ 
fen oder endlich 988 Keltern und Gären Trink⸗ 
wein zu gewinnen. Aber noch zu manchen anderen 
Zwecken kann der Wein benutzt werden; ſo a Her 
ſtellung von Weingeiſt (Spiritus vini), ineſſig, 
Weinſtein, der ſich namentlich aus den Rheinweinen 
während des Gährens am Boden abſetzt, Weinſtein⸗ 
rahm (oder Oremor tartarı), Weinſteinſäure oder 
Weinſäure uſw., während das Rebenholz durch Ver⸗ 
brennen das in der Buchdruckerei verwendete Frank⸗ 
furter Schwarz liefert. 

Der Wein braucht zu ſeiner Entwicklung vor 
allem Wärme. Sie bewirkt eine Umwandlung der 
in den Beeren enthaltenen Fruchtſäure in Zucker. 
Daher gedeiht der Wein in den wärmeren Ländern 
am beſten, doch gibt es nach dem Aquator zu ebenſo 
wenig eine Weingrenze wie nach den Polargebieten. 
In Italien z. B. können die inreben wagerecht 
ausgebreitet ſein, da die Sonnenſtrahlen hier ſteiler 
zur Erde fallen als in den nördlicheren Gegenden. 
Daher läßt man hier die Krbitöde auf einem hori⸗ 
zontalen Lattenwerk ſich verzweigen, das auf ſtei⸗ 
nernen Pfeilern ruht. Am Rhein, an der Moſel 
uſw. aber hat man die ſchräg anſteigenden Ufer zur 
Weinkultur ausgenützt, weil eine geneigte Fläche 
mehr von den auf ſie fallenden Sonnenſtrahlen auf⸗ 
nimmt, als eine wagerechte, auf die die Sonnen⸗ 
ſtrahlen unter ſpitzerem Winkel auftreffen. 

Das erſte Produkt bei der Weingewinnung iſt 
der Moſt, d. h. der aus den Trauben gepreßte ſüße 
Saft, der noch ungeklärt iſt und wenig Alkohol ent⸗ 
hält. Letzterer entſteht aus dem Zucker durch den 
Gärungsprozeß, wobei ſich nebenbei Kohlenſäure 
entwickelt, die zum größten Teile entweicht, aber 
in geringerer Menge auch im Wein verbleibt. Nach⸗ 
dem die erſte ſtürmiſche Kohlenſäurebildung vor⸗ 
über ift, hat man einen wegen des gleichzeitigen Be⸗ 
ſtandes an Alkohol und Zucker ſtark berauſchenden 
Wein: den Federweißen (wegen der weißlichen Fär⸗ 
bung) oder Jungfernwein. nn folgt bei weiterer 
Gärung der „neue Wein“, dann bei längerer Lage⸗ 
rung der beſonders an Duftſtoffen ſich anreichernde 
Wein. Die geſamte Gärung vollzieht ſich durch die 
Wirkſamkeit winziger Pilze, der ſog. Hefepilze oder 
der Weinhefe, die auch die anfängliche Trübung des 
Weines bedingen. —rd.— 


Sehnſucht. 


Es ſchienen ſo golden die Sterne, 
Am Fenſter ich einſam ſtand 

Und hörte aus weiter Ferne 

Ein Poſthorn im ſtillen Land. 

Das Herz mir im Leibe entbrannte, 
Da hab ich mir heimlich gedacht. 
Ach, wer da mitreiſen könnte 

In der prächtigen Sommernacht! 


Zwei junge Geſellen gingen 
Vorüber am Bergeshang, 

Ich hörte im Wandern fie ſingen 
Die ſtille Gegend entlang; 


vinz ja noch nicht, aber die Veröffe 


Von ſchwindelnden Felſenſchlüften, 
Wo die Wälder rauſchen ſo ſacht, 
Von Quellen, die von den Klüften 
Sich ſtürzen in Waldesnacht. 


Sie ſangen von Marmorbildern, 

Von Gärten, die überm Geſtein 

In dämmernden Lauben verwildern, 
Paläſten im Mondenſchein, 5 

Wo die Mädchen am Feuſter lauſchen, 
Wann der Lauten Klang erwacht 

Und die Brunnen verſchlafen rauſchen 

In der prächtigen Sommernacht. N 
Joſeph Freiherr von Eichendorf. 


Ein Frauenaufruhr 
herrſcht zurzeit auch in Deutſchland, in de 


Sr on: 
hauptſtadt. Er macht ſich nicht in Suunzem er in 
ſtrationen und Gewalttaten geltend, 1 Brieſen 


erbitterten Kaffeeſchlachten und zornerfülte 


an die Zeitungs⸗Redaktionen. Und wa m eiche | 


Spree ſich vollzieht, kann auch anderswo i 


te⸗ 
Nachahmung finden, denn die Urſache alter, ug 


gung iſt die am 1. Januar im gejamten 


kand inkrafttretende Kranken⸗Verſicherung der inge 


lichen und männlichen Dienſtboten, Auftea 


frauen und Mädchen, Waſchfrauen. Reinema 


. ‚abe 
frauen, Portiers uſw. Richtiger: die Beten Men 
jähr. 


der Beiträge, die für dieſe Verſicherung klin 
ſind. Dieſe Beiträge belaufen ſich in led 
lich auf 43,20 Mark. Da ſchon an Kleben 


jährlich 16,69 Mark dort entrichtet werden Dienst 


kommt alſo als ſoziale Aufwendung für ein 


harten 


mädchen die runde Summe von zwanzig Groß⸗ 


Talern heraus, ein Betrag, für den man 9 
mutters Zeiten ein Mädchen fürs gans ein in 
kam. Ein ſogenannter Abonnements⸗Ve aber 
Berlin will die Sache für 36 Mark machen; bleiben 
hier verſchiedene Beſchränkungen beſteßge, taſſe ar 
ſehr viele Hausfrauen doch auf die Kranken 
gewieſen. Und 36 Mark iſt auch genug die Ber 
Die Sache wäre nicht ſo ſchlimm ment, von hät⸗ 
liner Zeitungen nicht ſchon darauf hingem! gel an 
ten, daß bei dem herrschenden Gee ne 1 
der Spree die Dienſtmädchen ſich nicht 5 


ſtehen würden, die von ihnen nach dem Se neh 
Summe 


5 den 
bezahlen müſſe, wie es ſich in Berlin ſchon ber die 


entrichtenden zwei Drittel des Betrages zu 
men, ſo daß alſo die Hausfrau die ganze 


Klebemarken eingebürgert hat. Natürlich 
Weigerung der Küchenfeen auch ihre elt 
aber die Hausfrauen wollen dieſe nicht Kin. 
ſen, und was ſie ſagen. intereſſiert allgem in Berlin 

Die Leistungen der Dienſtmädchen ind morden, 
nicht beſſer, ſondern vielfach ſchlechter Und unter 
die Lohnanſprüche aber immer höher. 155 1 
ſolchen Umſtänden noch eine Zahlun = 
Krankenkaſſen⸗Beitrages zu überne In ’ 
aller Gerechtigkeit ins Geſicht. Die gep gad denn 
liner Dienſtmädchen exiſtieren bloß im Haus 
keine läßt ſich viel gefallen, und die 7 ert 
können ſchon jetzt von „Hausgehilfinn ett e liegen 
welche die ſechs Wochentage krank im © a5 
Sonntags aber auf den Tanzboden gehen, 
neue Dienſtmädchen⸗Krankengeld an der Ten, we 
lich 1,50 Mark beträgt, kann man ſich denten 
Pläne dieſer pekunläre Segen 5 
Und um die gutäflige Anrechnung des mpfe⸗ nd 
des auf den Lohn drohen dann neue 95 959 pt⸗ 
o hallt denn der Sch achtruf in der rſicherungs⸗ 
ſtadt: „Es wird zuviel mit dem ſch 
weſen!“ 1 55 der in iſt vielleicht no 5 
als das Geldausgeben. . 

So zugeſpitzt find die Wrrhättniffe in gung de 

1 ullichmn 
u 


en laſ⸗ 


Krankenkaſſen⸗Beitrages und die } nen 
ſetzung Bas die Zahlung wird auch Gier, ten 
bringen Jedenfalls gibt es viel Um tei ne mache; 
da auch Aufwartungen, Waſch⸗ und ahre wird 
frauen zu verſichern ſind. Im neuen 115 Dienft⸗ 
wohl manche Familie verſuchen, ſich 9 

mädchen zu behelfen 


Luftſchiffahrt. 
Der Weltrekordflug Stöfflers. De 24ſtün⸗ 
Pilot Viktor Stöffler, über deſſen aß 8 
digen Nekordflug wir berichteten, hat urückge⸗ 
zen eine Strecke von 2200 Kilometer d Kilo⸗ 
legt, von denen ihm allerdings nur landete 
meter angerechnet werden. 50 
um 12 Uhr 42 Min. nachts aus 10 latt au 
Höhe in elegantem Spiralengleitflug er dann 
dem Habsheimer Flugplatz. Er w 


et 
allerdings auch ſo müde, daß er aus d use 


t 

roſſerie ſeines Aviatik⸗Doppeldeckers here rde 
hoben werden mußte. Nach der Landung rgoft 
er von den Direktoren der Aviatik- 105 und 
und ſeinen Fliegerkameraden umrin lä 
jubelnd zu ſeiner glänzenden Leisten te in 
wünſcht. Er erzählte, daß ihn die enom en 
den höheren Luftſchichten ſehr Alpe: hin und 
habe, gegen die er ſich nur notdürft 1 . feine! 
wieder durch einen Schluck Kognak EEE eſon⸗ 
Thermos⸗Flaſche habe ſchützen können. 
ders die letzte Strecke des Fluges tunden und 
ſtadt nach Mülhauſen, zu der er 3 be ihn ſeht 
2 Minuten Flugzeit gebrauchte, habe die auf 
angeſtrengt. Die großen Benzinfeue pzheim 
dem Polygon bei Straßburg und in 1095 
errichtet waren, hätten ihm als ſehr edient. 
Wegweiſer auf ſeiner nächtlichen Fahr heftig 
Die gegen 10 Uhr abends einsetzenden ich er⸗ 
Böen hätten ihm den Weiterflug er lugzeuge⸗ 
ſchwert und die Geſchwindigkeit des 5 3 
ehr behindert. 
1 55 Preisausſchreiben der national 4 
ſpende. Im September d. Is. wurde er. Mit⸗ 
Preisausſchreiben veröffentlicht, 5 in 6% 
teln der National⸗Flugſpende Preise ige 
ſamthöhe von 300 000 Mark 8 tem 
deutſcher Piloten in der Zeit vom 1 müſſen 
ber bis 31. Oktober feſtſetzt. Die hen 25 
auf deutſchen Flugzeugen mit deutſ erhalb 2, 
ren zurückgelegt werden und inn rden nu 
Stunden erledigt ſein. Gewertet waufwärte 
Tagesſtrecken von 1000 Kilometer in einet 
von denen mindeſtens 500 Kilometer Für bi 
Richtung zurückgelegt werden müſſen . 60 00 
ſechs weiteſten Flüge ſind Preiſe vo Schlag 
Mark bis zu 10000 Mark ausgeſetzt. 


nde 
Verteidigung, 


3 
ande 
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hervorrufen en „ 
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ledoch er 
San mer der Flieger unter den genannten 
zetor n den bisherigen Diſtanz⸗Welt⸗ 
neter inet bieher Brindejone mit 1382,55 Kilo⸗ 
dom 100 1 80 ſo erhält er einen Extrapreis 
deren 5 0 Mart, muß aber dann auf die an⸗ 
hat x usgeſetzten Preiſe verzichten. Stöffler 
haft : einer Glanzleiſtung die erſte Anwart⸗ 
Nn 0 die Spende von 100 000 Mark. Für 
f br Preis kommt bisher Thelen und 
egg ritten O. Stiefvater in Frage, vor⸗ 
flieger 0 daß die Reſultate der genannten 
baten er 31. Oktober d. Is. nicht über- 
tike 5 Rekordflug. Der Flug, den der Avia⸗ 
Jani teton mit dem Johannisthaler Flieger 
doppel als Paſſagier auf einem L. V. G. 
Nhanntcter Dienstag morgens 3 Uhr von 
u dat aus gleichfalls im Wettbewerbe 
untern roßen Preis der National⸗Flugſpende 
Fuge en hatte, endete nach 7½ſtündigem 
Tülgerg Belgien bei Marienbourg. Die zu: 
Br 15 e Diſtanz beträgt rund 900 Kilometer. 
Ren N Janiſch hätten damit einen neuen 
ohne 15 Überlandflüge mit einem Paſſagier 
Retotd erbrechung aufgeſtellt. Der bisherige 
der ih 1988 von Leutnant Canter gehalten, 
nit Ur (@t3 d. Is. die Strecke Döberitz⸗Lübeck 
ge im ganzen 595 Kilometer im 
dierte flug ohne Zwiſchenlandung abſol⸗ 
teeſdat teton wäre damit nächſt Stöffler und 
Brei er dritter Anwärter auf die großen 
er National⸗Flugſpende. 
Gordon⸗Bennett⸗Rennen der Lüfte. 
0 1 Gordon⸗Bennett⸗Fahrt teilneh⸗ 
lber 5 erikaniſche Ballon „Good Pear“ iſt 
Hafen Armelkanal geflogen und bei dem 
8 Bridlington (Norkſhire) gelandet. 
5 5 diesjährige Preisträger fein. — 
ihrer 2 öſterreichiſchen Ballon „Frankfurt“ 
dach ehnert und Kirſch) fehlt noch jede 
bennett. während alle übrigen am Gordon⸗ 
lügt ⸗Fluge beteiligten 18 Ballone bereits 
N ne find. Lehnert und Kirſch 
FR enbar den Weg übers Meer. Das 
eh er Aeronauten erregt große Beſorg⸗ 
8 1885 ſtammt aus Frankfurt. 

Mine Bei 2 auf den Atlantiſchen Ozean 
. dun ewport ene ae Nachmittag von 
W veranſtalteten Aero⸗ 


Neger ertfluge rund um Manhattan iſt der 
Fang „Fewell in Wind und Nebel verloren 
en N. wird angenommen, daß er auf 


tlanti 
den iſt ntiſchen Ozean verirrt und umgekom⸗ 


m 2 
duch, deelbanen nach Frankreich. Ein Frei⸗ 
Aiteveofft mit vier Deutſchen, darunter einem 
übe ‚U Ver, bemannt war, landete in ber 
HE eine mn im Jura. Der Unterpräfett 
. ba nterſuchung an der Landungsſtelle 
mud im En ſich um Touriſten aus Frei⸗ 
5 den und von die vom Winde verſchlagen 
I landen urch Mangel an Ballaſt gezwun⸗ 
1a ur Rü kenden. Sie werden die Erlaub⸗ 
Naben erlangen, wenn fie den Zoll 


Mannigfaltiges. 


. e n e 
us der Heil⸗ und Pflege⸗ 
arm, Kreis Löwenberg i. Schleſ., 
8 nöftanfen Verbrecher Paul Freger, 
) und Richard Ochmann entflohen. 

ein Fenſter entkommen, deſſen 


chſägt halten. 

ng des Zirkus Buſch. 
Buſch will am 1. 7 
rivatleben zurückziehen und 

Berlin, Wien, Hamburg und 

nen auflöſen. Der Enkſchluß 

uſtbarkeitsſteuer 


ſWiigten verleide 
gliche Porzellan⸗ 
er r) in Berlin feiert in dieſen 
ri 1 9 Beſtehen. Sie wurde 
dachte 1 rich dem Großen gegründet 
— sbald der damals allein den 


liner Schnellzug ankamen, 
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Die Einweihung der königlich techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Dresden. 


In Gegenwart des Königs Friedrich Auguſt 
von Sachſen und des Prinzen Johann Georg. 
der Staatsbehörden, der Vertreter der Stadt 
ſowie Vertreter anderer Inſtitute der In⸗ 
duſtrie und des Handels fand in Dresden die 
Einweihung der königlichen techniſchen Hoch⸗ 
ſchule ſtatt. Die Gebäude dienen der Ingenieur⸗ 


Abteilung, dem wiſſenſchaftlichen photographi⸗ 


ſchen Inſtitut und dem Obſervatorium für das 
Geodätiſche Inſtitut. Man hat ſich des Eiſen⸗ 
betons bedient und die Schauſeiten in Ziegel⸗ 
rohbau ausgeführt, um ſie in Einklang zu brin⸗ 
gen mit den Gebäuden der techniſchen Hoch⸗ 
ſchule, die bereits beſtanden. 


Markt beherrſchenden franzöſiſchen Porzellan⸗ 
Fabrikation erfolgreiche Konkurrenz. So 
mancher koſtbare, als Staatsgeſchenk dienende 
Tafelaufſatz wurde in der Berliner Manufak⸗ 
tur hergeſtellt, aber auch Gebrauchsgegen⸗ 
ſtände für das Bürgerhaus, die heute einen 
Ruf erlangt haben. In enger Fühlung mit 
dem Kunſtgewerbe bleibend, hat die königl. 
Porzellanmanufaktur in Berlin ihren Ruf 
dauernd befeſtigt. x 


(Von einem Bären zerfleiſcht.) 
Dienstag Nacht wurde in Hillegoſſen bei 
Bielefeld der Gelegenheitsarbeiter Heitland 
von einem Bären überfallen. Eine Bären⸗ 
treibgeſellſchaft, die zurzeit in der Umgegend 
von Bielefeld war, hatte in der Nähe eines 
Gehöfts an der Kreisſtraße, Senne 2, über⸗ 
nachtet und ihre drei Bären angekettet. Als 
am Morgen ein Brieflräger die Kreischauſſee 
paſſierte, fand er den Arbeiter Heitland tot 
vor. Der Bär, der noch auf der Leiche 
hockte, hatte den Unglücklichen erwürgt und 
ihm außerdem noch die Schädeldecke herunter⸗ 
geriſſen. Et; 5 

(Silber und Gold in Reuß.) 
Die Wiederbelebung des Silberbergbaues in 
Reuß iſt jetzt geſichert, da alle in Frage kom⸗ 
menden Grundbeſitzer ihre Genehmigung dazu 
erteilt haben. Inzwiſchen iſt das ſilberhaltige 
Geſlein bei Kleinreinsdorf unterſucht worden, 
das Ergebnis ift ſehr befriedigend ausge⸗ 
fallen, ſodaß die Ausſichten für eine verhält⸗ 
nismäßig reiche Ausbeute vorhanden ſind. 
Es wurden ſogar kleine Goldadern entdeckt, 
weshalb man auch, Gold zu finden hofft. 
Der Betrieb in dem Bergwerk wurde 1860 
eingeſtellt, da die damaligen primitiven 
Werkzeuge zu einem weiteren Abbau unge⸗ 
nügend waren. 

(Der Zigaretten verbrauch in 
Deutſchland.) Laut amtlicher Veröffent⸗ 
lichung find im letzten Jahre über 11½ 
Milliarden Zigaretten in Deutſchland geraucht 
worden, das ſind faſt 17 Proz. mehr als im 
Jahre vorher. In einem Jahrfünft hat ſich 
der Konſum verdoppelt. Für Zigaretten 
werden in Deutſchland jährlich etwa 260 Mill. 
Mark ausgegeben. a 

(Sacharin⸗ Schmuggler.) In 
Tetſchen wurden zwei Prager Schaffner der 
öſterreichiſchen Nordweſtbahn, als ſie im Ber⸗ 
verhaftet. Sie 


ſchaften. 


hatten 30 Kilogr. Sacharin in einem Neben⸗ 
raume des Zuges verſteckt. 

(Tod des Prinzen Chimay.) 
Eine Depeſche aus Brüſſel meldet den plötz⸗ 
lichen Tod des Prinzen Joſeph de Caraman⸗ 
Chimay. Der belgiſche Ariſtokrat, deſſen Ge⸗ 
ſchlecht ehedem reichsfürſtlichen Rang hatte, 
ſtand im 53. Lebensjahre. Seine geſchiedene 
Gattin iſt jene Prinzeſſin Chimay, die durch 
ihre exzentriſchen Liebesheiraten mit dem Zi⸗ 
geunerprimas Rigo und mit dem neapolita⸗ 
niſchen Eiſenbahnbedienſteten Ricciardi euro: 
pälſches Aufſehen erregt hat; fie hieß mit 
ihrem Mädchennamen Klara Ward und iſt 
die Tochter eines Millionärs in Detroit. Im 
Jahre 1911, vierzehn Jahre nach der Scheidung, 
ſetzte Prinz Chimay die Ungültigkeitserklä⸗ 
rung der Ehe durch den Vatikan durch. Eine 
zeitlang war er beigiſcher Deputierter. Als 
Todesurſache wird eine Lungenentzündung 
angegeben, an der er ſeit wenigen Tagen litt. 


(Appetitlicher Ochſenmaul⸗ 
ſalat.) Bei dem Lebensmittelhändler Weill 


in Paris wurden einige Fäſſer mit ſtinkenden 


Hausabfällen vorgefunden, welche beſtimmt 
waren, 
werden. Der Beſchlagnahme dieſer Fäſſer 
durch die Polizei wollte er ſich widerſetzen 
und meinte, daß alle ſeine Kollegen dieſe 
Hausabfälle für Ochſenmaulſalat verkaufen. 
Wenn dieſe Abfälle beſchlagnahmt würden, 
würde er in Zukunft dieſelben ganz einfach 
nach Deutſchland, nach Nürnberg ſchicken, von 
wo ſie dann ſauber verpackt als Ochſenmaul⸗ 
ſalat wieder nach Frankreich geſandt würden. 


(2) (Die letztere Bemerkung ſollte wohl nur 


dazu dienen, die deutſchen Ausfuhrprodukte 
als minderwertig hinzuſtellen. D. R.) 

Weil er Soldat werden 
muß te.) Ein junger Kaufmann in Orleans, 
der vor einigen Tagen auf drei Jahre zum 
Militär eingezogen worden war, tötete aus 
Verzweiflung darüber ſeine Frau und ſein Kind 
und verübte dann Selbſtmord. 

(Die Hochzeit im engliſchen Kö⸗ 
nigshauſe.) Geſtern Mittag fand in der 
Kapelle des St. James⸗Palaſtes zu London 
die Trauung des Prinzen Arthur von Con⸗ 
naught mit der Herzogin von Fife ſtatt. 
Große Menſchenmengen beobachteten in den 
Straßen die Auffahrt der königlichen Herr⸗ 


als Ochſenmaulſalat verwendet zu 


Die Polizei hatte umfaſſende Maß⸗ 


regeln zur Verhinderung von Demonſtrationen 
der Suffragetten getroffen. Der Erzbiſchof 
von Canterbury mit anderen Würdenträgern 
der Kirche zelebrierte den Trauungsakt. Kö⸗ 
nig Georg gab nach engliſchem Ritus die 
Braut in die Ehe, der Herzog von Connaught 
brachte ſeinen Sohn, den Bräutigam, und die 
königliche Prinzeſſin ihre Tochter, die Braut, 
zur Kirche. Nach der Trauung fand ein 
Hochzeitsmahl im Palais zu Portman Square 
ſtatt. Den Honigmond wird das junge Paar 
in Paris, Biarritz und Madrid verbringen. 

Berlin, 15. Oktober. (Butterbericht von Müller & Braun 
Berlin N. 54, Brunnenſtraße 14.) Das Geſchäft liegt un⸗ 
verändert ruhig. Die Eingänge laſſen ſich nur mit Preiskon⸗ 
zeſſionen räumen. . 

. . . 135 Mk. 


I. Qualität 
II. Qualität 134 Mk. 
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Wetter⸗Ueberſicht 


der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 16. Oktober. 


2 1 
Name 3 2 5 3 2 3 Witterungs⸗ 
= 2 2 2 S2 
der Beobach- 8 8 = 5 Wetter 8 255 8 ar leg 
tungsitation | S R — 5 8 8 24 Stunden 
E g 
Borkum 769.5 N bedeckt 11 — Izieml. heiter 
Hamburg 768,5 NW bedeckt 100 2,4 nachm. Nied. 
Swinemünde 766,8 wolkig 08 2,4 Nied. 1. Sch.“) 
Neufahrwaſſer 765,3 RW pwolkenl. 07] 6, [vorm. Nied 
Memel 62, NNW'ͤ wolkig 07] 12, 4J[borm. Nied. 
Hannover 768,9 W wolkig 096,4 Nied. i. ss 
Berlin 767,9 NW wolkig 09) 0,Almeift bewöl 
Dresden 768,7 WNW bedeckt 09 2,4 nachm. Nied. 
Breslau 767,4 NW bedeckt 08] 0,4 meiſt bewölkt 
Bromberg 766, 3NW ſwolkenl. 08] 2,40 vorm. Nied 
Metz 769,90 SO bedeckt 082,4 vorm. Nied 
Frankfurt, M.] 7 70,60 SW Nebel 08] 6,4 Nied. i. Sch. 
Kar sruhe 770, ONO ſbedeckt [ 6, A nachm. Nied. 
München 770,8 NW Nebel —| — ſmeiſt bewölkt 
Paris 7.0, — Nebel 05] — Gewitter 
Vliſſingen 770, NNW'ſwwolklg 12) 2,4 nachts Nied 
Kopenhagen 766,9 OSO heiter 07) — Janhalt, Nied. 
Stockholm 763,8 WNW wollenl. 02] 6, 4 meiſt bewölkt 
Haparanda 756, 0% B ſwolkenl. —3] — nachm. Nied 
Archangel 741,0 — ſbedeckt | —2| 2,4 nachts Nied. 
Petersburg 748,1 NW wolkig 05] 6,4 anhalt. Nied. 
Warſchau — — — — — ſmeiſt bewölkt 
Wien 769,2 Wẽĩ halb bed. 088 — zieml. heiter 
Rom 702,4 N wolkenl. 08] — ſsieml. heiter 
Krakau 767.7 W bedeckt 07] — Imeift bewölkt 
Lemberg 764,6 W bedeckt 07 — ſmeiſt bewölkt 
Hermannſtadt 770,10 SS bedeckt 03 — vorm. heiter 
Belgrad 767,4 — bbedeckt 04 — vorw. heiter 
Biarritz 767,80 SSW wolkig 144 — vorw. heiter 
Nizza 7645| — wolkig 13] — Ivorw. heiter 
Wetterauſage. 


(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Freitag den 17. Oktober: 
vielfach heiter, leichter Nachtfroſt. 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


Angekommen Dampfer „Genitiv“, Kapt. Wittſtock, mit 
800 Ztr., Dampfer „Weichſel“, Kapt. Engelhardt, mit 700 Ztr. 
Gütern, beide von Danzig. Abgefahren Dampfer „Wilhelmine“, 
Kapt. Tielicki, mit 1809 Ztr. Mehl und 200 Ztr Gütern nach 
Königsberg, Dampfer „Genitiv“, Kapt. Wittſtock, mit 1600 Ztr. 
Mehl und 100 Ztr. Gütern nach Danzig, ſowie der Kahn des 
Schiffers A Radtke mit 5000 Ztr. Rohzucker und 4000 Ztr. 
Mehl nach Danzig. Außerdem die Kähne der Schiffer B. Orli⸗ 
kowski mit 2799 Ztr., J. Punszkowski mit 4880 Ztr. Kohlen, 
beide von Danzig nach Plozk, M. Sieliſch mit 3600 Ztr. 


Gütern von Danzig nach Warſchau und J. Kolaszinski mit 


5200 Ztr. Getreide von Wlozlawet nach Danzig. 


ee | 26 


17. Oktober: Sonnenaufgang 6.30 Uhr, 
Sonnenuntergang 5.00 Uhr. 
Mondaufgang 5.22 Uhr, 
Monduntergang 9.06 Uhr. 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Vom 5. bis einſchl. 11. Oktober 1913 find gemeldet: 


Geburten: 1. Hilfsweichenſteller Anton CTzafkowski, T. 
2. Bäckergeſelle Thomas Jaſinski. T. 3. Arbeiter Franz Ja⸗ 
nowski, S. 4. und 5. Oberfeuerwehrmann Paul Gwisdalski, 
2 T. (Zwillinge). 6. Kellner Wladislaus Matuszewski, S. 
7. Arbeiter Johann Jasniewsti, T. 8. Baunnternehmer Berne 
hard Mrozowski, S. 9. Arbeiter Miezislaw Kukowka, S. 
10, Maurergeſelle Anton Jaworski, S. 11. Droſchkenbeſitzer 
Stanislaus Adamski, S. 12. Arbeiter Johann Lewan⸗ 
dowski, S. 

Aufgebote: 1. Maſchiniſt Franz Klamann⸗Hamborn⸗ 
Maxeloh und Angelika Maciejewsti. 2. Maurergeſene Paul 
Jeſchawitz und Maria Borowskl. 3. Arbeiter Paul Bigalske⸗ 
Di. Rogau und Margarethe Renz. 

Eheſchließungen: 1. Schmiedegeſelle Johann Sulinski⸗ 
Biſchoͤfswerder mit Thereſe Schmidtkowskl. 2. Techniker 
Ludwig Ruſch mit Emma Hollatz. 3. Bankvorſteher Bruns 
Wilthans⸗Culmſee mit Marie Kwiatkowsk.. 4. Schuhmachet 
Johann Bud zinski mit Konſtantla Sowinski. 

Sterbefälle: 1. Czeslaw Dronszkowski, 5 T. 2. Stanislaus 
Czarnecki, 2 J. 3. Edmund Boyanowskt, 2 M. 4. Veronika 
Brzozowski, i!, J. 5. Kaſimir Gorlidi, E M. 7. Bureau⸗ 
aſſiſtent Max Krupp, 59 J. 7. Sophie Bednarskti, 11 M. 
8. Anton Dlugosz. 3 M. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonnabend den 18. Oktober. 


Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 111 Uhr in Gurs ke; 
Feſtgottesdienſt aus Anlaß der Hundertjahrfeier der Völker⸗ 
ſchlacht bei Leipzig. Pfarrer Baſedow. 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 


In nächſter Zeit wird in ſämtlichen 
hieſigen Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften 


eine Reviſion der Sheng 


ſtattfinden. 

Die Reviſion wird durch den 
Pollzei⸗Reviſer Braun ausgeführt. 

Die durch das Reichsgeſetz vom 
24. Juli 1909 auch bezüglich des 
Sollinhalts bedingte Neuerung be⸗ 
ſtimmt, daß die Schankgefäße einen 
Sollinhalt (bis zum Füllſtrich) haben 
müſſen, der einem Liter oder 
einer Maßgröße entipricht, welche 
vom Liter aufwärts durch Stufen 
vom ½ Liter (alſo 1 Liter, 1½ Liter, 
2 Liter uſw.), vom Liter abwärts 
durch Stufen von Zehnteilen (1 Liter, 
0,9 Liter, 0,8 Liter, 0,7 Liter, 0,6 
Liter, 0,5 Liter) und vom halben 
Liter abwärts durch Stufen von 
Zwanzigteilen des Liters (0,50 Liter, 
0,45 Liter, 0,40 Liter, 0,35 Liter, 
0,30 Liter, 0,25 Liter, 0,20 Liter, 
0,15 Liter uſw.) gebildet wird. 

Der Abſtand der Füllſtriche vom 
oberen Rande des Schankgefäßes 
muß betragen: 

a) bei Gefäßen mit verengiem 
Halſe zwiſchen 2 und 6 Zentis 
meter, 

b) bei Schankgefäßen für Bier 

c) bei anderen Schankgefäßen zwi⸗ 
ſchen 1 und 3 Zentimeter. 

Die in einer Wirtſchaft befindlichen 
Stammgläſer müſſen mit Füllſtrich 
und Bezeichnung verſehen ſein ohne 
Rückſicht darauf, ob ſie Eigentum 
des Stammgaſtes ſind oder nicht. 


Schankgefäße für Bier, bei denen 


der Abſtand des Füllſtriches vom 
oberen Rande mindeſtens 1 Zenti⸗ 
meter beträgt, was wohl den frühe⸗ 
ren, aber nicht mehr den ſeit 1. Au⸗ 
guſt 1909 in Kraft befindlichen Vor⸗ 
ſchriften entſpricht, konnten noch bis 
zum 1. Oktober 1913 gebraucht 
werden. 

Die durch den Repſſor feſtgeſtellten 
Geſetzwidrigkeiten fallen den be⸗ 
treffenden Wirten zur Laſt und 
haben Geldſtrafen bis zu einhundert 
Mark oder entfprechender Haft und 
die Einzlehung der vorſchriftswidrig 
befundenen Schankgefäße zur Folge, 
deren Vernichtung auch ausgeſprochen 
werden kann. 

Thorn den 10. Oktober 1913. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


A ulaſſen⸗ 


iR 


I lotterie. 


RR der vom 7. November bis 
3. Dezember 1913 ſtattfindenden Haupt⸗ 
Ziehung 8 Lotterie n 


. 

1 4 5 Loſe 
à 200 100 50 25 Mark 
zu haben. 


> Dombrowski. 
königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Fernſprecher 57. 


Mühel-Dintner, 


Windſtraße 5, Eingang Bächerſtraße. 
Ans und Verkauf von gebr. u. neuen 


Möbeln, Oelgemälden u. ſonſtigen Antiqui⸗ 
täten. Zu verkaufen gute Betten. 


Haararbeiten 


fertigt billig an 
B. Gehrtz, Damenfriſeur, 
Coppernikusſtr. 28, 2 Ar. — . — 569. 


Nie ſuchen für amier Kontor 
jungen Mann 
oder Dame, 


vollſtändig ſicher in allen Andere Fer 
7 8 en: 


Gebr. Tews. 


2 Hal. Rotischneider 


finden bei hohem Stücklohn dauernde 
Beſchäftigung bei 


Ohr. Isensee, rigen Bır. |: 
Schuhmachergeſellen 


ehrlinge 


n eintreten, 
avid Schreiber, Schuhmachermeiſter, 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 5 


Um gütigen Zuſpruch bittet 


zwiſchen 2 und 4 Zentimeter, ER 


bend den 18 


Achtung! 


der Magberkauf dez Wübeltagers 


Culmerſtraße 17 
dauert vorausſichtlich nur noch bis 28. Oktober. 
Es gelangen zum Verkauf mehrere 


Serren- und öpeiſezimmer, Salons, Plüſchgarnituren, ſowie 
einzelne Sophas. Ergünzungsmöbel aller Akt, 
alles staunend billig. 


Niemand ſollte verſäumen, dieſe ſelten günſtige Gelegenheit 


wahrzunehmen. 


Preisau | Preisaufgabe! | ! 


Zur Erhöhung meines Umsatzes in Ansichtskarten liefere 
ich ein prachtvolles Album mit 300 verschied. 
Ansichtskarten gratis oder zahle, falls bevorzugt, 


dreissig Mark in bar 
einem jeden, welcher die nachfolgende Aufgabe richtig löst 


und mindestens 20 Karten durch Voreinsendung von 1,05 
M. oder per Nachnahme von 1,40 M, von mir bezieht. 


257 7 


Die 9 Felder sollen mit Zahlen von 19 in beliebiger An- 
ordnung so besetzt werden, dass möglichst viele gradlinige 
Additionen mit der Summe 15 vorgenommen werden können. 

Lösungen werden erst nach Zahlung obiger Kartenbe- 
stellung zugelassen. Hervorgehoben sei, dass jeder Löser 
den Preis erhält, man vergesse daher nicht anzugeben, ob 
das Geld oder das Album gesandt werden soll. Deutliche 
Adressenangabe im Brief und auch auf kleinem dünnem 
Blatt erbeten. 


Albert Adam, Postkarten-Versand, Hamburg 36 C. 


‚Syrhilitiker! 


4 Aufflär, Broſchüre über ſchnelle und gründl. Heilung o 
i Rückfall, ohne Queckſilder u. Gange ige 
Gifte, ohne ne ung, ahne ſchädl. Nebenwirk, verſendet 
diskr. geg. 20 Pfg. f. Porto in verſchl. Kuvert ohne jed. Aufdr. 
Dr. med. H. Seemann, Sommerfeld a 


Lohnender Nebenverdienſt! 


Die Ageutur in Schönſee einer vornehmen alten Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft der Unfall- und Haftpflichtbranche iſt bald⸗ 
möglichſt neu zu beſetzen. Geeignete Perſönlichkeiten mit 
guten Beziehungen, die in der Lage ſind, den vorhandenen 
Beſtand zu vergrößern, wollen ausführl. Angebote einreichen 
unter 1033 an Haasenstein & Vogler A.⸗G. (R. Knabe), 
Danzig. 


dureh Uebernahme einer streng re- 


68000 M. Jahresverdienst ellen Erfindung! Keine Sachkenntn. 


keine Berufsaufgabe erforderl. Notwendiges Kapital 2500 M. Angebote 
unter J. V. 14677 befördert Rudolf Mosse, Berlin SW. 19. 


2 Enttlergefelen | 1 Lehrling 


fen" eher ein mit guter Schulbildung, 


„to Wenner, Seller eee Ee 1 Volontär, 


Ame espllan der ee Sprache perfekt mahlt 


ſucht von ſofort 
ſtellt ſofort ein 


0 
Rosenau & Wichert, Mot Ban born, Rossel l, 


Eliſabethſtr., Ecke  _Slifabethiir,, Ede Breiteſtr. 
Baugeſchäft. 


1 N li 

ehrling, FIT 

der mindeſtens die Mittelſchule mit Er⸗ 

olg durchgemacht Mädche en finden Sofort Beſchäftigung bei 
junges hiadchen G. Soppart, Thorn. 

beſſeres Geſchäft fofortig Antritt 

della An e Mädchen mit Lehrlinge 

guter Handſchrift und Kenntniſſen der 

Nachmittag wird Stellung finden. Schrift⸗ | zur gründlichen Erlernung der Damen⸗ 

liche Bewerbungen unter E. O, an die ſchnelderel können ſich melden. 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. J. Strohmenger, Neuft. Markt 10. 

Buchhaltung ſucht 

W. Grohlewski, Thorn, Cutmerſir. 12 von ſofort geſucht Talſür. 40, 3, l. 

Aufwürterin „albert Yuitwartemäddjen 

geſucht Kerſtenſtr. 26, pt., r. 


mit gleicher Vorbildung wird für ein 
Buchführung ꝛc für den Vor⸗ oder und Schülerinnen 
Früuſein siche no auh. Auſwärterin 
wird für den Vorm. gef. Schulſtr. 17, 1. 


Achtung! | 


Herrenſport. 


N verkauft 


in 0% bisherigen Sejhätsckumen u Sue 


ae 


der 17 19 Sprache perfekt ae 
ſucht von ſofort 


Mode⸗Baſar vorm. Bessel & 00. 


Eliſabethſtr., Ecke Brelteſtr. 


sau, kräftige Frau 


zum Wäſchehängen, jowie 


Aubeitsmädchen 


ſtellt ein 


Dampfwäſcherei Edelweiß. 


Ein älteres, kräft. Mädchen 
oder Aufwartefrau für d. ganz. Tag von 
12. . 3 Chauffee 66. 2, 7 


Werkaufe, weil überzähnig, 


hl File 


10 jähr., beſonders 1 für Infekte 


Offiziere, Adjutanten- u. Palrolllenpferd, 
leicht zu reiten, geeignet für kleinen 
Näheres Ulanenſtr. 6, 1. 
v. Winter feldt. 


Arbeitspferde 


Weier, Molkerei, 
Culmer Vorſtadt. 


1 Paar gute Paſſer, 


Wagen pferde, 


dunkle Schweißfüchſe mit Stern, 155 
5 u. 6 Jahre alt, 5 Fuß 4“ groß, kräft., 
gedrungen gebaut, gute Beine und Hüfe, 
lammfromm beim Putzen und Beſchlagen. 
ein⸗ und zweiſpännig gefahren, geſund 
und zugfeſt, eignen ſich auch vorzügliu 
als Zuchtſtuten, hat zu verkaufen 


Gustav Heyer, Thorn, 


recher 517 


I er Verkauft 


ca. 50 gt Tonrohre 30 reſp. 5 


em Durchmeſſer, eg. 70 Stück Ton⸗ 
ſchalen, 25 reſp. 35 em Durchmeſſer, 
ca. 200 ebm alte Ziegelſtücke. 1 alter 
A 1 eiſerner Dauerbrandoſen, 

TP⸗Träger und gußeiſerne Säulen, 
verfchiedene Laden⸗ und Stubentüren, 
Toxe und Glas verſchläge, eiſerne und 
hölzerne Fenſter. 


Baugeſchäft Michel, 


Thorn, Graudenzerſtraße 78, 
Telephon 661. 


nm ine Grunditüde, 


Thorn 3, Brombergerſtr. 92, 
halber billig zu verkaufen. 


Velſch. gel. leidungsttüre 


zu verkaufen Heiligegeiſtſtr. 3 


find fortzugs⸗ 


Esſtehenzumſoſortigen 
Verkauf: 


Goldene und ſilberne Herren und 
Damenuhren, Brillanteinge. Kelten, 
Armbänder, goldene Ringe, Regu⸗ 
lateure, modernſte Muſter. 
Thorner Leihhaus, 
Brückenſtraße 14, Telephon 381. 


Ungen Verkguſsräume in der 1, in der 1. Etage. 


2 Reitpferde 


zu verkaufen. Beſichtigung. 
Stallung Friedrichſlraßte 8. 


Reitpferd, 


dunkelbraune Stute, 7 Jahre alt, ein⸗ u. 
zweiſpännig gefahren, verkäuflich. 

Lemke, berittener Zollauſſeher, 
Bahnhof Oltlotſchinn 


Verkaufe suchsitufe, 


} 9 jährig, 1,64, leicht zu reiten, 1200 Mk. 


ſchwarzbr. Wallach, 


7 jährig, Gewichtsträger, für ſchwächſten 

Reiter, Kommandeurpferd, geringen 

Fehlers wegen für nur 1600 Mk. 
Angebole unter H. Z. 21 an die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“, Thorn. 


Glundſt 


in Hohenſtein Oſtpr., nahe am Markt, in 
welchem ein Schuhmacher= und ein Schnei⸗ 
der⸗Geſchäft ſeit 10 Jahren mit Erfolg 
betrieben, iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Desgleichen ca. 3 Morgen gutes 
Ackerland. 


Gebr. Riemenschneider, 
Gitterfabrik, 
Thorn 3 3, Mellienſtr. 128. 


In verkaufen: 


Herrenpelz (Stunks), ſehr gut erhalten, 

elzkaſten, Baluſtrade, Aquarium, Repo⸗ 
fitortum, dio Schränke u. Pulte, Glas» 
kaſten für den Ladentiſch, Geldſchrank, 
eiſerne Dezimalwage, Häckſelmaſchine, 
Raſenſchneidemaſchine, Gartentiſch nebſt 
6 Stühlen. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Schinkenſchneidemaſchine, 


ſelbſtvorſchiebend (Weſtſalia), 


502. Laleſpritzn, 1 zement⸗ 
pölelbafſin, 1 eiſernes Geld⸗ 


ibin die Sachen find fait neu, billig 


„ zu verkaufen 
Culmerſtraße 2. 

Verſchiedene gebr. Möbel: 
Nußbaum⸗ Büfett, Sofas, mit auch ohne 
Umbau, Kleider u. Wäſcheſchränke, engl. 
Bettgeſtelle, mit auch ohne Matratzen, 
großer Poſten Wiener Stühle für Reſtau⸗ 
rateure, auch Tiſche, Teppiche, Chaiſe⸗ 
longues, Ausziehliſche, Waſchtiſche, Salon⸗ 
ſchränkchen wegen Mangel an Raum bis 
1. November 1913 zu herabgeſetzten 

Preiſen zu verkaufen Bacheſtr. 16, 


Alice Ehe 8 


N Thorn, Mellienſtr. 61. 


für Herren und Damen 
in Boxkalf-, Chevreau- und Lackleder. 


Schulstiefel 


für Knaben, Mädchen und Kinder, naturgemässe 


Filzschuhe und Stiefel 


in grösster Auswahl. 


6 | 5 
Vorschriftsmässige Turnschuh 
1 Preise. 


M. Zimm ſof. b. 3 SI 11 ai 0 
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- Mac SL ers die große Bedeutung ihrer Er- 


Chorn, Freitag den 17. Oktober 1013. 


31. Jahrg. 


Die Preſſe. 


Kongreſſe. 


Npdeneſcher Proteſtantentag. 


Seit 


aus bottesdienſt eingeleitet. 


IR 
Alina "war zu reinigen. — Die 
gold“ von dem Borfi 
ter er⸗Berlin Bega 
0 men der Bremer, Pfarrer Waldburger⸗ 

kan 
the roteſtanten. Der Vorſitzer gedachte der ver: 
deten en Mitglieder, wie des Reichstagsabgeord⸗ 
el Schrader, Pfarrers Jatho⸗Köln und 
brrerts Otto Fries⸗Berlin. Alsdann ſprach 
\ r Dr. e über das freie Chri⸗ 
„ 5 ns 9 
eu ach längerer Anſprache gelangte im 
dane Proteſtantenverein eine Reſolution eins 
anten zur Annahme, in der es heißt: Der Pro⸗ 
van, el ag ſpricht die Erwartung aus, daß die 
für geliſche Landeskirche im Schutze des Gewiſſens 


age farrer und Gemeindeglieder die notwendigen 


mr räriſchen Freiheiten ſchafft. Bekenntniſſe, die 
Nur Ut eiſtigem Vorbehalt zu leiſten ſind, können 
ein und ten des Mißtrauens und der Schwäche 
chen ilreiten wider die Ehre jedes proteſtanti⸗ 
Halte rchenweſens. Darauf wurde die erſte 


v rſammlung geſchloſſen. 


den der kürzlich unter dem Borfi des Kammer⸗ 
Beher een Oldenburg⸗Januſchau in Danzig ab: 
Dita 72. Sitzung des Vorſtandes der Land⸗ 
ücht übetanmer berichtete der Vor sitzer zus 
de Per den Sala aus der vorletzten Kam: 
Wadde betrefend die durch die Zerſtückelung des 
mig beser notwendig gewordene Abän de⸗ 
Aar, 95 Beitragsmaßſtabes der Kam⸗ 
and zwar ſoll der Wert der ſpannfähigen 

t verdens von 25 Taler auf 10 Taler herabge⸗ 
0 in di n. Der Landwirtſchaftsminiſter hat auf 
dude A Angelegenheit an ihn gerichtete Ein⸗ 
A 


3 ußerund ename Kolleg um um eine gut⸗ 


“in 
0 Aalen ammern zum Bericht aufgefordert 
Nabe, wel Verleſung einer Uberſicht über die Be⸗ 
ea Be che durch die Umlage der Kammer “fett 
Weſtehen in den einzelnen Jahren zugefloj- 
d wird eine Antwort beſchlöſſen, wobei der 
10 a] vollkommen darüber einig ift, daß die 
at 5 des Beitragsmaßſtabes keine Be⸗ 
FR n Kleingrundbeſitzes bedeute. — Von der 
Anktden, eines Beitrages zur Errichtung eines 
Be Mer; mals wird abgejehen, es ſoll aber den 
at dt nn gliedern eine freiwillige Spende nahe⸗ 
kei, Dich rden. — Dem en: Landwirtſchafts⸗ 
Sipetten IR Herſtellung und Verbreitung der illu⸗ 
u don Aacbenſchrift „Nach dem Dienft“ eine Bei- 
Rettet 20 Mark bewilligt. — Herr Bamberg 
ug, „aber die Beteiligung der Kammer an der 
"dung der Zentrale für ae 
in Berlin als G. m. b. 


erung erſucht, welches nun wiederum 


Aamm⸗ t neuen Form betonte Er beantragte, 
r Möge ſich mit den übrigen Kammern 
ee —— 
Im wandel der Zeiten. 
Roman von Fritz Gantzer. 
(Nachdruck verboten.) 
Und d (84. Fortſetzung.) : 
Die 55 Kuß war wie ein Gebet. 
10 in warzoroſſel im Holunderbuſch flötete 
mhuiden br. ihr treuherziges Lied und von den 
N pürttennend roten Kelchen der Nelken zog 
h Vun der Duft zu ihnen herüber. 
I, Se} ſchmiegte fih Ellen mit ihrem blon⸗ 


Bi itel an die Schulter des Geliebten und 
bien. ſeligen Glück des Augenblicks die 
lte , Berg beugte ſich zu ihr hernieder und 


% leine Lippen leiſe auf ihre Lider. 


A 0 


ie Mallwitz. 


„Deiner brauſte nicht auf 
Naa ſchlief ſein Sohn nach den wilden 
af ‚alten der Nacht einen ruhigen 


wür 5 bange Frage war gelöſt: Das Le⸗ 

Hey un fa en Sieg behalten. 

nde, 5 nd für den General das im Vorder⸗ 

da Finn er ſich in der Stunde der Prü⸗ 

r Nocte cgerungen hatte. Nun wollte er zu 

inne erste er im Garten wußte. Er wollte 

Aale here des Glücks öffnen, die er ihr ver⸗ 

Wägen e. Denn er wußte jetzt, worin die 
1 n en hatte, die er ihr ge⸗ 

Es daß er ihr das Glück gab. 

bu, Ste han fand er ede 5 

ah, d, en es in ſeliger Vergeſſenheit nicht 

Inn len daß die Haustür ne wurde ER 

Od nicht, daß eine Geſtalt ſich ihnen 

Nun 8 wür — — die wenigen Minuten des 
N, Den ſchnell genug vorüberrauſchen. 
un ſamieder der Abſchied — der Schmerz. 

fd 5 nd Mallwitz dicht hinter ihnen. 

bez Mn Seide Hände und legte ſie ſegnend 
nes el ſeines Kindes und das Haupt 


N t Das 50jährige Be⸗ 
der deutſchen Proteſtantenvereins und zu⸗ 
er Mittwoch begonnene Proteſtantentag 
am Dienstag Abend in Berlin mit einem 
: ten] Zahlreiche Delegierte 
der Suen Teilen des Reiches, aus Sſterreich und 
betonte weiz ſind eingetroffen. In ſeiner Feſtrede 
U vi 85 Stage⸗Hamburg, trotz großer Kämpfe 
bender er Anfeindungen habe ſich der Proteſtan⸗ 
Rampf N. zu behaupten gewußt und werde den 

für religtöſe Duldung und Freiheit fort⸗ 
T werde nach wie vor bemüht fein, Glau⸗ 
aupt⸗ 
g wurde Mittwoch im Feſtſaale des be 
5 echtsanwalt 
mit einer Begrüßungsrede eröff⸗ 
im Nafarrer Feck⸗Bremen begrüßte den Kongreß 


in der Schweiz im Namen der ſchweizeri⸗ 


echt und ſeine religiöſe 


[in Verbindung ſetzen und die Landwirte veran⸗ 
Genoſſen der Zen⸗ 
trale ſeien, der neu zu bildenden Geſellſchaft wieder 
Nach eingehender Erörterung wird 
beſchloſſen. auf der Herbſtſitzung der Kammer einen 
aufklärenden Vortrag durch einen Beamten der 
Zentrale halten zu laſſen. — Herr Lippke 5 


laſſen, ſoweit ſie noch nicht 


beizutreten. 


witz) bringt die Notwendigkeit 
bahnbaues dur 


eines Eiſen⸗ 


die Kulmer 


dem „Möſtpreußiſchen 
10 Mark. — Der A 


Ausſtellung in Bromber 


in Ausſicht 


tigen Mittel bewilligt. Dem Komitee 


gewährt. Hierauf berichtet der 


tät, daß in Prauſt eine Geſellſchaft die Höne'ſche 
Molkerei, welche früher mit der Molkerei⸗Lehran⸗ 
ſtalt verbunden war, für 30 000 Mark erworben har. 
Die Geſellſchaft hat 55 bereit erklärt, den Betrieb 


der Molkerei⸗Lehranſtalt zu Unterrichtszwecken zur 


Verfügung zu ſtellen und erbittet nun eine Zuſchuß 
f 


zu den Inſtandsſetzungskoſten. Der Vorſtand be⸗ 
willigte eine einmalige Beihilfe von 1000 Mark. 
Dem Geſuch des Vereins der 


rung kommenden Milch ſoll unter der Voraus⸗ 
ſetzung ſtattgegeben werden, daß die erforderlichen 
Gelder diejenigen Stellen aufbringen, zu deren 
Nutzen der n in erſter Linie tätig ſein 
würde. Zu den Le lige Beihilfe r des Vereins 
wird die ae jährliche Beihilfe von 100 Mark 
bewilligt. — Die königliche Oberzolldirektion har 
um eine Außerung über Erteilung von Ein⸗ 
fuhrſcheinen erſucht, ob etwa als Anhalt für 
die richtige Auslegung des Begriffes „Marktfähig⸗ 
keit“ künftig für die Hauptgetreidearten Mindeſt⸗ 
litergewichte vorzuſchreiben eien und welche Höhe 
der Mindeſtlitergewichte in Frage käme, die nöti⸗ 
genfalls alljährlich erneut feſtegelegt werden könn⸗ 
ten. Es wird die Einsetzung einer Kommiſſton für 
die Beurteilung der nd vorgeſchlagen, 
da die Feſtlegung eines Mindeſtlitergewichts ſowohl 
für die Dauer, wie auch für jedes einzelne Jahr 
unmöglich ſei. Im Amtsblatt der Kammer ſoll 
eine Aufklärung über die „Marktgängigkeit“ des 
Getreides veröffentlicht werden. — Der Vorſtand iſt 
mit der Vorlage der Handwerkskammer betreffend 
Errichtung von Verdingungsämtern 
einverſtanden und wird einen Beiſitzer für das in 
Ausſicht genommene Verdingungsamt abordnen. 
Von der Errichtung eines beſonderen Verdingungs⸗ 
amtes für die Landwirtſchaft wird jedoch abgeſehen. 
— Im vergangenen Winter haben in den Garnt⸗ 
ſonorten Danzig, Marienburg, Graudenz und 
Thorn im Ganzen 516 Mann an dem landwirt⸗ 
schaftlichen Militärunterricht teilgenommen. Für 
den kommenden Winter werden die erforderlichen 
Mittel zur Erteilung des Unterrichts wierderum 


Die Berührung ihrer Häupter ließ die bei⸗ 
den Menſchen erſchrocken auffahren. Sie ſtan⸗ 
den wie gebannt und ſtarrten den verſöhnend 
lächelnden Mann an wie eine Viſion. 

Nein, das konnte ja nicht ſein, daß Hans Ro⸗ 
chus von Mallwitz das tat! 

Und doch tat ers! 

Nun redete er auch. Aus ſeiner Stimme 
klang Weichheit und verhaltene Rührung, als 
er ſagte: „Das ſei mein Dank, Herr Major, und 
das ſei meine Abbitte.“ 

Wenige Worte nur — aber in ihnen lagen 
taujend Welten. Dann kamen wieder die alte 
knorrige Art und der polternde Ton über ihn. 

„Nun marſch an die Tete Herr Major von 
Berg, kein langes Abſchiedgedudele. Der Kö⸗ 
nig braucht ſeine Soldaten. — Lowiſe, wiſch 
ab dein Geſicht eine jede Kugel trifft ja nicht. 
— Und wenn keine treffen ſollte — nun, dann 
wiſſen Sie ja, wo Kronberg liegt, Herr Major.“ 

Nach dieſen Worten machte der General 
ſtracks kehrt und ging in das Haus, ohne ſich noch 
einmal umzuſehen. 

Mit einem Jubelſchrei umſchlang Berg die 
Geliebte. Ellen war von dieſem Umſchwung in 
der Geſinnung des Vaters wie betäubt. Sie 
wußte nur, daß ihr dieſe Morgenſtunde ein un⸗ 
endlich großes Glück gebracht hatte. 

Engumſchlungen ſchritten die beiden Glüd- 
lichen zur Gartenpforte. 

Nun kam der Abſchied. 

„Ich will nicht klagen, Eberhard. daß du 
mich ſo bald wieder verlaſſen mußt; denn wenn 
Gott dein teures Leben beſchützt, dann ſehe ich 
dich wieder.“ 

Er umſchlang ſie 


zum letzten mal und 


flüſterte dicht an ihrem Ohr: „Nun ſuche ich 


den Tod nicht mehr, meine geliebte Ellen. Leb 
wohl! Auf Wiederſehen in Kronberg.“ 


(Drittes Blatt.) 


Stadt⸗ 
niederung von Miſchte bis Kulm zur Sprache. 
Der Vorſtand erkennt die Notwendigk⸗it des Baues 
der genannten Eiſenbahn an und beſchließt eine 
Eingabe an den Landwirtſchaftsminiſter zu richten. 
— Die Kammer wird Mitglied des „Reichsverban⸗ 
des für das deutſche Halbblut“ mit einem Jahres⸗ 
itrage von 100 Mark, ebenſo tritt die Kammer 
! Verein zur Bekämpfung der 
Wanderbettelei“ bei mit einem Jahresbeitrage von 
J ntrag des weſtpreußiſchen Pro⸗ 
vinzialobſtbauvereins um Bewilligung einer Bei: 
hilfe zur Beteiligung an der Obſt⸗ und Gartenbau⸗ 
wurde in Rückſicht darauf 
abgelehnt, daß der Obſtbau⸗Verein brzeits einen 
jährlichen Zuſchuß von 1000 Mark von der Kam⸗ 
mer erhält. — Dem Verbande weſtpreußiſcher Rind⸗ 
viehkontrollvereine wird eine Beihilfe zur Beteili- 
gung an der Wanderausſtellung der deutſchen Land⸗ 
wirlſchafts⸗Geſellſchaft in Hannover 1914 nur dann 
gefteitt, falls der Herr M niſter die no= 

für die 
Kämpfe zu Pferde bei den olympiſchen Spielen in 
Berlin 1916 wird eine Anterſtützung von 500 Mk. 
eneralſekre⸗ 


d olkereiſachleute be⸗ 
treffend Anſtellung eines Milchprüſers 
zur Prüfung der bei den Molkereien zur Einlieſe⸗ 


bewilligt, auch ſoll in Zukunft ein angemeſſener 
Betrag für dieſen Zweck in den Etat eingeſtellt wer⸗ 
den, in der Vorausſetzung, daß der Miniſter einen 
Zuſchuß gewährt. — Die Gründung eines 
weſtpreußiſchen Arbeits nachweis ver⸗ 
bandes wird wiederum abgelehnt, da ein 
Bedürfnis für a Provinz z. Z. nicht vorliegt. 
— Der weſtpreußiſche Provinzial⸗Forſtwirtſchafts⸗ 
verein wird nach Anderung feiner Sg dem 
Vereinsausſchuß der Kammer angeſchloſſen. m 
ie hieran berichtet der Generalſekretär über 
die Anſtellung eines Forſtſachverſtän⸗ 
digen. für welche Stelle der Forſtaſſeſſor Haem⸗ 
merle aus Halle beſtimmt iſt. Aberſchüſſe aus der 
Tätigkeit der Forſtberatungsſtelle ſollen nach Mög⸗ 
lichkeit zugunſten der Aufforſtung von Sdländereien 
beim Kleingrundbeſitz verwendet werden. — 
Antrag auf Aufhebung der Frühjahrsſttzung der 
Kammer wird abgelehnt, jedoch ſoll dazu auch im⸗ 
mer der Vereinsausſchuß eingeladen werden. — 
Die Herbſtſitzung der Kammer findet am 4. u. 5. De⸗ 
zember ds. Is. ſtatt. Profeſſor Dr. von Rümker 
(Berlin) wird am erſten Tage einen Vortrag hal⸗ 
ten über die „Ernährun ns Volles aus eige⸗ 
ner Produktion“, und rr Lippke einen ſolchen 
über „Luzerneanbau“. — Die Landwirtſchaftslehrer 
Boſſert, Fengler und Kuhn ſind ausgeſchisden, die 
Landwirtſchaftslehrer Brandes, Enß. Moet und 
Steinhauſen, ſowie die e Förſter 
und Sack und Dr. Knewitz als Moorſachverſtändiger 
find neuangeſtellt worden. — Zum Ankauf von 
Zuchtebern wird ein Betrag für jedes Tier bis zu 
120 Mark feſtgeſetzt. — Dem weſtpreußiſchen Verein 
zur Prüfung von Gebrauchshunden wird ein Ehren⸗ 
preis im Werte von 50 Mark für Leiſtungen weſt⸗ 
preußiſcher Jagdhunde bewilligt 


Küche und Keller. 


536 Seefiſchkschkurſe hat der deutſche See⸗ 
fiſchereiverein, deſſen fünfter Propagandabericht ſoeben er⸗ 
ſchienen iſt, vom Oktober 1912 bis Ende Juni laufenden 
Jahres in allen Teilen des Reiches abhalten laſſen. In 
205 Orten waren ſeine Angeſtellten während dieſer Frriſt 
beſchäftigt, 16 790 Frauen und Mädchen aller Stände 
wurden wieder theoretiſch und praltiſch in der Herſtellung 
ſchmackhafter und doch billiger Seefiſchgerichte unterwieſen; 
viele Gäſte nahmen au den auf das Lehrkochen folgenden 
Koſtproben teil, 106 800 Druckſchriften Merkblätter, Koch⸗ 
und Bilderbücher) gelangten zur Ausgabe. Ein gut Stück 
ſozialer Arbeit ſteckt in dieſer Propaganda⸗Tätigkeit, die 
ſchon weiten Kreiſen unſeres Volkes Vorteil gebracht hat, 
aber noch erheblich größeren Nutzen ſtiften könnte, wenn 
alle Gegenden Deutſchlands dem Vorbilde des Königreichs 
Sachſen nacheifern würden, wo ganze Amtshauptmannſchaften 
für die Orte ihres Be irks ſolche Kochkurſe eingerichtet 
haben. — Die Erkenntnis, daß der Seefiſch beſonders in 
Zeiten der Fleiſchtenerung ein vorzügliches Nahrungsmittel 
darſtellt, das auch für Kinder und ſchwächliche Perſonen 
augelegentlichſt empfohlen werden kann, greift in erfreulicher 
Weiſe mehr und mehr Platz, und es iſt zu hoffen, daß die 
Bemühungen der Seefiſcherei⸗Jutereſſenten und der Ver⸗ 
waltungsbehörden es dahin bringen, daß Seelachs und 
Leng, Rotbarſch und Kabeljau und die übrigen billigen 
Seefiſche ſelbſt im Sommer allerorten zu den ftäudigen 
Hausgerichten gehören. 


Das Grubenunglück bei Cardiff. 


Die Nachrichten vom Mittwoch von der Grube 
Aniverſal“ lauteten wieder etwas hoffnungsvoller. 
Es iſt gelungen, einen der verſchütteten Arbeiter, 
zwar bewußtlos, aber lebend, aus dem Schachte zu 
retten. Um 1 Uhr 30 Minuten nachts waren 16 
Leichen geborgen und ans Tageslicht geſchafft wor- 
den. Die Auffindung des einen noch lebenden Ar⸗ 
beiters hat die Hoffnung auf Rettung, wenigſtens 


* 


Dann ging er. — — Noch einmal winkte er 
grüßend zurück. 

Ellen ſah ihm mit tränenumflorten, aber 
doch glücklichen Augen nach bis er hinter den 
erſten Häuſern von St. Marcel verſchwunden 
war. 

Schluß⸗Kapitel. 

König Mai ging durch die Welten und hüllte 
die Erde in ein blütenbeſätes Frautgewand. 
Tauſend Vogelkehlen jauchzten und jubilierten 
das Hochzeitslied. Jeder neue Morgen brachte 
neue Blüten, jeder junge Tag neue Wunder, 
neue Überraſchungen. 

Die Welt ward ſchöner mit jedem Tag! 

Unten am Bergeshange erſchloſſen die 
Pfingſtröschen ihre zarten, ſchämig erglühten 
Kelche und warteten auf die jungen Burſchen, 
die fie am Pfingſtheiligabend wenn der fil- 
berne Mond alles ſo zauberhaft mit ſeinem ma⸗ 
giſchen Lichte übergoß, für ihren Schatz pflücken 
würden. Denn das war ſo Brauch und altes 
Herkommen im Dorf und auf Schloß Kronberg, 
daß beim Pfingſtkirchgang am Mieder der rot⸗ 
wangigen, blondzöpfigen Mädchen ein Sträuß⸗ 
chen Heckenröschen prangte. Nachher kams in 
die mit roten Roſen und gelben Schwertlilien 
bemalte Truhe und erhielt ſeinen Ehrenplatz 
im Geſangbuch. Kam dann der Burſch nach 
einem halben Jahr oder auch erſt nach 
einem ganzen und hielt um den Schatz an, ſo 
überreichte ihm die Maid, wenn der Freier an⸗ 
genommen wurde, jenen ſorgſam verwahrten 
Strauß Pfingſtroſen. Das war auch alte Sitte. 

Und nun blühten die Pfingſtroſen wieder. 
Freilich, mancher würde ſie nie mehr brechen 
und ſeinem Mädchen heimlich aufs Kammer⸗ 
fenſter legen. In Frankreichs Erde ſchlummer⸗ 
ten auch eine Anzahl ſchmucker Kronberger 
Burſchen, die vor nun faſt Jahresfriſt dem Rufe 


eines Teiles der Eingeſchloſſenen, neu belebt, und 
die Rettungsmannſchaften arbeiten mit W ch 
Kraft. Einige Arzte ſind freiwillig in den Schacht 
eingefahren und haben ſechs große Zylinder mit 
Sauerſtoff mit hinuntergenommen, um an Ort und 
Stelle Wiederbelebungsverſuche zu machen. Am 
2 Uhr 10 Minuten ſind noch 18 Mann lebend zu⸗ 
tage geſchafft worden und eine halbe Stunde ſpäter 
würden vier weitere lebend ae Im 
Laufe der Nacht find im ganzen 23 Mann gerettet 
worden. Die ganze Nacht hindurch wurde das 
Rettungswerk in der noch brennenden Grube fort⸗ 
Mast Aber alle Bemühungen wurden durch den 
angel an le erſchwerkt. Gegen Mitternacht 
war endlich das Feuer im Hauptſchacht gelöſcht, und 
die Rettungsverſuche hatten dann den oben berich⸗ 
teten Erfolg, wodurch neue Hoffnungen erweckt 
wurden, auch noch andere Arbeiter lebend heraus⸗ 
uholen. Auch im weſtlichen Teile des Bergwerks 
ſcheint das Feuer nachzulaſſen. Aber die erfahre⸗ 
nen Leute, die an den Löſchapparaten arbeiten, 
glauben nicht, daß die dort Arbeitenden die Hitze 
und erſtickenden Gaſe überlebt haben. Außerdem 
iſt anzunehmen, daß gewaltige Erſchütterungen 
1 sgerunden haben, und daß viele Arbeiter leben⸗ 
dig begraben worden ſind. Jetzt befinden ſich noch 
413 Mann in den weſtlichen Gängen und Schächten. 
Die Hitze macht es unmöglich, ſie tutage zu bringen. 
Eine halbe Stunde nach Mitternacht ſtürzte ein 
Bote vom Schachteingang nach dem Bureau und 
rief nach Branntwein ür die Geretteten. Er rannte 
urück, ohne Zeit mit Erklärungen ‚on verlieren, 
Alsdann wurde bekannt, daß man zwölf zuſammen⸗ 
gekauerte Bergleute gefunden hatte, von denen 
einer noch Lebenszeichen a. Arzte eilten in den 
Schacht, und nach einer Stunde bangen Wartens 
wurde der Gerettete zutage gefördert. Dann hie 
es, daß zuſammen 18 Mann gefunden ſeien u 
reiwillige benötigt würden, um fie zu fördern. 
iele erboten 05 zu dieſem Dienſt, und der Menge 
bemächtigte ſich ungeheure Aufregung. Die Berg⸗ 
leute, die von den benachbarten Werken zur Net 
tung ihrer Kameraden herbeigeeilt ſind, arbeiten 
mit Todesverachtung und Aufopferung. 
Außerſt bewegte Szenen ſpielten ſich unter der 
Menſchenmenge ab, als die Kunde, daß Lebende 
aufgefunden ſeien, zuerſt bekannt wurde. Die ganze 
Nacht hindurch umlagerten Tauſende von Ver⸗ 
wandten der Verunglückten die Eingänge zu den 
Schächten und warteten auf die rgebniſſe der 
Rettungsarbeiten. Det Jammer unter den Ange⸗ 
örigen der Opfer iſt herzzerreißend. Geiſtliche und 
ſtitglieder der Heilsarmee ſpenden ihnen Troſt. 
Eine ältere Frau, der mitgeteilt werden mußte, 
daß ſich ihr Gatte, ihre vier Söhne und drei ihrer 
Brüder noch in der Grube befinden, verübte einen 
Selbſtmordverſuch. Frauen und Kinder drängten 
ſich mit angſterfüllten Geſichtern um die Liſten mit 
den Namen der Geretteten. Einzelne Glückliche, 
die ihre Lieben darunter ſahen, brachen in freudi⸗ 
es Schluchzen aus. Die große Mehrzahl trug ihre 
nttäuſchung mit ſtummem Jammer. Bi 
egen 5 Uhr morgens wurde bekanntgegeben, 
daß bisher niemand weiter gefunden ſei, 115 daß 
Stunden vergehen müßten, bis weitere Kunde von 
den Eingeſchloſſenen an die Oberfläche dringen 
könnte. Fu ſtiller Verzweiflung wendeten ſich nun 
Scharen der Wartenden ihren Heimſtätten zu. Der 
Obermineninſpektor Oberſt Pearſon, welcher die 
Rettungskorps perſönlich anführte, erklärte in 
früher Morgenſtunde, er fürchte ſehr, daß ſie keine 
Lebenden mehr antreffen würden. Sie ſeien, ſo⸗ 
weit jie konnten, dos dot e bis die mitgenom⸗ 
menen Kanarienvöget tot umfielen. Die Luft jet 
dort giftig geweſen 50 niemand zwei Minuten 
lang darin hatte leben können. An anderen Stel⸗ 
len 5 Tauſende von Tonnen eingeſtürzt. Er 
glaube, daß ſelbſt die Toten nicht vor Ende dieſer 


ihres Königs gefolgt waren. Aber mancher 
würde nun auch bald wieder heimkehren, denn 
der Lenz hatte auch den Frieden gebracht. 

And das war ſeine ſchönſte Blüte, die er dem 
im Frühlingsſchmucke prangenden Vaterlande 
beſcherte. b 

Das blutige Ringen war beendet. Deutſch⸗ 
lands Söhne hatten Blut und Leben für die 
Größe und Ehre des Vaterlandes geopfert. Das 
Dräuen des Erbfeindes war verſtummt. Nun 
kehrten ſie heim, die Tapfern, Braven und das 
dankbare Vaterland flocht ihnen taufend 
Kränze. . 

Im Lande läuteten fie den Frieden ein! 

Auch von dem ſchlanken Kronberger Kirch⸗ 
turm, deſſen Wetterfahne das Wappen der 
Mallwitze zeigte, tönten die Glocken durch die 
frühlingstrunkene Welt. Ihr Klingen ſchwebte 
über die blühenden Obſtgärten dahin wie ein 
Jubellied. 

Droben auf Schloß Rronberg blähte ſich die 
Fahne mit den deutſchen Farben luſtig im Früh⸗ 
lingswinde. Friede im Lande! 

Mamſell Auguſte hatte wieder einmal 
es In der Backſtube ging es heiß 

er. 
Eben mangelte die Mamſell den Teig auf 
die Bleche und philoſophierte dabei über dieſes 
und jenes. 

„Den Leutekuchen will ich diesmal etwas 
beſſer backen als ſonſt,“ dachte fie und ſchob wie⸗ 
der einen fertigen Kuchen auf den großen Tiſch. 
„Weshalb denn auch nicht,“ fuhr ſie in ihrem 
Gedankengang fort, „es gibt ja ſo viele Freude 
in dieſem Jahr, daß es auf ein paar Pfund Ro- 
ſinen mehr oder weniger nicht ankommt.“ 

Als ſie wieder zu einem neuen Blech griff, 
trat Johann in die Backſtube. Er ſtellte ſich 
neben die im Schweiße ihres Angeſichts man⸗ 
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Woche erreicht werden könnten. Sehr behindert 

ſei das Rettungswerk durch Mangel an Waſſer. 

Die Feuerlöſcher hätten wenig genützt, da ſie wegen 

der Hitze ſich dem Feuer nur bis auf 30 oder 40 

Meter nähern konnten. Nach der letzten Meldung 

us Senghenydd fehlen noch dreihundertneunzig 
ann. 

In der Londoner Morgenpreſſe werden Schilde⸗ 
rungen geretieter Bergarbeiter veröffentlicht. Ein 
gewiſſer Sedney Gregory erklärte folgendes: „Ich 
arbeitete im Lancaſterſchacht, als ich um 8 Uhr zwei 
ſtarke Exploſionen vernahm, nach denen ſich der 
Schacht mit Rauch füllte. Die Luft wurde ſchwer, 
und ich befand mich plötzlich in einer Atmoſphäre 
von Kohlenſtaub und Qualm, die mich am Atmen 
hinderte. Neben mir ſtand ein kleiner Junge, der 
mit mi rarbeitete. Wir konnten keine zwei Schritt 
vor uns ſehen und liefen verzweifelt durch die 
Galerien, als wir auf Feuerwehrleute ſtießen, die 
uns den Weg nach oben wieſen. Hinter uns hörten 
wir das Praſſeln des Feuers und das Krachen der 
einſtürzenden Schächte. Endlich kamen wir zu der 
Stelle, wo ſich der Förderkorb befand, und um 
11 Uhr waren der halbohnmächtige kleine Knabe 
und ich endlich oben. Die Haltung meiner Kame⸗ 
raden war muſterhaft; ruhig, als ob nichts ge⸗ 
ſchehen wäre, wartete jeder, bis die Reihe an ihn 
kam. Verſchiedene der geretteten Bergleute wollten 
mit aller Gewalt ſofort in den Schacht zurückkehren, 
um ihren Kameraden Hilfe zu leiſten.“ 


brannte nun lichterloh. Die Dynamomaſchine für 1 
die Pumpe verſagte aus Mangel an Dampf. Die Unterſchlagungen 
Markoni⸗Telegraphiſten arbeiteten mit Akkumula⸗ 


gerettet. Um Mitternacht bewölte ſich der Himmel, 


das Hinterteil des Schiffes ergriffen, was aber vor 


verbrachten die Nacht mit der Herſtellung klei⸗ fi 
ner Flöße, für den Fall, daß das Feuer vor 2 führte. 


ruhigt und a, es nun, die Paſſagiere graphiſche, genealogiſche 


Boote aus, und es konnten fich ſofort drei mit Pa⸗ 


Gegen 8 Uhr früh waren alle, insgeſamt 400 Paſſa⸗ '.,: 2 8 
gen, Be fort. Ich ſelbſt durchſuchte das erzielten. Einen großen 


Zu der Uataſtrophe des Dampfers 


„Volturno“ 


Der Kapitän des verbrannten Schiffes, Inch, der 
ſich auf den Dampfer „Kroonland“ gerettet hatte, 
iſt mit dieſem in Newyork angekommen und gibt 
ſeiner Geſellſchaft von dort folgende Darſtellung der 
Kataſtrophe: Am 9. Ottober früh 6 Uhr 50 Minu⸗ 
ten, als wir uns unter 49 Grad 2 Minuten nörd⸗ 
licher Breite und 34 Grad 51 Minuten weſtlicher 
19 5 befanden, meldete der erſte Offizier Feuer 
im Laderaum Nr. 1. Am 6 Uhr 55 Minuten bra⸗ 
chen die Flammen durch die Lucken von Raum Nr, 
1 und ſetzten das Verdeck und die ganze Ausrüſtung 
auf Deck in Brand Wir n unſere 
Geſchwindigkeit und hielten das Schiff vor dem 
Wind, um die Dampflöſchapparate und drei Spri⸗ 
gen auf Deck in Betrieb ſetzen zu können. Die Flam⸗ 
men griffen ſchnell um ſich und erreichten das Licht 
auf dem Fockmaſt. Die Wache unter Deck war ein⸗ 
geſchloſſen und kam in den Flammen um. Im 
Vordeck erfolgte nun eine Reihe von Exploſtonen, 
Die den Salon und das Hoſpital in der Mitte des 
Schiffes zerſtörten. Ich ließ durch drahtloſe Tele⸗ 
ee ſofort um Hilfe bitten, als die Flammen 
die Lucken ergriffen.“ Kapitän Inch ſchildert nun 
das Herablaſſen der Boote: Nr. 13 und 5 wurden 
zertrümmert. Nr. 2, mit den Paſſagieren erſter 
Klaſſe und den Stewards, unter dem Kommando 
des erſten Offiziers, ſchlug im Waſſer um, richtete 
ich aber wieder auf, und mehrere Mitglieder der 
kannſchaft, darunter der erſte Offizier, kletterten 
wieder in das Boot Nr. 6, welches unter dem Be⸗ 
fehl des vierten Offiziers mit Zwiſchendeckpaſſa⸗ 
teren gut abfuhr. Boot Nr. 7 geriet beim Herab⸗ 
laſſen unter das Heck und wurde völlig zertrüm⸗ 
mert. Kapitän Inch fährt fort: „Inzwiſchen kämpf⸗ 
ten der erſte Ingenieur, zwei Matroſen und ich mit 
dem Feuer, und da wir anſcheinend die Flammen 
gedämpft hatten, ließ ich keine Boote mehr abgehen, 
da die „Germania“ Nachricht gegeben hatte, fie 
würde uns um 11 Uhr früh erreichen. Rettungs⸗ 
gürtel wurden verteilt und jedem Paſſagier ange⸗ 
legt. Die meflaglere wurden jetzt ruhiger. Um 9 
Uhr ſtellte ſich heraus, daß die Bunker in Flammen 
ſtanden. Da es dort wegen der Gafe unmöglich 
war, die Flammen zu löſchen, wurden die Malter 
dichten Tore geſchloſſen und Waſſer durch die Lucke 
Nr. 2 in das Feuer gepumpt, das ſich aber die 
ganze Zeit immer mehr ausbreitete Um 11 au kam 
die „Germania“ an und ließ ein Boot herab, daß 
das Schiff wegen des hohen Seeganges nicht er⸗ 
reichte. Ich erſuchte die „Germania“, das Boot Nr. 
2 zu ſuchen. Dann kam der „Seydlitz“ an und ließ 
ein Boot herab, das aber nicht zu uns herankom⸗ 
men konnte. Erſt um 3 Uhr nachmittags kehrte die 
„Germania“ zurück und verſuchte, uns mit Rer⸗ 
tungsbooten zu erreichen. Doch waren ſie alle vom 
Bug zu weit entfernt. Gegen Abend waren meh⸗ 
rere Dampfer angekommen. Die Boote des „Kroon⸗ 
land, machten vier Verſuche, zu uns zu 50 
wurden aber jedesmal wege wem Um 9 Uhr 
30 Minuten befanden ſich die erſte Kajüte und der 
Navigationsraum in Flammen. Das Heck und die 


ſchloß ich mich, das S zu verlaſſen und ſchiffte Teil die Fürſtin Iſenburg. 
mich mit dem Reſt der \ 

land“ ein. Von den zwei vermißten Booten haben 
wir nichts mehr gehört.“ 


nommenen Schiffbrüchigen befindet, ſagt aus, die Mk. fortgegangen iſt. 
Exploſion am Donnerstag morgen habe 80 bis 90 
Paſſagiere des Zwiſchendecks völlig überraſcht. Dieſe 
ſeien entweder ſofort getötet worden oder lebendigen 
Leibes verbrannt. 

Das Wrack des „Volturno“ treib in füd⸗ 
öſtlicher Richtung mit einer Geſchwindigkeit von 
einem Knoten in der Stunde weiter. Aus dem 
Schiff ſteigt noch immer Rauch auf aber der Rumpf 
ſcheint in guter Verfaſſung und fi zu ſein, noch 
unbegrenzte Zeit zu treiben. Die Umgebung des 
Dampfers wurde jorgjältig na den vermißten 
Booten abgeſucht, aber ohne Erfolg. i 

Das Londoner Handelsamt hat beſchloſſen, eine 
Unterfuhung über die Urſachen der Volturno⸗Kata⸗ 
ſtrophe einzuleiten. . 

— —jæ.l. . .f — 


Mann igfaltiges. 


(Inſolvenz einer Breslauer 
Getreidefirma.) Die Breslauer Ge⸗ 
treide⸗ und Futtermittel⸗Handlung Hugo 
Hoffmann iſt in Zahlungsſchwierigkeiten ges 
raten. Die Paſſiven betragen 800 000 Mk., 
während die Aktiven nur 170000 Mk. aus: 
machen. Es ſind Hamburger und Berliner 
Firmen beteiligt, an welchen Plätzen der In⸗ 
haber große Spekulationsgeſchäfte in Waren 
unterhielt. 

(Eine ſonderbare Entdeckung.) 
Bei einer Hausſuchung in Berlin entdeckte 
die Pollzei einen Betrag von mehr als 
150 000 Mark in engliſchen und franzöſiſchen 
Wertpapieren. Gleichzeitig fand man die 
Perſonalpapiere eines Grafen von Saurma⸗ 
Jeltſch und eine Anzahl von Telegrammen 
des Grafen, die, wie es ſcheint, den Abſchluß 
von Rennwetten betreffen. Der Inhaber der 
Wohnung verweigerte jede Auskunft über die 
Dokumente und die Wertpapiere. Unter dem 
Verdacht der Zuhälterei wurde er dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter vorgeführt. 

(Einbruch in die Villa des 

Grafen v. Schlieffen zu Ebers⸗ 
walde.) In die Villa des früheren Kom⸗ 
mandeurs des 1. Garderegiments Grafen von 
Schlieffen in Eberswalde iſt Dienstag Nacht 
ein Einbruch verübt worden, bei dem die 
Diebe einen großen Teil der Orden des Grafen 
und für etwa 12000 Mark Gold- und 
Silberſachen erbeuteten. 
— — . ͤ —ñ——̃ K—-— 
der Tod iſt nicht einmal, ſondern hundertmal 
an dem Schatz unſerer Komteß vorbeigegangen. 
lich ſagte er: „Das wird wohl nun der letzte Ein bischen mehr nach rechts oder links manch⸗ 
Pfingſtkuchen fein, den Sie backen. Mamſellchen.“] mal, und es gäbe keine Hochzeit.“ 

Mamſell Auguſte warf Johann beleidigt“ Johann konnte zwar in dieſer Beweisfüh⸗ 
einen Blick zu und ſagte giftig: „Warum der rung für die Behauptung, daß Karten unfehl⸗ 
letzte? Wollen Sie mich aus dem Haufe werfen, bar ſeien, wenig Logik entdecken. Er ſah viel⸗ 
oder denken Sie etwa, ich würde das nächſte] mehr in der neuerlichen Deutung nur die miß⸗ 
Pfingſtfeſt nicht mehr erleben?“ lungene Bemühung, den Schein der Unfehlbar- 

„Aber warten Sie doch, Mamſellchen, ich keit zu wahren. Trotzdem ging er nicht weiter 
war ja noch nicht fertig. Ich meine natürlich, darauf ein, ſondern ſagte nur: „Laſſen wir die 
das wird der letzte Pfingſtkuchen vor dem Hoch⸗ Karte, Mamſell, jedenfalls kommt alles zu 
zeitskuchen ſein.“ einem guten Ende.“ 

„Na ja, wenn Sie das ſagen wollten, fo {| „Worüber ſich vielleicht keiner mehr freut 
es freilich etwas anderes, und da können Sie als ich, Johann. Was für ein Jammer wär's 
ſchon recht haben.“ doch geweſen, wenn unſer Komteßchen ihr Glück 
Wie ich überhaupt immer recht habe. Wiſ⸗ nicht gefunden hätte! Sehen Sie, ich muß das 
ſen Sie noch, wie Sie beim vorjährigen Pfingſt⸗[ am beiten verſtehen. Als ich jung war, da 
kuchen ſteif und feſt behaupteten, es würde nie hatte ich auch einen Schatz, Schneider war er, 
etwas mit unſerer Komteß und ihrem Schatz?“ ein fleißiger, herzensguter Menſch “/ 

„Haben Sie's denn geglaubt, Johann. Wer „Na ja, Mamſell, die Geſchichte kenne ich,“ 
hätte denn überhaupt daran gedacht?“ unterbrach ſie Johann, dem ein eiskalter Schau⸗ 

„Na ja, wie man's nimmt. Aber Sie woll⸗ der über den Rücken lief, daß wieder einmal 
ten's doch ſogar aus den Karten geſehen haben.“] Mamſells Liebesleiden aufgewärmt werden 

Johann lächelte triumphierend, daß es ihm ſollte. „Sie hatten ſchon alles für die Hochzeit 
vergönnt war, einmal der Mamſell die Richtig⸗ fertig, und dann ſtarb Ihr ſeliger Fridolin. So 
keit ihres Kartenglaubens an einem Beiſpiel war's ja wohl, und ich kann mir denken, daß ſo 
klipp und klar zu beweiſen. etwas nicht ſchön iſt. Aber bei uns gibt's doch 

Mamſell Auguſte hatte den letzten Kuchen nun wirklich und wahrhaftig eine Hohzeit, und 
aufgemangelt. Sie ſteckte ihr überlegenſtes Ge⸗ wir werden eine Girlande winden, wie man ſie 
ſicht auf und ſagte: „Ich werde Ihnen mal et⸗ in Kronberg noch nicht geſehen hat.“ 
was ſagen, Johann, Karten lügen nie. Wenn's Mamſell Auguſte tat zwar etwas pikiert, 
nun auch nicht ganz ſo kam, wie's ſchien und ich daß Johann über ihre Interpellation an ſein 
aus den Karten las, ſo liegt das einfach nicht Mitgefühl ſo kalten Herzens zur Tagesord⸗ 
an den Karten. Ich habe es mir vorher über⸗ nung überging, biß ſich auf die Lippen um 
legt, als der Krieg kam, daß das Pik⸗Aß auch nahm ſich feſt vor, nie wieder von ihrem ſeligen 
große Gefahr bedeuten kann. Und ich meine, Fridolin zu erzählen. Sie ging dann aber doch übel mitgeſpielt haben.“ 


ſchwer verletzt. 


Der Dom in Erfurt, in 


geſtiftet. 


fröhlich umher. Alles 


zurückzutreiben. 


mer zerriſſen. 


gelnde und knetende Mamſell und ſah ihren 
Künſten eine ganze Weile ſchweigend zu. End⸗ 
geſſen hätte. 


wart zurück. „Ich kann 


lauter Freude.“ 
„Ich weiß aber immer 


heil.“ 


Wieviel Bargeld hat das! 
im Umlauf?) Ueber dieſe Frage gi 
amt eingehende Auskunft, das im 
Ueberſicht über die Prägungen von 
deutſchen Münzſtätten bis Ende Septem 
licht. Danach bleiben nach Abzug der ein 
und Hinzurechnung der Neuprägungen 
in Umlauf: 216 103 136 Zwanzig 
51 270 979 Fünf i 
157 987 831 Zweimarkſtücke, 
Einmarkſtücke, 189731763 Fünfzigpfenni 
Fünfundzwanzigpfennigſtücke, 649 640 
ſtücke, 691 740 571 Fünf 
pfennigſtücke und 1 510 { 
Betrag aller in Umlauf befindlichen Münzen 
ſomit Eude September auf 6,3 Milliard 
auf 6 294 129 640,75 Mark. Hiervon en 
5 029 708 840 Mark, 
1 133 516 787,50 Mark, auf Ni 
ark und auf Kupfermünzen 


Mark. 
r 


Humoriſtiſches. 


(Konſequenz.) „ 3 
wir nun ein zweites Dienſtmädche 
Eben ſollte mir Minna zehn Mar 


nchen) barten ö 


Kommandobrücke und alles vor den Schornſteinen (Nach Aufdeckung 

ö Selbſtmord 
begangen.) Auf der Hamburger Vulkan⸗ 
toren bis 11 Uhr, wo die Maſchine auf der Brücke werft haben der Kontoriſt Gaſtrock und der 
explodierte. Verſchiedene Paſſagiere ſprangen über Kaſſenbote Jepſen bei den Lohnzahlungen in 
Bord und wurden von Booten, die nahe beilagen, der Weiſe Fälſchungen begangen, daß fie 


das Weter wurde böig, und die Nettungsärbeiten zwar den Arbeitern ihre Lohndüten mit den 

wurden eingeſtellt, da die Leute in den Booten richtigen Beträgen übergaben, ſich ſelbſt aber 

nichts mehr ſehen konnten. Das Feuer hatte mitt⸗ höhere Beträge auszahlen ließen. 

lerweile durch den Zwiſchendecksraum für Frauen Unterſchlagungen enkdeckt wurden, N ſich 

den Paſſagieren imgebalten würde, damit fie] Gaſtrock nach ſeiner Verhaftung auf der 140 644 Einpfeunig 
de Nas 1 0 910 verhielten. Der erſte Polizeiwache mit einem Taſchenmeſſer einen 

h wert die Maſchiniſten, Telegraphiſten und ich Stich ins Herz bei, der ſeinen Tod herbei⸗ 


ages⸗ 

bruch das Deck durchbr lte. Um 5 Uhr 15 (Der Nachlaß Johann Orths.) 
Mienen ie Tone des Die Verſteigerung der Bibliothek Johann 
Schiffes. Das Wetter und die See hatten 10 be- Orths bei Heilbronn brachte ſpiritiſtiſche, geo⸗ 
neil Siffen. Ale Dampfſchiſſe ſezten und geſchichtliche 
ie eee bſſchilſe egen Werke, bei deren Verkauf ſich keine höheren 


ſagieren füllen. Die Paſſagiere verließen das Schiff Preiſe ergaben. Ein gewiſſes Intereſſe fand 
in guter Ordnung. Es herrſchte keine Panit. ſich für die Zeichnungen des Erzherzogs 
Frauen begannen erſt zu weinen, als Hilfe da war. (Das untergehende Schiff uſw.), die 150 Mk. 
Teil kaufte das 
chiff und fand niemand mehr an Bord, und jo ent⸗ öſterreichiſche Heeresmuſeum, einen anderen 
Der Geſamterlös 
annſchaft auf der „Kroon⸗ der jetzigen Auktion war 80 000, die Ver⸗ 
1. 95 1264000 51 I nn 

ER olturno“ welcher fi |V- Js. ergab 00 k., ſodaß alſo der 
unte der an Abe der Großen after 9e ganze Nachlaß Johann Orths für 344 000 


fünfjährige Le! 
älteren Bruder vom Storch geſpr 
Kinder bringe, und der hatte die überle 
ebraucht: „Glaubſt du noch an den 
chon lange nicht mehr!“ 
zu Mittag Eier, und das N 
Fubu 77 u 91 90 1 
ühner fie gelegt hätten, e 
rompt: „Glaubſt du noch an Yü ner? 


(Schul⸗ Humor. 
Geſchichte „Joſef im 
„Weiß jemand von euch, was ein 
— Da meldet ſich eine kleine Se 
Mundſchenk iſt ein Kuß!“ 
Mädchenklaſſe einer 
die Vertreibung aus 
Auf die Frage: „Warum 
und Eva aus dem Paradies?“ 
Mädchen: „Weil ſe uffs Gras gelat — 

Gedankenſplitter. 

Tadeln iſt leicht; deshalb versuchen 

ſtand loben iſt ſchwer; 
Anſelm 


— Am anderen Tag 
tädchen at 4 80 


(In der Notwehr) ſchoß in der 
Umgegend von Köln ein Wirt, der von einer 
Anzahl Burſchen überfallen war, die beiden 
Schüſſe ſeines Gewehrs auf die Angreifer ab. 


rn ( t 
Eine Perſon wurde getötet, mehrere ſind ichen Großen 


dem Paradieſe durchen 
rum mußten denn N 
(Ein entweihtes Gotteshaus.) 
dem am Sonntag 
ein Müller einen Selbſtmordverſuch machte, 
wurde auf kirchliche Anordnung hin 
ſchloſſen. Auch die Monſtranz wurde aus 
der Kirche entfernt. Die neue Weihe ſoll im 
Auftrage des Biſchofs von Paderborn in den 
nächſten Tagen durch den Prälaten⸗Dechant 
Feldkamm vorgenommen werden. 
(Wohltätige Stiftung.) 
merzienrat Dall'armi hat der Stadtgemeinde 
München neuerdings 100 000 Mark zur Er⸗ 
höhung der Betriebsmittel ſeines Bürgerheims 


t wägen, dann wagen; 


Erſt ſinnen, dann ſagen. — 


Scotts Emulſion 


auf zie Beru 


(Das Krokodil im Bureau.) 
Aufſehen erregte in Wien die Flucht eines 
von Hagenbeck für Rechnung des Konſtanti⸗ 
nopeler zoologiſchen Gartens verſandten Kroko⸗ 
dils. Er hatte in den Räumen einer Spe⸗ 
ditionsfirma feine Kiſte auseinandergeſprengt 
und ſpazierte nun in den Bureauräumen 
ergriff entſetzt die 
elang es aber 


ſoll es ſein, antworte man 
einem eine „natürlich ebenſo 
billigere Nachahmung aufzureden. 


Flucht. Einem Tierbändiger ing e 0 
ſchließlich, die gefährliche Eidechſe in ihre Kifte] 


(Der „Bauernſchreck“.) 
liegt eine Meldung von der Stubalpe vor, 
wonach das Raubtier, das ſeit Monaten die 
Viehherden der ſteiriſchen Berge heimſuchte, 
in der Nacht zum Dienstag von Jägern er⸗ 
legt wurde. Es ſoll ſich um einen Leoparden 
handeln. In den letzten acht Tagen hat das 
Tier nicht weniger als 41 Schafe und Läm⸗ 


kann man ſich ver 
Fiſchermarke iſt ſeit 


ihr entgegengebra 


(Kriegsgerichtliche Todesſtrafe 
gegen einen feigen bulgariſchen 
Oberſten.) In dem Prozeß gegen den 
Oberſten Petew beantragte der Staatsanwalt 
die Todesſtrafe, da erwieſen ſei, daß Petew 
ſeine Vrigade verlaſſen und dadurch deren 
panikartigen Rückzug verſchuldet habe. 
„„ —ůĩ̃ꝙ%ððbe 2A 
auf Johanns Verſicherung ein und erklärte auch 
ihrerſeits, daß fie einen Hochzeitskuchen backen 
würde, wie man ihn in Kronberg noch nicht ge: 


„Freilich, aber laſſen Sie n 
nun auch wieder alles im Lot 
noch ein bischen blaß und klap 
iſt doch kein Krüppel.“ 


„Das hätt' auch unſer Herr ni 
Karoline; wenn ſie ihm ſeinen 4 
(Krüppel geſchoſſen hätten, dann 50 
lieber tot geſehen.“ 


„Man muß Gott für all 
Wiſſen Sie noch, w 
kam? Mein Gott, dach beſtim 
Herr erlebt doch's Frühjahr ganz 
Na, und nun?“ 


Johann nickte und 
Nele böſer Winter, 
eifende Huſten. Der 
in Ihnen und wenn's da exit 15% 
viel zu ſpaßen.“ 

„Hat es aber nun doch glückli 
iſt über den Berg 
wird's noch trauriger aus 
Urſache, uns zu freuen. 
gibt's ja noch. 
wir Pfingſten no 


„Vorläufig muß aber mein Pfingſtkuchen ge⸗ 
raten, Johann,“ kam ſie wieder auf die Gegen⸗ 
mich deshalb keine 
Stunde länger mit Ihnen herſtellen und 
ſchwatzen, ich habe alle Hände voll zu tun.“ Sie 
wandte ſich ihrer Tätigkeit wieder mit einem 
Eifer zu, daß ſich Johann höchſt überflüſſig vor⸗ 
kam und Mamſell Auguſtens Reich verließ. 

Auf dem Flur traf er auf Karoline. Sie 
kam mit einem freudeglühenden Geſicht 
Treppe vom erſten Stockwerk herab und winkte 
geſtikulierend mit den Armen, als fie Johann 
erblickte. Die letzten Stufen hüpfte 
ihrer alten Beine wie eine Junge hinab und 
blieb mit einem vergnügten Lächeln vor dem 
neugierig gewordenen Johann ſtehen. N 

„Die alte Botenlieſ' hat uns heute eine rechte 
Freude ins Haus gebracht. Komteß hat mir's 
eben erzählt,“ ſagte ſie. „Und das glückliche Ge⸗ 
ſicht, das ſie dabei machte, vergeſſ' ich mein Leb⸗ 
tag nicht. Sie hat geweint und gelacht vor 


ch Beſuch bekomme 
e mit den Ach 
Frankreich he 
Übermorgen iſt 
wer kann's wiſſen, 
Ich glaube, unſer 
Pfingſten ebenſo.“ 

„Das ſchon, Johann, 
der Ifingſtroſen. Es paß 
wenn er käm' und brächt 


noch nicht, weshalb 
ſich unſere Komteßchen ſo freut, Karoline, wol⸗ 
len Sie mir das nicht auch ſagen?“ 

„Ich wollt' es ja eben tun, Johann! Daß 
Sie doch nie die Zeit abwarten können! Alſo: 
der Schatz unſerer Komteß kehrt mit dem näch⸗ 
ſten Transport in die Heimat zurück, geſund und 


Der Weg von 


„Das freut mich, Karoline. Da hat er mehr 
Glück gehabt, als unſer junger Herr, dem ſie ſo 
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. Seltene: aufgelegenheitl 
Straussfedern, Pleureusen 
und Fantasie-Bestecken. 


Baderstrasse 23, neben Berliner Blumenhalle. 


Nur 8 Tage. Enorm hillige Preise! 


— 


Es 0 fung l. dad. . Mohl. Offfzierswohnan 
Pian Weine 10 8 Ecke Neuſtädt. Markt und A ar 


5 Zim. wie vor Mellienſtr. 109, 4. Et., 5 8 möbl. Jim. in beſſ. Haufe z. vm. 
3 Zim. wie vor Mellienſtr. 131,1 u. pt. Schuhmacherſtr. 1, 2, r., Ecke Bacheſtr. 


3 Zim. mit, reichl. Zbh. Kaſernenſtr. 37, 5) uf möb! Bi m mer 


2 Zimmer wie vor Kaſernenſtraße 39, 
von ſofort oder 1. 10. zu vermieten. Mittelpunkt der Stadt, ſep. Eingang, If 
ſofort oder ſpäter billigſt zu vermieten. 


Heinrich Lüttmann, Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


"ann (ine Wohnung, 


] Wohnung a 5 Zimmer, mit Balkon, Bad und Zu⸗ 
7 


Gut möbl. Zimmer 


zu vermieten Breiteſtr. 30, 3 


| Das Tee £ 
ahmen in Schirpitz anfallende 
lichen fg ſoll im Wege ſchrift⸗ 

Verkauft Be in folgenden Loſen 


Friſch geſchoſſene | 
Waldſchnepfen, 
junge Rebhühner, 
feiſte Faſauenhähne u. 
Henne, 
ſtarke Haſen, 


1: Schutzbe 
zirk Ruhheide und 
acebpiatz etwa 4000 


os 2: Ser 
2: Schutzbezirk Schirpitz elwa 
08 3. a rm. 
: 00 beit Brand 


. rm. 
4: Schutzbezirt Kunkel etwa 


Los 8. rm. 
5; Schutzbezirk 
etwa 3000 rm 


behör, 1 Wohnung, & 4 Zimmer, mit 


Bärenberg Erker, Bad und Zubehör, in der erſten 


Pe Badarstrassa 23. a 
:s6eL g ind 


Brombergerſtr. 82, 


Reh, zerlegt, 


hochparterre und Vorgarten, mit Balkon, 


Für d N > : : 
De fe mi he Fame jlabani | 50 60 75 em ig 1 3;ötnmer mir A beer tee. | Sinn, a nermicen 
ungen ien dee g in ve Wildkaninchen, Straussfelern 300 500 750 Mak 1 eg ede r 
Madre] oem. bremer kane ade Ware K. Hl Sudan, eimer ohn 
Inden er teter ſich den Be⸗ Besichtigung erbeten. — Kein Kaufzwang. Brüdenftraße 38. 7 5 
a 


Friedrichſtraße 8: 


a nn a it Berliner Straussfedern-Lag 
vu, e 5 12 27 5 N er ner N) rauss 6 en- Ader. Hochherrſchaftliche 1720 und E Zubehör vom 
erförſter⸗! tags 11 U i u . 10. zu vermieten. 
ö ſter i iu libr, an die . N ö . , Anfragen beim Portier oder bei 
Enge der Gebete 9e Die 155 n 3 — EEE SERIES 18 ohnung, A Burdockl. Coppernitusfte, 21. 
n zu der 8 8 Zimmer und ſehr reichlicher Zubehör, ge; 5 717115 
| waer den St auf dem Geſchäfts⸗ Fernſprecher 51. von ſofort oder ſpäter zu vermieten. e ee 
ö rt d erförſterei in Gegen⸗ Näheres beim Portier und 2 Stube . lch 


kn duden 55 an chienenen 
m 5. D e 5 


Brombergerſtraße 50. 


Wohnun, 


Renob. Wohuung, 


ſof. zu vermieten 


Gut möbl. Zimmer 


zu vermieten Marienſtraße 9, 2. 


an ruh. Mieter v. 
Vaderſtraße 5. h 


Ziehung am 4. u. f. November 1913 f 


im Dienstgebäude der Kg. General- | 
Lotterie-Direktion in Berlin 


| Damenhüten sowie Federn, Fantasien, 
Wäsche, Trikotagen 


7 > 
Oeſſentif 34 zu ganz billigen Preisen empfiehlt 7 
1 iche i 7 15 ; Schulſtraße 15, hochparterre, 6 Zimmer 2: immerwo nun 
N il ei held-Lollerie Julie Bezerowski, Heiligegeiststrasse 12. und "San „amt 10 18 len mit 23 und nerwohn ing od. 
2 e e e e NE D DDD ör, au unſch au ferdeſtall, von päter zu vermieten 
D gerung zu Gunsten der Wohlfahrts« 0 bill. Unter 5 ſofort oder ſpäter zu vermieten. Brombergerſtraße 94, pi. 
1 te t a An F Cupfehle 9115 Geſelſchaftskleidern von Hofwohnung, G. Soppart, Fiſcherſtr. 59. Möbl Zimmer mit voller Benfion Jon 
0 werde; don 10 en 21. d. Mts. 150000 Lose. 5618 Gewinne 15 Mk. an, Straßenkleidern v. 7 Mk. an, | gr. Stube u. gr. Küche, parterre, monatl. W̃ . fofort zu Kb 2 N 
i Sue ic in Ubr vorm ab, ' inn Baie ein Nat Finder, v. 2 Mk. an, Bluſen v. 2 Mk. 20 Mk., p. Ott. z. verm. Cohn, Schillerſtr. 7. Herrſchaftl. ohnung 222 ͤĩ˙—ů r 
| d horn, Jakobſir. 13, im 5 * an, Koſtüme v. 12 Mk. an. Für tadel / fee von 5-6 Zimmern von ſofort oder vom f t f 
# Kun verſtorbenen Kaufmanns ale: loſen Sitz wird garantiert. Wo 7 1. 1. 1914 zu vermieten. Sodtke, renndl. Möbl. Hin krzimmet, 
Mach aßgege folgende 2 2 Fr. W. Otto, Modiftin, Bacheſtr 13,1. 1. Etage, 7 oder 5 Zimmer, von fof. od.] Brombergerſtr. Ecke Parkſtr. 2. a. m. P., z. v. Wilhelmſtr. 11, 2. a. Stadtb. 
5 4 A l 1. 10. billig zu vermieten. 
„ e enünde: N Fonmmerſproſen eee Mol Wohnung 
5 en = a ; Iber iſt die 1. El., 3 gr. 
0 Ten bj „Port u nupf En En ER kann jeder in 10 Tagen gänzl. befeitigen. Vesſekungsha ! 5 c 7 . 1 
fe duch Strei emonnaies, Pfei⸗ F Auskunft koſtenlos gegen Rlickmarke. e ee Mellienſtraße 60, 1. Etage, 5 Zimmer Lich an e 1. ber z 
18 olzetuis l. E. Loessin, Berli b N een Buben 
% ten bie e u cketten Mache Fräul. E. Er n, Berlin, zu vermieten. Eduard Kohnert. ai 1 Man 6er ch der ee vermieten. Beutler, All. Martt 20 
e, Sz „Manſchet⸗ — V 15 . L. Beutler: . . 
0 wa „Ton äbeltroddel, Schützen⸗ TTT Große, herrſchaftliche Wohnungen, Bon: Soppart, Fücherftr. 59 Großer, Trockener, Heller 
ettger; pfeifen, Anſichtskarten ö Wohnungsangebote - am Stadtpark gelegen, von ſofort, eventl. . Lagerraum 
2 bung mi etten, 9 90 0 2 . 9 er 705 Hein Fiſcherſtr. 49. Zwei Zimmer Küche für Möbel, Kiſten billig zu haben bei 
in ee, 1 Schreibtiſ — —— ne ee b 1 7 ; Möbel⸗Mintner, Windſtraße 5 
5 ene Haus nina iſch, Rd 1 Herrn Dberit Keguis Inner | für 1 tılie (10 Mark monatlich) zu Eingang Bäderftr, 
e de ILCIWONNUNG, | 1. Stage, Weeiefte. 16, „ eee 
ch Die dern. en ſofortige Barzahlun 3 1. 7 0 5 ” 22 
Im Veriteige 8 3 15% lle, ſchöne Rä A für Geihäfts- u. Bureauzwecke geeignet, fte 10 
Tetöft Ages dare det belümmt ſtatt. . bar ohne Abzug zahlbar, viert, a e e iſt vom 1. April 1914 ab zu vermieten. 
e a⸗ p mieten e i b 
en lich e Porto und Liste 20 Pl. per 1. 10. zu vermieten. Anfragen iſt vom 1. Januar 1914 ab anderweilig Oskar Stephan 
it; N Lose n 3M. extra) in allen Lotterle- Altkt. Markt 16, 2, Kontor. zu vermieten. Zu erfragen bei 8 Gut möbl. Zimmer 


m . 
wo Venen ichtung 
orn den angsweiſe verſtei 
14. Ottober 191. 


Fleischfresser, 
erichtsvollzieher kr. A. 


Geschäften, sowie b. d. Kgl. Lotterie- 
Einnehmern zu haben, 5 


A. Molling, Hannover 


und kerlin W. 9, Lennéstr. 4. 


Möbl. immer mit Kabinett 
zu vermieten Heillgegeiſtſtraße 11, pt., l. 


3 Zimmerpohnung vert d. 


vermieten 
Neuſtädtiſcher Markt 1. 


A. Geduhn, Brombergerftr. 58. 


Eulmer Chauſſee 6 


ſind ſofort zu vermieten 2 Zimmer, mit 
auch ohne Möbel, beziehungsweiſe Be⸗ 
köſtigung 


ſofort zu vermieten Gerſtenſtraße 8, 2. 


4 Zimmer⸗Wohnung 
mit Gas u. Waſſerleitung ſoſort zu der ⸗ 


mieten Grandenzerſtraße 80, 
R. Röder. 


oder baderheller, 


befte Lage der Bromberger Vorſtadt von 
ſofort zu vermieten, 


P. Gehrtz, Mellienſtraße 35. 


Breslau 3, Freiburger Strasse 42 GIER 


Dr. J. Wolff’s Vorbereitungs-Anstalt 


gegr. 1903 f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr.-, Seekad.-, Prim.- u 
LE RD, sow. Z. Eintr. i. d. Seknnda Eller on Lehr- 
i in⸗ anstalt. reng gereg. . d. Prima 
Be de am 18. Sieber 1015 l Fensionat. _ Besond. DAMENKUFSE \, Abitur. 
ftatt, Bisher best: 679 lauter 98 Abiturienten. 
Die Aufnahme umfaßt die ge⸗ 1912 u. 1913 best. bish. 172 Prüfl,, nämlich: 42 Abitur., (dar. 
ſamte Einwohnerſchaft einſchließ⸗ 2 Damen), 23 für Ober- u. Unterprima, 52 für Ober- u. 
lich der Militärperſonen. Untersekunda, 13 f. die übrig. Klassen u. 42 Einjährige. 
Hierbei gelangen die im Geſetze —. 


enen T 

ie Ufnahme es erſonenſtan⸗ - 

des, zur Staatsſteuer⸗Veranlagung Uopperneus Üerein lit Wissensiall Im Aud. { 
für das Steuerjahr 1914 gemäß 8 5 Professor Dr. Wilhelm Rein-Jena: “ 
„Das Bildungswesen Englands, Fraukreichs, Deutschlands. 
Ein Vergleich.“ ; 
4 Vortrag im grossen Saale des Artushofes, Dienstag den 21. 
Oktober, abends 8 Uhr, 


Karten zu 2 M. in der Buchhandlung E. F. Schwartz. 


vorgeſehenen Hausliſten und Haus⸗ 
haltungsliſten zur Verwendung. 

Die Formulare zu den Liſten 
werden den Hausbeſitzern in den 


Prospekt. W Telephon Nr. 11687. 


Kein feines Frühstück ohne 
Mandeilmilch- 
Pflanzenbutter-Margarin® 


ſtimmt: 


nächſten Tagen zugeſtellt werden. 

Für jedes Grundſtück iſt eine 
Hausliſte und für jeden Haushalt 
eine Haushaltungsliſte aufzuſtellen. 

Die Hausliſten dienen fowohl zur 
Aufnahme des Perſonenſtandes als 
auch zur Feſtſtellung des Ertrages 
und der Verſchuldung des Grundbe⸗ 
ſitzes hieſiger Stadt. 

Jedem Formulare iſt eine Anwei⸗ 
ſung über die Aufſtellung der Haus⸗ 
liſte und Haushaltungsliſte aufge⸗ 
druckt. 

Das Einkommenſteuergeſetz hat 
die Pflichten der Hausbeſitzer uſw. 
bei der Perſonenſtandsaufnahme durch 
folgende Paragraphen näher be⸗ 


Sanella 
(Pfa 90 Pfg.) 


8 23. Jeder Beſitzer eines bewohnten 
Grundſtücks oder deffen Ders 
treter iſt verpflichtet, der mit 
der Aufnahme des Perſonen⸗ 
flandes betrauten Behörde die 
auf dem Grundſtück vorhandenen 
Perſonen mit Namen, Berufs⸗ 
od. Erwerbsart, Geburtsort, 
Geburtstag und Religions⸗ 


u die dengel nel Irische Dauerbrandöfen, Geld⸗Lotterie 


geben. Die Haushaltungs⸗ 
porſtände haben den Haus. . - » zum beiten der Wohlfahrtsbeſtrebungen des 
schmiedeeiserne Rog hhei de Berbandes deutſcher Beamten⸗Vereine. 


beſitzern oder deren Vertretern ; 
Ziehung am 4. und 5. November 1913. 


die erforderliche Auskunft über 
Franz Zährer. ) an 
re 618 Gewinne im Geſamtbetrage von 150 000 M. 


die zu ihrem Hausſtande ge⸗ 
hörenden Perſonen, einfchlieh- 

bar ohne Abzug zahlbar. 
Gewinn⸗ Plan: 


F . 
r 95 


lich der Unter⸗ u. Schlafſtellen⸗ 
mieler zu erteilen. Arbeiter, 
Dienſtboten u. Gewerbege⸗ 
hilfen haben den Haushal⸗ 


tungs vorſtänden oder deren 1 Hauptgewinn 60 000 M. 
Vertretern die erforderliche 1 Hauptgewinn 30 000 M. 
dee a e die 1 Hauptgewinn 10 000 M. 
N 5 Gewinne 2 1000 M. — 5000 M. 
8 74. Wer die in Gemäßhelt des 10 Gewinne & 500 M. = 5 000 M. 
Em 975 1 5 r esse 50 Gewinne à 100 M. = 5 000 M. 
inen dene nd ed 100 Gewinne a 50 M. = 5 000 M. 
de ee g eh 550 Gewinne a 10 M. — 5500 M. 
ne El 1 5 4900 Gewinne a 5 M. — 24500 M. 
Geldſteafe bis 300 Mark 5618 Gewinne 150 000 M. 


beſtraft. 

Wir fordern daher die Hausbe⸗ 
ſitzer oder deren Vertreter, die 
Haushaltungsvorſtände, ferner 
die Arbeiter, Dienſtboten und 
Gewerbegehilfen auf, die erforder⸗ 
lichen Angaben durch Eintragung in 
die Hausliſten und Haushallungs⸗ 
liſten bei der Perſonenſtandsauf⸗ 
nahme am 18. Oktober d. 38. zu 
machen oder die geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
bene Auskunft zu geben. 

Indem wir den Hausbeſitzern und 
Haushaltungs vorſtänden noch beſon⸗ 
ders die ſorgfältigſte Aufnahme und 
genaueſte Ausfüllung der Aufnahme⸗ 
liſten nach Vorſchrift zur Pflicht 
machen, erſuchen wir die Hausbe⸗ 
ſitzer oder deren Vertreter, die aus⸗ 
gefüllten Liſten 1 und 2 ſpäte⸗ 


24. Hftober 1913 


in unſerem Steuerbureau im Rats 
hauſe, 2 Treppen, — Zimmer 49 
bis 51 — zurückzugeben. 
Thorn den 4. Öftober 1913. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Wir haben vom 18. d. Mts. ab bis 
auf weiteres, ev. bis Ende d. Is., 
7 Unteroffiziere unterzubringen. 

Hauseigentümer oder Einwohner, 
die bereit ſind, einen oder mehrere 
Unteroffiziere aufzunehmen, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich beim Ser⸗ 
visamte, Rathaus, 2 Treppen, zu 
melden. 

Die Unterbringung erfolgt ohne 
Verpflegung und wird pro Monat Ra 2 
und Perſon ein Betrag von 10,20 Mk. Re ; 
gewährt. (Kartoffelrückſtände) hat preiswert abzugeben 


er Magiitrat. Stärke- Fabrik Thorn. 


Loſe à 3 M., einſchließlich Reichsſtempel. Porto und Liſte 30 Pf. 
extra, Nachnahme 20 Pf. teurer. 
Beſtellungen erfolgen am beſten auf dem Abſchnitt einer Poſt⸗ 


ein einfacher Brief iſt. 


Thorn, Katharinenſtr. 4. 


line Berfuufstge 


emmnilierte und gubeiee Beidirre, 
Haus⸗ und Küchengeräte. 


Mur kurze Zeit! 


Jetzt beste Pflanzzeit 


für Obst-, Allee- und Zierbäume, Zier- uud Beerenstr ucher. 


A. Rathke & Sohn, Praust bei Danzig. 


Baumschulen. 
Versand nach allen Gegenden, — Kataloge frei, 


Versilberte Bestecke 
1 Preislisten durch sämtliche 
| Verkaufsstellen kostenlos 

Württembergische 


Metallwarenfabrik 
Geislingen-St. 


"N 0 N 


Der Magiſtrat. 


Verdingung. 


Die Lieferung der Lebensbedürf⸗ 
niſſe für die unterzeichnete Küchen⸗ 
verwaltung wird für die Zeit vom 
1. 11. 13 bis 31. 10. 14 neu ver⸗ 
geben und zwar: 


1. Kartoffeln, 
2. Viktualien, 


„ MI Siegerin 


4. Käſe, 


anweiſung, die bis zu 5 Mark nur 10 Pf. koſtet und ſicherer als 


Dombrowski, finigl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 


ıGerberstrasse 14, N 


ö 

5. Entnahme der Küchen⸗ 

abfälle. 

Angebote ſind getrennt und ver⸗ 
ſiegelt bis zum 21. 10. 13 an die 
unterzeichnete Küchenverwaltung ein⸗ 
zuſenden. 

Küchenverwaltung 


des 1. Bataillons Infanterie: | 


Regiments Nr. 21. 
Much rei ft Steider und 
Ausbeſſerin Was in und außer 
dem Hauſe. 


Frau Gogolin, Tuchmacherſtr. 11, 1. 


Unübertroffen feinste 
Süßrahm-Margarine 


In allen besseren Geschäften 
erhältlich! 


Delikatess-Margarine 
Beliebtester Butter-Ersatz 


Allein. Fabrikanten: A. L. Mohr, 
G. m. b. H., Altona- Bahrenfeld. 


lavol, das Kräuterhaarpflegs“ 
mittel, fetthaltig oder fettfeh 
Flasche 2 M., Doppeifl. 3,50 f 
N javol-Gold Flasche 3 M ze 
f Kopfwäsche nur Javol-Kop | 
waschpulver, ee bee 
2 
ee ee gratis von den 
Kolberger Anstalten für 
Exterikultur, Ostseebad Kolberg. 


Ausverkauf 


wegen 


Aufgaben. Geschäfts. 
* * 


* 
Nur noch ſolange der Vorrat 
reicht 


Herren⸗ und Damenpelz⸗ 
Kragen, Pelzmützen, Bel 
decken, Damenpelze, Pe 15 
jacketts, Pelzfutter, Fe 
zu 
e de m aunehmbaren 
Preiſe! 
Das Lager muß ſchnellſtens 
geräumt werden! 


6. G. Dor au. 


Thorn, i 
neben dem kaiſerlichen Poſtam 


ront⸗ u. Blumengitter in per 
fertigen als jahrelange Speaialiläl iss 
kannter, guter Ausführung un 
Preiſen 


„Riemenschneider, 
mech a 3, Genibt x 


Täglich Auftech, von 4 
Bittorinhotel._ | 
Jagd, auch Anteil 


8 t. 
von Weidgerechtem Jäger 91100. poll 


Gefl. Angebote unter B. 
lagernd Thorn. 
— rg ü 


eben schmutz 
Metall hauerglalge 
öperall zu hab. in El. HM 

3 Werke Lubszynskl | 
| a licht, Ap-Jin-Lichtenbar8 


ir i Lite 
Gutes Schweinefuttec ßen 
Pfg., hat ſtändig an 0 


Weiher Butter 2 


